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2estellungen beliebe man genaue IVahnungsadreffe beizufügen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Im Zeichen der Arbeiisklimyse.
Der Kampf im B e r li iter  Baugewerbe  hat,

wie gemeldet, ganz unerwartet eine große Verschärfung
erfahren ; zu der Aussperrung der Unternehmer ist jetzt
auch noch der Streik der Arbeiter hinzu-getreten, so daß
jetzt die Arbeitsruhe so gut wie allgemein geworden ist.
Abgesehen von den Unternehmern , welche die Forderun¬
gen der Bauhandwerker und Hilfsarbeiter auf Herab¬
setzung der täglichen Arbeitszeit von 9 aus 81/2 Stunden
und eine Lohnerhöhung von S Ps. pro Stunde für alle
Arbeitskaiegorien zustimmen, haben die Bauarbeiter auch
noch die Bauten verlassen, auf denen bisher von einer
Aussperrung Abstand genommen worden war . Durch
dieses aggressive  Vorgehen wollen die Verbände der
Arbeiter erreichen, daß die Geschäftsbanken in
der inneren Stadt  nicht rechtzeitig sertiggestellt
werden können; während nämlich bei dem in Berlin
herrschenden Überfluß an Wohnungen die Fertigstellung
der Wohnbauten ruhig Hinausgeschoben werden kann,
wäre die Nichtfcrtigstellung der Geschäftsbauten meisten¬
teils von den wichtigsten Folgen begleitet. Schon viele
Monate vorher sind häufig in diesen Neubauten die.
Räume vermietet, und manche große Unternehmungen,
die sich wahrend des Neubaues ein .Jntcrimsaeschafks-
lokal gemietet haben, müssen dieses Geschästslokal
wiederum zu einem bestimmten Zeitpunkt verlassen, an
dem sic erwarten konnten, ihren Neubau fertig zu finden.
Bleiben die Bauten ruhig liegen, so sind es diese Unter¬
nehmungen, die den Hauptschaden an dem Arbeiterkampf
tragen , es dürsten aber aus der späteren Fertigstellung
auch große Zivilprozesse entstehen, besonders dort, wo die
Bauunternehmer nicht infolge von Streik , sondern in¬
folge von Aussperrung die Bauten skilliegen lassen. Auf
beiden Seiten wird mit einem m o n a t et an g eu
Kampf gerechnet; welch feste Positionen beide Parteien
einnehmen, zeigt die Tatsache, daß sich die mefercm,m
der Baumaterialien mit den Bauunternehmern soli¬
darisch erklären , andererseits aber auch in bezug aus die
Arbeiter , daß die Bauunternehmer gar nrcht erst den
Versuch machen, Arbeitswillige heranzuziehen

gmilldm*
(Nachdruck verboten.)

Das Bekenntnis»
Von Ella Triebnigg.
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Auch im Berliner  B ä cke r g e w e rb  e ist es
jetzt zum allgemeinen Ausstand gekommen. Die Gesellen
fordern die Abschaffung des Zwanges , beim Meister in
Kost und Logis zu sein, einen Mindestlohn von 23 M.
pro Woche, die Gewährung eines freien Tages in der
Woche und die Einrichtung eines paritätisch verwalteten
Arbeitsnachweises. Die letzte Forderung ist zweifellos
am dringendsten und die Einrichtung eines paritätisch
verwalteten Nachweises wäre ein Fortschritt , denn die
heutige private Stellenvermittelung mit ihren hohen
Gebühren muß als ein Krebsschaden angesehen werden;
schon oft ist nachgewiesen worden, welche Schädigungen
aus diesen privaten Stellenvernrittelungen entstehen.
Ob die Gesellen ntit ihren Forderungen durchkommen
werden, ist .aber doch eine Frage ; zwar wird die Streik¬
bewegung der Gesellen unterstützt durch die Boykoitbe-
wegung, die sich gegen alle Bäckereien richtet, welche die
Forderungen der Gesellen nicht anerkennen , aber so
lange nur ein kleiner Teil der Meister bewilligt, mutz
diese Boykottbcwcgung naturgemäß an Wirksamkeit ver¬
lieren , außerdem läßt sich ein Bäckereibetrieb leichter auf¬
recht erhalten , da hier statt der Gesellen Lehrlinge,
Familienmitglieder nsw. zur Arbeit mit herangezogen
werden können. Großes Interesse hat auch der plötzlich
gekommene S t r e i k d e r Seeleute  erregt , nachdem
vor kurzem erst der Kampf der Schauerleute mit den
Hamburger Reedern beigelegt worden ist. Selbst wenn
nur ein Teil der Seeleute längere Zeit im Ausstand
bleibt, müssen für Handel und Verkehr die schwersten
Schädigungen entstehen. Eine ziemlich große Aus¬
dehnung hat auch der Ausstand im Lothringer
Erzgebiet  angenommen ; insgesamt sind im Fcnsch-
ta ! und im Ornctal gegen 6000 Arbeiter ausständig.
Dieser Ausstand dreht sich hauptsächlich um den besseren
Ausbau des Knappschastswesens. Erst seit April dieses
Jahres bestehen in Elsaß-Lothringen obligatorische
Knappschasts kaffen, und um deren Ausgestaltung sind
jetzt die Arbeiter in den Kampf getreten . Weiter ist es
im Maingebiet zu einer Metallarbeiter - Aus-
sperr  u n et gekommen, an der gegen 20000 Arbeiter
beteiligt sind, und die sich noch weiter aus die Elektri-
zitätsbranche ausznbrechen droht . So wird das Jahr
1907 wiederum ein Jahr der Arbeitskümpfe werden.

DeKtsches Weich»
* Nachklüuge zur Braunschweiger Ncgeutenwahl.

Über die Furcht der Braunschweiger vor einer „Dynastie
Prinz Albrecht", die bekanntlich zur Wahl eines nicht-
vreutzischcn deutschen Fürsten geführt hat, schreibt man
der „Schlesischen Zeitung ": Man setzte das Wort in Um¬
lauf , der Regentschaftsrat wolle eine „Dynastie Prinz
Albrecht" errichten, als er den dritten Sohn des ver-
stovbencn Regenten zum Nachfolger vorschlug, und man
fürchtete, daß dies den allmählichen Übergang zur preu¬
ßischen Herrschaft bedeuten solle. Dabei stand bei denen,
die eine solche Angst vor der Regentschaft eines Hohcn-
zollern hegten, ständig der Gedanke an eine Verfassungs-
änderung im Hintergründe . . Sic glaubten , Prinz Fried¬
rich Wilhelm, der ohnedies von früher her in vielen

Erwin von Bredow hatte Miß May Walter gestern
etwas unsicherer als sonst, aber kühl und ruhig seine
Werbung oorgebracht und sie hatte ihm ihre Hqnd ge¬
reicht. Ehe sic aber antworten konnte, sagte er noch:
„Wenn Sie gestatten, komme ich morgen zur Teestunde,
denn ehe sie mir antworten , habe ich Ihnen ein Be¬
kenntnis zu machen, ich bin es Ihnen und inir selber
schuldig." Und nun mußte er eigentlich schon hier sein
— nein, es fehlen noch zehn Minuten , und diese
Deutschen sind doch so lächerlich pedantisch und pünktlich.

Sein Bekenntnis ! . . .
May atmete tief ans. Nun wird sic alles hören.

Die Deutschen sind doch so entzückend gründlich!
Sie kann sich ia das meiste vorftellen, man spricht

doch schon seit Monaten in ganz unverhüllter Weise von
den Abenteuern Bredows . Er ist das Entsetzen aller
älteren Damen. Ein ruchloser Weiberjäger , ein herz¬
loser Genußmensch. Und das soll sie nun alles von ihm
selber erfahren . Sozusagen miterleben . Denn - das
klingt dock ganz anders , wenn es der Betreffende selber
schildert So ganz anders als alle Sensationsromane,
die inan, liest. Die toten Buchstaben glotzen so kalt und
das Wort lebt doch! . r. „

May kann den Moment kauni erwarten , wo sie all
dies hören soll. Erregt geht sie zum Spiegel und ordnet
ihre Stirnlöckchen. Sie sieht wunderhübsch aus , das
Rot der Erregung macht sie jünger , frischer, ihre Augen
glühen. Sie ist mit sich zufrieden, diese elegante Dance,
die ihr da aus der glatten Spiegelfläche cntgegenlächelt,
konnte cs wagen, dem berüchtigten Don Juan enigegen-
zutyeten : sic hat gesiegt und wird Siegerin bleiben.

Im Nebenzimmer ertönt ein leises Geräusch.
Das sind ihre Freundinnen , die sie zum Tee gebeten.
May lächelt verschmitzt und triumphierend: Ob sie

Kreisen eine persönliche Beliebtheit genießt, würde nach
einigen Jahren , gestützt auf die Mitwirkung Preußens,
den braunschweigischenLandtag dazu bewegen, die Fa¬
milie Cumberlanö vvn der braunschweigischen Thron¬
folge auszuschlicßen und ihn, den Regenten , und seine
etwaigen Nachkommen zu Herzögen Braunschweigs zu
wählen , eine Möglichkeit, die in der Presse des langen
und breiten erörtert wurde . Um einem solchen Falle
vorzubeugen , schaltete man jetzt die „Dynastie Prinz
Albrecht" für die Zukunft ans und wählte einen
Regenten , der infolge seiner Kinderlosigkeit nicht den
Ehrgeiz haben kann, für sein Haus in Braunscyweig eine
neue Dynastie zu errichten.

* Gegen die Berliner Weltausstelinng erklären sich
mit aller Entschiedenheit die Handelskammern L i c g n i tz
und Osnabrück  nach einer Umfrage bei den In¬
dustriellen ihrer Bezirke. Das schöne Reklameprojekt
des Herrn Mosse dürfte angesichts dieser sich häufenden
Ablehnungen zu Wasser werden.

* Minna von Barmhelm ans dem Index . Im Kreise
Worms werden, wie man der „Tagt . Rbsch." von dort
schreibt, zurzeit auf Veranlassung der Kreisschul-
kommission in mehreren Gemeinden Volksvvrstellungen
durch das Hanauer Staldttheater gegeben. In H o ch-
heim  wurde am Pfingstsonntag Lcssings „Minna von
Barnhelm " aufgeführt . Das raubt dem Wormser
Zentrumsblatt den Nachtschlaf. Es schreibt, daß es sich
bei ,jder Volksvorstellung zweifellos um eine l i b e r a l e
Veranstaltung  zum Kampfe gegen den Ultra¬
montanismus  handle , der man unmöglich sym¬
pathisch gegenüb erstehen könne!" Natürlich hat der Ver¬
fasser dieser Stilübung Minna von Barnhelm nie ge¬
lesen. Aber das Stück entstammt der Feder eines ge¬
wissen Lessing, und das 'genügt, um eindringlich vor
„Verseuchung" zu warnen.

* Der Rektor der technischen Hochschule Darmsiadt
und die Ansländerfrage. Vom Akademischen Verein au
der Grotzherzoglichen Technischen Hochschule zu Darm¬
stadt wird uns im Einverständnis mit dem Rektor,
Herrn Geheimen Banrat Professor Gntermuty , mitge¬
teilt : „In einer Ihrer letzten Nummern unter Rubrik
Darmsiadt,21. Mai , Ihres geschätzten Blattes befindet sich
eine Korrespondenz aus Darmstadt über eine Ansprache
des Rektors der Hochschule, Herrn Geheimen Ban rat
Professor Gutcrmuth , auf der Antrittskneipe des Aka¬
demischen Vereins am 4.  Mai 1907. Dieser Bericht ent¬
hält derartige Entstellungen und Unrichtigkeiten, daß sie
im Interesse der Technischen Hochschule sowohl als auch
der genannten Korporation richtig gestellt werden müssen.
Allerdings hielt Se . Magnifizenz eine Rede, welche sich
unter anderem auch mit den in Darmstadt studierenden
Ausländern beschäftigte. Der in dem Artikel angeführte
Inhalt derselben ist jedoch vollständig unzutrefsend
wiedergegeben, da sie im wesentlichen die gegenwärtige
sogenannte Ausländerhetze als der deutschen Gastfreiind-
ichaft unwürdig verurteilt . Diese Rede wurde von den
anwesenden Aktiven und Alten Herren , sowie den ge¬
ladenen Gästen des Vereins mit größter Ausmcrksamkeit
angehört . Irgend weiche Zeichen der „Mißbilligung und
des Unwillens " oder gar „Zischen" wurden keineswegs

die Absicht nicht merken mußten ? — Ärgern werden sie
sich jedenfalls furchtbar, denn sie kennt sie zu genau,
horchen würden sie ganz gerne und — sie hatte ja die
schweren Portieren der Tapetentüre zurückgezogen —
sie müssen jedes Wort verstehen, besonders wenn man
etwas lauter spricht.

Welcher Triumph dann , wenn sie zuerst mit eigenen
Ohren die Schilderungen Bredows anhören und wenn
D ây nachher die Tür öffnet und am Arm ihres Ver¬
lobten unter den überraschten Mädchen erscheint und
kühl lächelnd vorstellt : „Mister Bredow, mein Ver¬
lobter." •—

Wie würden sie sic beneiden um diesen interessanten
Mann!

Die Flügeltür wird geöffnet und der glattrasierte
Diener meldet eintönig:

„Mister Bredow."
Erwin von Bredow in tadelloser Abendkleidung

verbeugt sich tief vor May , deren Hand er ehrfurchtsvoll
an die Lippen führt und die ihm mit einer leichten
Handbewegung dann einen Sitz anbietet , während sie
sein verändertes Gesicht betrachtet.

Erwin von Bredow ist ein kräftiger , mittelgroßer
Mann in der Blüte seiner Jahre mit nicht uninteressan¬
ten Gefichtszügen. Heute aber ist er bleich, sein gewöhn¬
lich spöttisch verzogener Mund zittert hin und her und
die gefährlichen Äugen sind verschleiert. , Er ist ganz
verändert . Erst beim Sprechen belebt sich sein Gesicht
etwas und bekommt etwas Farbe.

„Miß Walter , Sie waren gestern so gütig , meine
Werbung , ohne mir zu zürnen , zu Ende zu hören, Sie
gestatten mir sogar, heute Sie in Ihrer Wohnung aus¬
zusuchen, dafür danke ich Ihnen . Das macht mich glück¬
lich."
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laut . Hiermit fallen Sie abfälligen Bemerkungen am
Schluffe öer Ausführungen der Korrespondenz von selbst
in sich zusammen. Da bie Feier im eigenen Hanse bes
Akademischen Vereins stattsanö und einen durchaus in¬
ternen Charakter trug , war das in dem Artikel be-
zeichncte inkorrekte Benehmen der Anwesenden selbst¬
verständlich ausgeschlossen."

* Liberale Minister ? In der Notiz der Abend-
Ausgabe , der „B . Z." zufolge stehe in Preußen wie im
Reiche die Besetzung einzelner höchster Regierungs¬
ämter mit Persönlichkeiten liberaler und s r e i -
Jgefinnier  Richtung bevor, ist infolge eines Drucks
sehlers das in diesem Falle äußerst wichtige Frage¬
zeichen  in der Überschrift weggeblicben. Die Mel¬
dung ist bisher von anderer Seite noch nicht bestätigt.
Nach den Erfahrungen , die man mit der Seßhaftigkeit
des Herrn Studt im Kultusministerium bisher gemacht
hat , scheint Fürst Bütow es auch noch nicht gerade sehr-
eilig damit zu haben, aus der Jnaugurierung seiner
konservativ-liberalen Blockpolitik die der Linken gegen¬
über allerdings einmal notwendige praktische Konse¬
quenz zu ziehen. Die Liberalen werden aber mit ihrer
berechtigten Forderung , greifbare Konzessionen des
leitenden Staatsmannes dem Liberalismus gegenüber
zu sehen —• ganz gleich, ob diese Konzessionen nun in
dem einen oder anderen Ministerporteseuille oder, was
viel mehr  wert ist, in liberalen Gesetzvorlagen zum
äußeren Ausdruck kommen — wiederkommen, bis sie
erfüllt  ist . Je eher das geschieht, desto besser. Wenn
also die fragliche Meldung der „B. Z.' zutrifft , wäre sie'
sehr erfreulich. Die Botschaft hör' ich wohl, allein . . . .

* Die Einziehung der alten 50 Pfennig -Stücke. Das
preußische Finanzministerium hat folgende Bekannt¬
machung erlassen: Nachdem ein angemessener Betrag von
|50 Pfennig -Stücken mit dem neuen Gepräge (Va Mark¬
stücke) hergestellt und dem Verkehr zugeführt worden ist,
sollen die in den bisherigen Formen geprägten Stücke
eingezogen werden. Im Interesse einer beschleunigten
und vollständigen Einziehung der alten 50 Pfennigstücke
ist ihre alsbaldige Ablieferung an die öffentlichen Kassen
dringend erwünscht. Die letzteren sind angewiesen wor-
iben, die fraglichen Münzen nicht nur in Zahlung , son¬
dern auch zur Umwechslung von jedermann anzunehmcn
mnü dabei etwaigen Wünschen,nach Umtausch gegen an¬
dere Münzen tunlichst zu entsprechen/

* Der 16. Verbandstag des Dentschcn Seiler - und
Reepschlägcr-Verbandes wird am 9., 10. und 11. Juni
dieses Jahres in Nürnberg  im Stadtpark -Restaurant
abgohalten. Die Tagesordnung enthält für das Seiler-
gewevbe sehr wichtige Punkte und ist nebst ausführlichem
Programm im letzten Heft des Verbandsorgans
„Deutsche Seiler -Zeitung ", Berlin 80 . 16. abgedruckt.
An Interessenten wird dieses auf Wunsch kostenlos ver¬
sandt. _

Ausland.
Spanien.

Zwei  S e n f a t i o n s p r o z e s s e in Spanien
stehen vor öer Tür . Am 3. Juni kommt öer Prozeß
Ferrer -Nakcns-Mayoral nebst vier Mitbeschulüigten
Ivegen Anarchismus und Attentats bei der Hochzeit zur
Verhandlung . Die Verteidiger sind sämtlich republika¬
nische Deputierte . Die Dauer des Prozesses ist auf drei
Wochen angesetzt. Massenhafte Zeugen und ein großes
Dossier, das verlesen werden mutz, ziehen den Gang in
die Lange. Nakens gibt zu, Anarchisten zu züchten. Die
Strafanträge werden streng, doch nicht auf Tod lauten . —
Interessanter ist noch öer Prozeß vor den Zivilhöscn
wegen der Elena Sanz , der „Charmanten " des Königs
Alfons XII ., einer berühmten Diva , deren Sohn seine
Rechte ausklagt . Man meint , es werde doch der König
vor der Verhandlung eine Einigung herbeiführen — ist
es doch sein Stiefbruder , der notleidct . Auch hier ist

Bredow schien ergriffen , etwas ernster setzte er seine
Rede fort:

„Wir Deutsche treten vor die Erwählte unseres
Herzens offen und frei hin und sind unserer Aufnahme
bei derselben fast sicher, denn wir erwägen und prüfen
zuerst in solchen Fällen und setzen uns nicht leicht einer
Abweisung aus . Wir bringen entweder einen ehrlichen,
guten Namen oder Stellung und Vermögen, Stand,
Gesundheit, geistige oder körperliche Vorzüge mit und
jeder dieser Vorzüge berechtigt einem ehrenwerten Mann,
dem geliebten Weibe seinen Namen anzubieten ."

Bredow erhebt sich und spricht etwas lauter weiter:
„Mein Name ist gut , und ich bin noch jung und ge¬

sund, aber ich habe kein Vermögen, das ich meiner Frau
bieten kann . . ."

May schüttelte ärgerlich den Kops.
„Was tut 's ?"
"„Ich muß Ihnen gestehen, Miß Walter , so frug ich

mich auch noch kürzlich. Ich kam von Deutschland,
meiner Heimat , hierher mit der Hoffnung , nein , mit
dem festen Plan , daß ich mit meinem Namen und den
übrigen Vorzügen meiner Person , auf die leider wir
jungen Leute der adeligen Familien , da wir nichts
anderes besitzen, so viel halten , eine reiche Amerikanerin
und mit ihr die Mittel erheiraten werde, nieine Zu¬
kunft zu sichern . . . ."

„Aber das weiß man ja , da ist doch weiter nichts da¬
bei?" —

„Das ist häßlich. Das empfinde ich jetzt doppelt
rnd noch häßlicher war der Plan , den ich zur Erreichung
dieser Hoffnung mir stellte und auch ausgeführt hatte.
Er hätte mir wohlverdientes Unglück werden können
und aus Strafe für mich enthülle ich Ihnen denselben.
Die Amerikanerinnen sind alle exzentrisch, sagte ich mir,
da du nur „von" und kein „Fürst " oder dergleichen
bisher bewunderter Edelmann bist, so mutzt du dich
möglichst interessant machen. Die modernen Übcrmäü-
chen sind Halbjungfrauen , schaudern so gerne, und was
sie anwidern sollte, zieht sie an . Und so wurde ich der
Lraueniäaer . der verrufene Wüstling, und sorgte dafür,

der Kläger ein republikanischer Deputierter . Bisher
haben sich die Hofkassen auf die Immunität berufen.

Schmede».
Zu dem Regierungsjubiläum König Oskars

von Schweden werden auswärtige Vertreter nicht ge¬
laden, da der greise Monarch zwar leidlich hergestellt ist,
aber die Erschöpfungen von Empfängen nicht vertragen¬
würde . Am 6. Jnni , als dem Feiertage , wird ein
Teöeum, eine Wagenfahrt durch Stockholm, kleiner
Diplomatenempfang und Festmahl beim Thronfolger
stattfinöen. König Oskar soll gesagt haben, das ganze
letzte Jahr habe ihn „der Tod an zwei Fingern gehabt".

Aus KtrM und Kund.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  2 . Juni.
Die Woche.

In Biebrich tagte in der verflossenen Woche der
N a s s a u i sche Gewerbe - Verein.  Das war
eine Versammlung , die mir herzliche Freude
gemacht hat. Denn wer sähe nicht gern die
Männer versammelt , die im vielz-weigigen Gewerbe
der Heimat tätig sind, nicht als Handlanger der
Maschinen, selbst ein Teil nur der Maschine, sondern als
Meister in der Werkstütte, als selbstdenkend er, selbst-
schöpferischer Handwerker. Aber nicht nur deshalb hat
mir die Versammlung Freude gemacht, nicht nur , weil ich
gerne Männer sehe, die ihrer Hand befehlen dürfen : so
gehst du oder so!, sondern auch weil diese Männer kräf¬
tig, vernünftig , zielbewutzt gemeinsam ihren Weg ver¬
folgen und das Handwerk, von dem man sagt, daß es

'einen goldenen Boden gehabt hätte, auch in unserer Zeit
noch Hochhalten und vorwärts bringen , indem sie sich den
Anforderungen des modernen Wirtschaftslebens an¬
passen. Man lobt die Industrie , und -es ist wahr : eine
gut entwickelte, leistungsfähige Industrie stärkt, wie die
Verhältnisse heute nun einmal liegen, das Volk im Kon¬
kurrenzkampf der Völker. Aber ich liebe das Handwerk
mehr als die Industrie und die Werkstätte mehr als den
Fabrikraum.

Der Gewerbevercins -Versammlung wohnten Vertre¬
ter der Regierung bei. Wohl nur als Zuhörer . Aber
das Zuhören in solchen Versammlungen ist interessant
und lehrreich. Da können auch Rcgiernngsrätc etwas
lernen . Frei von der Leber weg wurde geredet ) man
genierte sich nicht, und es wurden Klagen vorgebracht,
unverznckert und heftig, wie Männer klagen, die Ursache
haben zu Beschwerden. Ein Teil der Klagen richtete sich
gegen die Regierung ) er betraf das leidige Submissions¬
wesen. Ein anderer Teil der Klagen betraf die Fortbil¬
dungsschulen, aber durch alle Klagen zog sich wie ein
roter Faden der bitterernste Kamps um die freie, gewerb¬
liche Existenz und der heiße Wunsch nach Hebung des
Handwerkerstandes. Es wurden keine Phrasen gedrcch-
,elt, cs wurde Deutsch und in Fraktur geredet. Aber ich
gewann dabei die angenehme Überzeugung, daß diese
Männer den Mut und die Kraft haben, den freien Hand¬
werkerstand zu schützen vor den Gefahren , die ihn gegen¬
wärtig bedrohen.

Auch die Versammlung des Deutschen Pro¬
testanten - Vereins  mußte dem liberalen
Bürger Freude machen. Mit größter Offenheit
wurden dort weltliche, religiöse und kirchen¬
politische Fragen behandelt, und es zeigte sich,
daß in den Reihen der äußersten kirchlichen Linken
Männer stehen, die das Herz auf dem rechten Fleck haben,
denen cs ernst ist mit der Hochhaltnng des Protestantis¬
mus , mit der Wahrung der evangelischen Geistesfreihcit,
die mit unserem unvergeßlichen W. H. Riehl  der An¬
sicht huldigen : „Die moderne Wissenschaft in aller souve¬
ränen Freiheit ihres Forschens führt nicht ab vom Glau¬
ben, sie drängt zu demselben hin, und die Betrachtung des

daß dies bald bekannt wurde . Dieser Ruf verschaffte
nrir Eingang in allen Gesellschaften, alles fand mich
interessant und alles lag mir zu Füßen , keine der
Frauen konnte sich meiner Gunst rühmen und jede er¬
zählte die Skandalgcschichten weiter , die ich selber ver¬
breitete . . ."

„Man sagt . Arbeiterinnen und Mädchen aus dem
Volke . . ."

Bredow errötete lies:
„Sogar bis zu Ihren Ohre :: ist es gedrungen . .
„Aber ich bin doch kein kleines Kind, erzählen Sie

alles , wie Sie es versprachen . . . ."
Sie halten mich für schlechter als ich bin ; wenn ich

mir dergleichen vorzuwerfen hätle , nur den zehnten
Teil der Ausschweifungen, die nian mir nachsagt, ich
hätte es nie gewagt, vor Ihnen zu erscheinen, vor dem
geliebten, vergötterten Weib, das mich erst wieder zur
gesunden Vernunft gebracht. Ihrer Reinheit wagt sich
keine Sünde zu nahen . Daß ich hier bin und um Ver¬
gebung meiner Torheiten und Unbedachtheiten bitte,
muß für Sie der beste Beweis sein, daß ich zwar leicht¬
sinnig war , aber nie schlecht. Und da ich Ihnen nun
ehrlich gebeichtet, bitte ich um Ihre Antwort auf meine
gestrige Werbung ."

May verstand das Ganze nicht. Die Worte wirbel¬
ten ihr wie toll im Ohre , was hat er eigentlich gesagt?

„Sie wollten niir doch Ihr Bekenntnis . . .
„Es war ein falsches Spiel . . . ."
Miß May Walter schrie aus:
„Nicht wahr ? Alles nur Schein? Sie sind nicht

der . "
„Nicht der schlechte Geselle, für den man mich hielt,

und werde dafür sorgen, daß man dies baldmöglichst er¬
fahre . ich bin es Ihnen schuldig, daß Sie sich meiner nicht
zu schämen brauchen."

Mit einem Griff riß May die schwere Portiere über
die Tapetentüre , sprang in die Mitte des Zimmers und
mit halbunterdrückter , wutentstclltcr Stimme fuhr sie
den verblüfften jungen Mann an:

gestirnten Himmels weckt zuletzt in dem hochgelehrten
Sternseher nicht minder jubelnde Freude über die Schön¬
heit dieser Welt wie in dem einfältigen Bauern , dem
das Heer der Gestirne nur freundlich blinkende Himmels-
lichtcr sind." In diesem Sinne suchen sie eine Brücke zu
schlagen von der Wissenschaft zum Glauben ) sic suchen den
Glauben mit den unwiderleglichen Ergebnissen ' einer
wissenschaftlichen Forschung in Einklang zu bringen , sie
wollen, daß es dem denkenden  Menschen öer Gegen¬
wart möglich sein soll, seinen religiösen Drang zu be¬
friedigen , ohne in Kollision mit seiner Vernunft und der
Wissenschaft zu geraten.

Doch ich breche ab und schließe mit einem anderen
Worte Riehls . Das lautet : „Wer es heutzutage keinem
Menschen recht machen will, der muß über religiöse
Dinge schreiben, und das Geschriebene drucken lassen
Denn wenn er das Geschriebene für sich behält, so ha:
er's vielleicht wenigstens sich selber recht gemacht. Läß!
er's aber drucken und sicht, wie er's niemand recht ge¬
macht hat, so wird er zuletzt auch mit sich selber unzu¬
frieden werden." _ O.

Städtische obligatorische Fortbilduugsschnleu.
Nach dem von Direktor Zitelmann  erstatteten

Jahresbericht über die gewerbliche  Fortbildungs¬
schule im Schuljahr 1906/07 hat das letztere sein besonderes
Gepräge dadurch gehabt, daß die Tageszeit für den Uirter-
richt sämtlicher Schüler zum erstenmal durchgeführt
wurde, ohne daß besondere Schwierigkeiten zu über¬
winden gewesen wären . Die Gesamtresultate wurden
dadurch sichtlich gehoben, doch forderte der vierstündige
Unterricht an einem Nachmittage in der Woche große An¬
forderungen an die Lehrer, die schon einen vierstündigen
Dienst am Vormittag hatten . Einige Lehrer, die in zwei
Klassen unterrichteten , haben denn auch bereits eine auf¬
gegeben. Somit , sagt der Bericht, bleibt der alte Wunsch
nach Lehrern im Hauptamt , die sich mit ungeteilten
Kräften der Aufgabe widmen können. Der Unterricht
litt weiter durch unregelmäßigen Besuch. Immerhin ist
cs durch den Tagesunterricht nicht schlechter geworden,
die Bestrafungen sind sogar zurückgcgangen, die Ur¬
laubsgesuche dagegen gestiegen. Die Gesamtzahl der
Schüler , welche in 30 Klassen nach den Berufen mt& ui
eine Hilfsklasse eingeteilt sind, ist annähernd die gleiche
gewesen wie im vorhergegangencn Schuljahr . Auch
die Anzahl der Lehrlinge in den einzelnen Beruss-
arten ist nicht wesentlich verschieden, bis an:
Friseure , die abgcnommcn, Kellner, die Angenommen
haben. In öer Unterrichtszeit sind im ganzen
9 Wochen Ferien gewesen, so daß 39 Wochen übrig
bleiben. Unterrichtet haben 23 Lehrer , von denen
drei, darunter Herr W. Schmidt, der mehr als 30 Jahre
ununterbrochen in der freiwilligen und in der obligato¬
rischen Schule tätig gewesen ist, ausschiedcn. Neu cinge-
tretcn sind die Lehrer Otto Eckhardt und Anton Jacobi.
Den Bernfsarten nach waren die Schlosser am stärksten
mit 174 Schülern vertreten , ihnen zunächst kamen die
Tüncher und Lackierer mit 74, dann die Spengler mit 66,
sic Maurer mit 52, die Schreiner mit 46, die Bäcker mit
48, die Maler mit 40, die Tapezierer mit 39, die Kellner
mit 36, die Köche mit 34. Mit nur je einem Lehrling
waren die Bürstenmacher, Färber , Glasmaler , Holz-
drcher, Küfer, Plattcnlcgcr , Posamentierer , mit je 2 die
Graveure , Gürtler , Kürschner und Vergolder vertreten.
Die Gesamtzahl der Schüler betrug 968. — In dem abgc-
lanfenen 5. Schuljahre wurde die kauf  m ä n n i sche
Fortbildungsschule von 255 Schülern und 146 Schüle¬
rinnen , zusammen 401 Schulpflichtigen, besucht. Von den
Schülern wurden 47 in der Ober -, 104 in der Mittet -,
89 in der Unter - und 15 in der Vorstufe, von den Schüle¬
rinnen 55 in der Ober -, 78 in der Unter - und 13 in der
Vorstufe unterrichtet , und zwar in zusammen 17 Klassen.
Darunter befanden sich8 freiwillige Schüler und 18 frei¬
willige Schülerinnen . Die wahlfreien Fächer für männ¬
liche Teilnehmer : Englisch und Französisch, zählten 60
Schüler , während 29 Schülerinnen an dem wahlfreien

„Und Sie wagen es, mit diesen lächerlichen Geschich¬
ten sich mir zu nähern ? Für was halten Sie mich?
Bin ich ein grüner Backfisch, den nian mit albernen
Liebeserklärungen und romantischen Phrasen , wie man
sie in jedem Durchschnittsromane findet, ködern kann?^
Das ist empörend ! Was bieten Sie einer May Walter?
Einer May Walter , die Lords und Peers haben kann,
wenn sie will, und die sich rühmt , sich jeden interessanten
Mann kaufen zu können? Erwin von Bredow, der ge¬
fährliche Mann , das heißt der Weiber dauernd fesselt . .
dieser Mann ist der Rede wert , aber der romantische
Hanswurst , der im letzten Moment seine Rolle vergißt
und die schiefsitzende Maske fallen läßt — hahahai . . ."
sie brach in ein hysterisches Lachen aus und stürzte sich
in einen der weichen Polsterstühle , in deren Kissen sie
das Gesicht vergrub , um das Lachen zu ersticken. Dann
erhob sie sich plötzlich und deutete mit einem verächtlichen
Blick gebieterisch nach der Türe.

Der leichenblasse, aus allen Himmeln gerisiene
Mann schritt wortlos hinaus.

Und May warf sich, als sie ganz allein war , über das
Sofa und schluchzte, schluchzte so krampfhaft , wie früher
einmal junge Mädchen schluchzten, wenn sie eine Herzens,
treue begraben mußten . . . .

Gin Knlifenschloß in öer Wüste.
In zwei Bünden liegt jetzt eine ausführliche , künst¬

lerisch ausgestattetc Publikation öer Kaiserlichen Aka¬
demie der Wissenschaften in Wien über das Wüstenschloß
K u s e j r A m r a vor, das vor wenigen Jahren in¬
mitten der Wüsten Arabiens von dem bekannten Theo¬
logie-Professor Dr. Alois Musil  entdeckt und aus
mehreren Expeditionen erforscht worden ist. Es handelt
sich, wie H. Brentano in einem Bericht über diese Ver¬
öffentlichung im Junihest öer „Deutschen Rundschau"
cmsftthrt, um die gut erhaltenen Ruinen eines ehe¬
maligen Kalisenschlosses, das mit größter Pracht anSge-
stattet worden ist und au§ dessen Resten es der Forschung
noch heute möglich ist, sich ein Bild von devi Charakter
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englischen Unterricht teilnahmen . Der von Direktor
Meinet  erstattete Jahresbericht gibt noch Aufschluß
Ê er die Lehraufgaben : 1. Rechnen, 2. Deutsch wir
Korrespondenz und Kontorarbeiten in Verbindung mrt
Handelsbetriebslehre , 8. Buchführung, 4, Handelsgeo-
üraphje, 5. Hanöelswissenschaft, 6. Englisch, 7. Franzo-
stsch, 8. Stenographie . Nach der beigefügtcn L-taiistik
kamen 75 Schüler aus höheren Lehranstalten (20 mit dem
Berechtigungsschein für den einjährigen Dienst), 54 aus
Mittel - und 183 aus Volksschulen, von den Schülerinnen
ll aus höheren Mädchenschulen, 39 aus Mittel - und 163
aus Volksschulen. Den Branchen nach waren bei van
Schülern die Kolonialwarengefchäfte mit 67 am stärkstem
die Kurzwarengeschäste und Druckereien mit je o am
schwächsten, bei den Schülerinnen die Manufaktur - und
Modewarengeschäfte mit 101 am stärksten, die Geschäfte
für Haus - und Küchengeräte mit 6 am schwächsten ver¬
treten. Auch in dem Berichtsjahr zeichneten sich Schüler
und Schülerinnen durch musterhaftes sittliches Verhal¬
ten aus . Die schärferen Strafmittel brauchten in keinem
Fall zur Anwendung gebracht zu werden. Als em
wesentliches Moment zur Erzielung dieses günstigen
Resultats wird die Verbindung zwischen Schnleund
Prinzipalen , bezw. Elternhaus bezeichnet. Der Lwul-
vorstand hofft, mit Ostern 1908 eine HandelLtach-
schule  mit vollem Tagesunterricht an die Fortbildung ^-
ichnle angliedern zu rönnen . Das Abgangszeugnrs die¬
ser Anstalt befreit ohne weiteres von der Verpflichtung
zum Besuch der obligatorischen Fortbildungsschule . <>m
abgelanfenen Jahre wurden sämtliche jungen Leute mrt
dem Berechtigungsschein und die aus der 1. Klasse der
hiesigen nennklasstgen Mittelschule abgegangenen Schüler
An einer Klasse vereinigt , um den Versuch zu machen,
hier höhere Ziele zu erreichen. Die Erfahrungen sind
noch nicht abgeschlossen. Der nächste Jahresbericht wird
Lus den Erfolg zurückkommen. Von den zur Entlass ung
gekommenen Schülern  erhielten die Hauptnv.e „gur
^8 Prozent , „befriedigend" 33 Prozent , „weing befrredl-
gend" g Prozent , von den Schülerinnen „gut 70
Prozent , „befriedigend" 18 Prozent und „wenig bennedi-
Send" 12 Prozent . . °'

Erhebung der Binnenwanderungen.
Innerhalb des Deutschen Reichs vollziehen sich starke

Verschiebungen der Bevölkerung . Während ehemals die
Beamten des Staats und die höheren Schichten fast öle
einzigen beweglichen Elemente waren , der kleinere
Bürgerstand und die breiten Massen, zumal aus dem
Lande, aber nur selten den Ort oder Bezirk ihreiv Ge¬
burt verließen , wurde durch den Bau der Eisenbahnen
und die neuere Verbilligung der Verkehrsmittel allge¬
mein der Wechsel des Aufenthalts sehr erleichtert.

Die wirtschaftliche Entwickelung konnte jo namentlich
seit der Reichsgründung in steigendem Matze große Um¬
wälzungen in der Bevölkerungsgruppierung herbeisuh-
ren. Neben den wirtschaftlichenUrsachen wirkten soziale
und kulturelle Beweggründe in erheblichem Grad mit.
Die inneren Wanderungen führen fortdauernd einen so
großen Bevölkernngswechsel herbei, daß die Bevölkc-
rungsgröße mancher Bundesstaaten oder Landestelle
Mehr hiervon als von der natürlichen Bevölkerungsver-
mehrung abhängt . Das Wachstum der Großstädte ist zum
größeren Teil dem Zustrom aus anderen Gebieten zuzu-
schreiben. Die Wanderungen haben längst alle Bevölkc-
rungsklassen ergriffen. Selbst die Landarbeiterschaft ist
nicht mehr bodenständig geblieben.

Diese Bevölkerung mit geringstem Besitz wechselt oft
in geschlossenen Massen den Ort . Auch ein intcrnatio-
rraler Bevölkerungsaustausch , an dem Deutschland durch
Empfang russischer,, polnischer, galizischer, italienischer
Wanderarbeiter stark beteiligt ist, hat längst begonnen.

Die Wanderungen lassen nicht nach, sondern nehmen
noch immer zu. Im Jahre 1880 waren in den einzeliven
Staaten und Landesteilen des Reichs 8,7 v. H. unc 190
bereits 15 v. H. der Bevölkerung aus anderen Staaten
oder Landesteilcn zugezogen. Bedeutender noch ars dre

:r orientalischen Monumentalbauten des Mittelalter --
ad dem Kunstsinn ihrer Besitzer zu machen.

Die ersten Kalifen waren auch als Herrscher noch
ätw eilig gern in die Wüste zurückgekehrt, um mrt dem
ofstaat und mit Gästen einige Monate in den großar -tg
ngeüchteten Schlössern, die allmählich an die Sr .lle
:r beweglichen Nomadenzelte getreten waren , zu ver¬
engen . Erst als die WbLsiden sich um .o0 des Kattsa^
-mächtigten und im fernen Bagdad rchdlLrcen, blwbe^
ose Lustschlösser unbenutzt und gerieten allmählich - ,
ietaesienheit und Verfall . Nur Kusejr « mra ist mt
irdj ein Wunder so weit erhalten geblieben, daß er, noch
tut vwi öer alten Herrlichkeit Zeugnis ablegen kann

Musil hatte bereits während seiner ersten Reise
arch Mo ab INI Jahre 1896 non einem Bedumensurstcn
°n 'Au ra a hött ln dessen Mauern ein Gespenst hause,
s Swrblrchen den Zutritt verwehre Aber

*irnba Freunde, die Musil sich unter den Bedmnen-iner der Zrennv , einen Arzt namens
^att ' l ' ^ ^ rtlg ihresgleichen anf-

tu-]a (Moses) .ßjt iicfem Gespensterschloß
'at ' a’.ar t 3U  ( Cr®VJ rtU'.f seiner dritten Reise im Jahre
^Egleiten . st ! /x , nachdem er mannigfache
898 konnte e. r ^ en batte in Begleitung einiger
-chwierigkeften uverwmiden hatte, m#  3^ ^ ^ Estnng

rcaer Bedninem den̂ :̂ ch ^ antreten>  Nachül ' ch, s-en RU 1 Möallchkeit eines .Zu-

lgcir . -Uli.i^ ^
" '«" Hi vor dem Kalifenschloß und betrat

>lrch am 8. Jum vor oeu noch
pfenden Herzens die « wttc. au
r Europäer geweilt hatte. ^ , ,, nrtP11
Ädjmt der erste Bl geknüpft hatte, gerechrfertigier an seine E-rtde-hnng gemnpl ^

ccn. Staunend sah er glmoi ^ wohler-
: Hauptraum des ^ chlow-, an a Arabesken
tenc Teile von kunstvollen Wanögem ^ ^ ^
) Jnfchriswn . Doch kaum un&  g . xaüe seinen

Ä - °— - >- h»

Fernwanderungen sind die Nahwand erungcn , die sich
innerhLkb desselben Landesteiks vollziehen, und deshalb
in diesen Zahlen nicht znm Ausdruck kommen. Sie ent¬
ziehen sich bisher der näheren Kenntnis.

Bei näherer Betrachtung zeigt sich, Laß infolge der
zunehmenden Binnenwanderung einzelne Gebiete in
immer höherem Matze Bevölkerung abgeben, andere sie
an sich ziehen, und Laß die Gewinne aus der einen, die
Verluste auf der anderen sich verstärken. Großen Ge¬
winn haben die industriellen, große Verluste namentlich
die landwirtschastlichen Gegerrden. Nach Len Ergebnissen
der Volkszählung im Jahre 1900 haben, abgesehen von
den großstädtischen Gebieten — Berlin mit 76,4 v. H.,
Hamburg mit 55,4 v. H. und Bremen mit 39,8 v. H. —,
den höchsten Wanderungsgewinn Elsaß-Lothringen (9,6
v. H.), Westfalen (9,0 v. H.), Königreich Sachsen (6,6
v. H.), Brandenburg (6,1 v. H.) und Rheinland (8,5
v. H.). Den grüßten Verlust verzeichnen Ostpreußen
(18,6 v. H.), Posen (14,7v. H.), die beiden Mecklenburg
(12,3 v. H.), Pommern (IIP v. H.), Westpreußen (10,7
v. H.) und Schlesien (8,8 v. H.) . Am beträchtlichsten ist
der Bevölkernngsaustansch zwischen dem Osten und dem
Westen des Reichs, und zwar ist der „Zug nach dem
Westen" vorherrschend. Aus dem Westen sind 664 014 nach
dem Osten gezogen, von Osten nach Westen dagegen
1082141. Der Austausch zwischen Westen und Süden
ist nicht so bedeutend, übertrifft aber den zwischen Osten
und Süden.

Bei 26 von den 33 Großstädten des Jahres 1900 ist
über die Hälfte der ortsanwesenden Bevölkerung aus
anderen Teilen des Reichs zugezogen. Im einzelnen
stellte sich die binnenländische Zuwanderung am gering¬
sten für Aachen, Krefeld und Barmen , am größten für
Eharlottenburg , Kiel, München, Stuttgart , Hannover
und Stettin.

Die großstädtische Geburtsbevölkcrung zeigt eine
ziemliche Seßhaftigkeit . Bon 5,4 Millionen sind nur
1,4 — 26,7 v. H. nach anderen Teilen des Reichs gezogen.
Die Abwanderung war am größten in Essen, Altona,
Danzig und Posen (37,0 bis 42,5v. H.) , am geringsten in
Nürnberg , Hamburg und Aachen (16,4 bis 19,7 v. H.).

Alle Großstädte haben Wandernngsgewinne zu ver¬
zeichnen. Sie betrugen über 800 000 bei Berlin , über
200 000 bei Hamburg , über 100 000 bei Charlottenburg,
Breslau , Frankfurt a. M., Cöln, Nürnberg , Dresden
und Leipzig, für alle Großstädte zusammen 3,5 Millionen.

Bisher beobachtete man diese großen Veränderungen
nur mit Hilfe der Volkszählungen . Die nächste Verufs-
und Betriebszählung wird die Wanderungen mit Beruf
und Erwerb in Verbindung bringen . Dies geschieht in
der Weise, daß in der Haushaltungsliste , die in jede
Haushaltung gegeben wird, nach dem Geburtsort gefragt
und dieser mit dem Aufenthaltsort verglichen wird . In
dem Täbellcnwerk werden den inneren Wanderungen
drei Tabellen gewidmet sein. Die erste wird den Aus¬
tausch zwischen den verschiedenen Staaten und Lanöcs-
teilen behandeln. Es wird z. B. für jede preußische Pro¬
vinz ersichtlich werden, wieviel ans jeder einzelnen an¬
deren Provinz oder den einzelnen anderen Bundes¬
staaten dorthin zugewandert sind, und zwar getrennt für
jeden Beruf . Gleiches wird für die Großstädte nachge-
wicsen. Wetter wird der Austausch zwischen Stadt und
Land für jedes einzelne Gebiet dargestcllt, und schließ¬
lich wird die bodenständige Bevölkerung , die sich noch am
Orte der Geburt vorfindet, der zugewanderten von Be¬
zirk zu Bezirk gegcnübergestcllt. In ähnlicher Weise ist
die Ermittelung der Binnenwanderungen noch nicht ver¬
sucht worden. Erst die Znrückführung der Binnenwande¬
rungen ans die wirtschaftlichen und sozialen Ursachen,
wie sie die Berufsstatistik ermöglicht, wird einen tieferen
Einblick in ihr Wesen und ihre Wirkungen gestatten. Da
das wirtschaftlicheund politische Leben von den Wande¬
rungen in höchstem Matze beeinflußt wird, so erscheint
unter den verschiedenen Neuerungen der Berufs - und
Betriebszählung von 1907 die Erfassung der Binnen¬
wanderung als eine der wichtigsten.

Begleiter , der draußen Wache hielt, ihn mit dem Rufe
„Förnde in Sicht, o Müsa !" aufschreckte. In höchster
Eile mußten die Reittiere wieder bestiegen wer¬
den, und trotz der Verfolgung durch mehrere feindliche
Beduinen erreichten die Flüchtlinge glücklich das Lager
der Ihrigen . Da ihn körperliche Ermattung zwang, die
Rückkehr anzutreten , ohne das Schloß ein zweites Mal
gesehen zu haben, unternahm Musil mit Unterstützung
der Wiener Akademie, die er von der Wichtigkeit einer
genauen Ausnahme und systematischen Beschreibung des
Bauwerkes und seiner Bildschätze überzeugt hatte, im
Sommer 1900 eine neue Reise. Einige Sahara geleiteten
ihn wieder trotz ihrer Gespensterfurcht zu den Ruinen,
waren aber durch kein Zureden zum Betreten des
Inneren zu bewegen. Am 10. Juli stand er znm zweiten
Male vor dem Gebäude, das etwa hundert Kilometer
östlich vom Nordende des Toten Meeres liegt.

Glatt , ohne irgend welchen architektonischen Aus-
pntz, erheben sich die hohen rötlichen Kalksteinwände, die
über dem Hanptrauwe von einem dreiteiligen Bogen¬
gewölbe gekrönt sind, während die Decke eines der
ebenfalls noch gut erhaltenen Nebenräume durch eine
Kuppel, die des zweiten durch ein Kreuz- und die des
dritten durch ein Tonnengewölbe gebildet wird . Dte
ganze Anlage besteht aus drei Teilen , dem eigentlichen
Schlößchen, einem jetzt verschütteten Tiefbrunnen , der
Mittels eines Schöpfwerkes ein Reservoir mit Wasser
versorgte, und einem teilweise von einer Mauer einge¬
faßten ' Hofranme. Der fast quadratische Hanptsaal ist
erst später an die übrigen Gemächer, die augenscheinlich
als Baderäume gedient haben, angebaut worden und
läuft nach Süden zu in zwei apsisartige Borsprünge
ans , zwischen denen sich eine Nische befindet. Die
Nischenwand ist mit einem Gemälde geschmückt, daS
einen Herrscher auf einem Tragsessel unter einem aus
Säulen ruhenden Baldachin zeigt. Die übrigen
Fresken in diesem Saal wie in den Nsbcngcmächern
stellen allegorische Gruppen , Bade- und Jagdszenen,
Tier - und Fruchtstücke dar und zeichnen sich meist durch
eine Karbenschönheit aus , die auch durch Staub , Mie
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o. Die Verwertung des Paulinenschlötzchens. ö. h.
des unbebauten Teiles dieser Besitzung ~~ das als Kur¬
haus -Provisorium umgebaute Schlößchen bleibt bekannt¬
lich bis auf weiteres im Besitz der Stadt — wird jetzt
nachdem es von der Kurverwaltung wieder geräumt ist,
immer dringender . Vorerst handelt es sich um den
Ausbau der Straße  auf die Höhe der Schönen
Aussicht, zu der ja der Anfang gemacht ist und die eigenr-
lich den Anlatz zu dem Ankauf der Besitzung von dem
Frankfurter Bankhaus Erlanger gegeben hat. Damals
schon wurde der Plan für eine 12 Meter breite Straßc
sestgelegt, die bekanntlich dazu bestimmt ist, das schön
gelegene Baugelände auf der Schönen Aussicht zu er¬
schließen. Die Verwendung der Besitzung als Kurhaus-
Provisorium , die Umwandlung des alten verwilderten
Parkes in eine prächtige Gartenanlage hat inzwischen
die Situation wesentlich verändert . Auf den an der
Sonnenbergerstraße belesenen Teil , der ja unter beson¬
deren, auf die Erhaltung der landschaftlichen Wirkungen
bezüglichen Bedingungen als Baugelände verkauft wer¬
den soll, hat dies weniger Einfluß , auch nicht auf das
obere Gelände, von dem der hinter dem Wehmerschen
Hause belegene Platz ebenfalls bereits zur Veräußerung
bestimmt ist, wohl aber auf den mittleren . Der Magistrat
und die Stadtverordneten waren am Freitagnachmittag
an Ort und Stelle und haben sich davon überzeugt, daß
ohne bedeutende Abgrabungen die Breite von 12 Meter
sich nicht erreichen läßt . Da dies aber eine Zerstörung
der erst vor drei Jahren mit großen Opfern geschaffenen
schönen Anlagen bedeuten würde — ein Vorgehen, das
wahrscheinlich allgemein als Vandalismus bezeichnet wer¬
den würde — so steht zu erwarten , daß im Interesse deren
möglichster Erhaltung die städtischen Kollegien beschließen
werden , auf dem unteren Teile die 8 Meter breite Straßc
bestehen zu lassen und diese nur auf dem oberen Teile
in der planmäßigen Breite von 12 Meter durchzuführcn.

o. Statistik der Wiesbadencr Volks- und Mittel¬
schule«. Die neun Volksschulen (einschließlich der kleinen
Schulen an der Mainzer Landstraße und zu Clarcnthals
zählen 164 Klassen, sowie 127 Lehrer, 87 ordentliche und
18 Handarbeitslehrerinnen , zusammen 177 Lehrkräfte.
Davon sind 86 Lehrer evangelisch, 41 katholisch, 21 Lehre¬
rinnen evangelisch und 16 katholisch, von den Hand¬
arbeitslehrerinnen 9 evangelisch und 4 katholisch. An
den vier Mittelschulen sirrd in 68 Klassen 52 Lehrer be¬
schäftigt, 16 ordentliche uicd 3 Handarbeitslehrerinnen,
zusammen 71 Lehrkräfte. Don den Lehrern sind 38 evan¬
gelisch, 14 katholisch, von den Lehrerinnen 11 evangelisch,
5 katholisch, von den .Handarbeitslehrerinnen 2 evan¬
gelisch, 1 katholisch. Beide Schularten zusammen zählen
23 2 Klassen,  179 Lehrer, 53 ovdentliche und 16 Hand-
arbeitslehrerinnen , zusammen 248 Lehrkräfte . Nach
der Konfession  sind von den Lehrern 124 evangelisch
und 55 katholisch, von den Lehrerinnen 32 evangelisch
und 21 katholisch, von den Handarbeitslehrerinnen
11 evangelisch und 5 katholisch. In den Bollsschnlcn
kommen durchschnittlich ans eine evangelische Lehrkraft
47 evangelische, -auf eine katholische Lehrkraft 49 katho¬
lische Schüler , in den Mittelschulen auf eine evangelifchc
Lehrkraft 41 evangelische, aus eine katholische 43 katho^
lisch-.' Schüler . Bor Ostern zählten die Volksschulen
7767, nach Ostern 5029 Schüler.  Der Abgang betrug
1308, der Zugang 1570. Die M ittel schulen  zählten
vor Ostern 2573, nach Ostern 2764 Schüler. Der Abgang
betrug Hier 1073, der Zugang 1264. An Sechs¬
jährigen  wurden in den Volksschulen 1237, in dev
Mittelschulen 444 anfgenovtmcn. Die Volks - und
Mittelschulen zusammen  haben sonach gegen¬
wärtig einen Bestand von 10793 Schülern,  gegen
das Vorjahr mehr 453. In den Volksschulen bestehen
164, in den Mittelschulen 68 Abteilungen . Von den
Schulkindern sind in den Volksschulen  3866 Knaben,
4163 Mädchen, 5051 evangelisch, 2827 katholisch, 20 alt-
katholisch. 82 deutschkatholisch, 69 israelitisch, in den
Mittelschulen  1259 Knaben, 1505 Mädchen, 2009

und teilweise Uberstreichnngen mit einer schwarzen
Masse nicht ganz vertilgt werden konnte. Dagegen sind
die Marmorplatten , die einst die nicht bemalten Teile
der Wände und den Fußboden bekleideten, verschwunden,
wahrscheinlichvon Wüstenräubern gestohlen.

Nur drei Tage ließen die Begleiter Musil in dem
Schlosse Ausnahmen machen, dann hatte ihre GcspeNstcr-
furcht einen solchen Grad erreicht, daß der Forscher ihnen
nachgeben und mit ihnen zurückkehren mutzte.

Die mitgebrachten Photographien , nach denen
Professor Alois Riegl die Wandgemälde als Fresken
figuralen Inhaltes ans dem vierten oder spätestens
fünften Jahrhundert n. Chr. bestimmte, die ein Gesamt¬
bild von der nachkonstantinischen Entwickelung de:
Malerei im äußersten Osten des römischen Weltreichs
ermöglichen, veranlaßten die Wiener Akademie, im
April 1901 Musil zu einer neuen Reife auszufenden,
bei der ihn der Wiener Oricntmaler Miel  ich be¬
gleitete, der die Gemälde möglichst getreu ansnehmen
sollte. Der Maler , der bei der Ankunft am Ziel als
erster vom Reittiere sprang und in das Innere des
Schlößchens eilte, mar begeistert beim Anblick dieser
alten Malereien , und er machte sich mit größtem Eifer
ans Werk, um in vierzehn Tagen seine Arbeit zu vollen¬
den. Diesmal entschlossen sich die Sahari , gleich ihren
europäischen Freunden im Innern des Schlosses zu
Hausen, und halfen ihnen nach Kräften bei der Errichtung
der notwendigen Gerüste. Die Mühen und Ilnbe-
quemlichkeiten des Tages , der aufregende Wachedienst
der Nacht, die drückende Hitze, die zuweilen über fünfzig
Grad Celsius erreichte, und die unzureichende Er¬
nährung versetzten schließlich alle Mitglieder der kleinen
Gesellschaft in eine geistige und körperliche Emnattung,
die nur durch die äußerste Willenskraft bekämpft werden
konnte. Ihre Ausdauer wurde belohnt : ihr Material
an Kopien, Plänen und Notizen erklärte eine zur
Prüfung eingesetzte Kommission der Wiener Akademie
für so bedeutend, daß die Herausgabe der nunmehr er¬
schienenen Monographie über das interessante Wüstcir-
schlotz für notwendig befunden wurde. ly. ß.
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evangelisch, 653 katholisch, 6 altkatholisch, 26 deutsch-
katholisch und 76 israelitisch . Insgesamt , 6125 Knaben,
5668 Mädchen, 7060 evangelisch, 8480 katholisch, 26 alt-
katholisch, 108 deiitschkatholisch und 145 israelitisch. Die
Übersicht über die Verteilung der Kinder auf
Klassen  ergibt , daß in den Volksschulen durchschnitt¬
lich 50, in den Mittelschulen 40,64 Kinder aus eine Klaffe
entfallen. Bei den ersteren bewegt sich in den einzelnen
Schulen die Durchschnittsziffer von 96 (Mainzer Land¬
straße) vis 51,64 (Knabenschule Gutcnbergplatz) ; bei den
letzteren von 35,61 (Luisenstraße) bis 44,61 (Rheinstraße ).

o. Neue Geschäftseinterlung des Körrigl. Landge-
richts. Infolge der steten Zunahme der Geschäfte bei
dem König!. Landgericht wird mit dem 1. Juni eine
weitere, fünfte , Zivilkammer  gebildet und aus
demselben Anlaß werden mit dem gleichen Tage die
Landrichter Weitemeyer, Rohrrnann und Dr. Reff, sowie
als Hilssrichter Assessor Dr. Grüner in das Richter¬
kollegium neu eintreten . Eine Neuordnung der Zutei¬
lung der Richter an die einzelnen Kammern ist weiter
durch die Beurlaubung des Landgerichtsrats Lossen, an
dessen Stelle Landgerichtsrat Schwarz zum stellvertreten¬
den Vorsitzenden der Kammer für Handelssachen ernannt
wurde, sowie die Einziehung des Landrichters Cibis zu
einer militärischen Übung notwendig geworden. Es be¬
stehen von heute ab: 1. Zivilkammer (Vorsitzender: Land-
gerichtspräsiöent lende ) ; 2 . Zivilkammer (Vorsitzen¬
der: Landgerichtsdirektor Neizert ) ; 3 . Zivilkammer
(Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Born ) ; 4 . Zivil¬
kammer (Vorsitzender: Landgerichtdirektor ©tim  m) ;
5. Zivilkammer : ebenfalls Landgerichtsdirektor G r i m m,
der jedoch in der Ausübung desVorsitzes durch die Beisitzer
Landgerichtsräte Roth und Orthelius  vertreten
wird); 1. (beschließende) Strafkammer (Vorsitzender:
Landgerichtsdirektor Grimm,  der auch hier durch
die genannten Räte vertreten wird ) ; 2. Strafkammer
(Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Travers,  der
wegen Überlastung mit Geschäften von der Ausübung
des Vorsitzes am Dienstag und Samstag entbunden
wird . An diesen Tagen geht der Vorsitz auf den dienst-
ältesten Beisitzer Wer ); 3. Strafkammer (Bernfnngskam-
mer), (Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Grimm ).

— Eine dankenswerte Neuerung ist vom hiesigen
„Tierschutz-Verein " getroffen worden. Während früher
der städtische Hundefänger Weingärtner , Bcrtram-
stratze 11, nur gehalten war , herrenlose Hunde und
Katzen unentgeltlich abzuholen , von bei: Besitzern solcher
Tiere aber , die sich ihrer entledigen wollten, eine ent¬
sprechende Gebühr fordern muhte, hat sich der „Tierschutz-
Verein " neuerdings auf Grund einer Abmachung mit
der König!. Polizeidirektion bereit erklärt , aus eigenen
Mitteln dem Hundefänger Weingärtner einen Zuschuß
zu seinem Gehalt zu zahlen. Als Gegenleistung hat die¬
ser sich verpflichtet, alle Hunde, Katzen und sonstigen
kleineren Haustiere — ob herrenlos oder nicht — unent¬
geltlich abzuholen , wenn er durch den Verein hierzu aus-
gesordcrt wird.

o. Der „Turnverein " Hat den Restauratious-
betrieb  in seinem Vereinshaufe Hellmundstraße 25
mit dem gestrigen Tage Herrn Hansen,  bisher In¬
haber des Hotels und Restaurants „Bremer Hof" zu,
Ems , Wertragen.

o. Krankenhaus -Erweiternng . Die städtische Bau¬
deputation vergab die Herstellung der Heizkanüle, welche
dazu bestimmt sind, die einzelnen Pavillons des
städtischen Krankenhauses an die neue Zentralheizung
anzuschließen, an die Unternehmer Gebrüder Schauß
hier.

— Straßenbahn . Am Montag wird mit dem Umbau
des Geleises in der Emserstraße begonnen. Der Betrieb
der Straßenbahn wird eingrleisig ausrechterhalten . Die
Arbeiten werden tunlichst beschleunigt.

— Staats - und Gemeindesteuer. Am 3., 4. und
5. Juni sind die Hebetage für die Steuerpflichtigen
in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben I -, 14 und 14.
Die Steuerkasse befindet sich im Rathaus , Erdgeschoß,
Zimmer 17.

Aus Knüll und Leven.
* Die Stimme des Redners . Jeder Redner , der in

einem Saale , mit dessen akustischen Verhältnissen er nicht
vertraut ist, zum ersten Male das Wort ergreift , steht
vor dem schwierigen Problem , jenen Modus zu sprechen
zu finden , der allen Anwesenden es möglich macht, ihn
zu verstehen. Dabei spielt neben der Größe und den
akustischen Verhältnissen des Raumes noch die Zahl der
Zuhörerschaft eine bedeutsame Rolle : ein leerer Saal
fordert einen anderen Grad von Stimmaufwand als
ein Halbbesetzter, ein halbbesetzter einen anderen als
ein überfüllter , und es ist äußerst schwierig und fordert
große oratorische Erfahrung und Gewandtheit , den
wechselnden Verhältnissen gegenüber stets das Richtige
zu treffen . Aber neben diesen Momenten ist die Art
der Rednerstimme von größter Bedeutung ; eine Helle
Stimme hat eine andere Tragfähigkeit als eine dunkle,
und innerhalb dieser Extreme gibt es eine Fülle von
Nuancen und Abstufungen, die auch oft für die Wirkung
des Redners ausschlaggebend werden können. Der
französische Gelehrte Dr . Marage hat jetzt zu dieser
Frage in Paris eine Reihe höchst interessanter Versuche
gemacht: in verschiedenen Räumlichkeiten, im Trokadcro-
palast, in der Kirche der Sorbonne , im Amphitheater
Richelieu und in der Akademie für Medizin wurden mit
Hilfe von Sirenen Experimente eingestellt, und ihr Er¬
gebnis gibt bemerkenswerte Aufschlüsse über die Trag¬
fähigkeit der verschiedenen Stimrnfärbungen . In allen
Sälen haben die Baßstimmen am schlechtesten abgc-
schnitten; um überall gehört zu werden, mußten sie 7 bis
18mal soviel Kraft aufwenden als die Tsnorstimme.
Dazwischen variiert die verbrauchte Energie innerhalb
der einzelnen Säle insbesondere für die tieferen
Stimmen sehr stark; in manchen Sälen mußten die Baß¬
stimmen mit 9mal größerem Kraftaufwand sprechen als
in anderen Räumen . Die Baritonstimme bot ihrer
Natur gemäß Resultate , die zwischen Baß und Tenor
die Mitte halten . In seinem Bericht gibt Dr . Marage
interessante Fingerzeige , wie Redner die Tragfähigkeit

— Die Sammlungen des Naturhistorischen Museums
sind außer den Besuchstunden von 10—1 Uhr, auch von
3—-5 Uhr nachmittags unentgeltlich geöffnet.

— Teurer Wein. Bei der am Freitag abgehaltenen
Weinversteigerung der Domäne in Kloster Eberbach
wurde für ein Stück (1200 Liter) Stein -bergcr Trocken-
beer-Anslese der enorme Preis von 69 640 M . bezahlt.
Das dürste wohl der höchste Preis sein, welcher jemals
für Wein angelegt worden ist. Ein Liter von diesem
kostbaren Tropfen würde demnach 58 M ., ein Stengel¬
glas voll etwa 8 M. kosten. — Nicht viele werden sich das
leisten können.

— Im Irrsinn . Die Sanitätswache wurde gestern
mittag nach 2 Uhr nach dem Hause Seerobenstratze 18
gerufen und fand dort den 19jährigen Kellner Rudolf
P o l st c r mit einem Revolverschutz im Kinn , den ihm
sein geisteskranker Vater Hergebracht hatte . Nach dem
städtischen Krankenhause verbracht, stellte sich die Ver¬
letzung des jungen Mannes weniger gefährlich heraus,
als es erst den Anschein hatte.

o. Ein Geistesgestörter. Am Freitagabend erschien
ein Mann ans der Wache der Polizeidirektion in der
Friedrichstraße, der erklärte , er hätte aus dem Neroberg
einen erschossen. Die auf der Wache befindlichen . Be¬
amten erkannten alsbald , daß sie es hier mit einem
Geistesgestörten zu tun hatten und brachten ihn zu
seiner und anderer Leute Sicherheit in Polizeigewahr-
sam, von wo er anderen Tages der Jrrenabtcilung des
städtischen Krankenhauses zugesührt wurde. Übrigens
war der Betreffende, der von Berus Maler und An¬
streicher ist, wie sich hinterher herausstellte, völlig mittel¬
los und es ist nicht ausgeschlossen, daß er sich nur des
Mordes oder Totschlags bezichtigte, um bei dem auf-
ziehenüen Gewitter ein Unterkommen zu erlangen.

•*- Kurhaus . Wir weisen nochmals darauf hin , daß die
Lösung der Teilnehmerkarten zu der am Donnerstag , den
6. Juni , stattfindenden Rh ein fahrt  der Kurverwaltung
der festen Bestellung des Schrffes, der Bahnzuge , des Mittags¬
mahles usw. wegen, bis übermorgen Dienstag , 12 llqr , er-
folgLr̂ muß .^ g (&)tI-teJlEn  sind zu besetzen in : 1. Sausen,
Kreis Limburg , katholische Lehrerstelle mit 1050 M. Grund¬
gehalt, freier Dienstwohnung , 160 M. Alterszulage . —
2 Esch , Kreis Untertaunus , ovangeli;che, Lehrerstelle mit
1050 M. Grundgehalt , 220 M. Mietsentschadigung für ver¬
heiratete , 100 M. für unverheiratete Lehrer . 150 M. Alters-
üitTaae — 3. Kalb  ach , Kreis O'bertaunus , katholische
Lehrerstelle mit 1200 M. Grundgehalt . 150 M. Mictsent,chad !-minn 150 M Alterszulage . — 4. Sossenheim,  Kreis
Lochst a. M.,' katholische Rektorstelle mit 1800 M. Grund¬
gehalt , angemessener Mietsentschadigung , (mindestens 400
Markt , 200 M. Alterszulage . — o. M i che I b ach . Kreis
Untertaunus , evangelische Lehrerstelle mit 1100 M. Grund¬
gehalt , 220 M. Mietsentschädrguna für verheiratete , 100 M.
für unverheiratete Lehrer , 150 M. Alterszulage . Anmell
düngen bis 20. 6. 07, Antritt am 1. 7. 07.

— Landels -Register. In das Handels -Register ist die
Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Firma „Dr . „Bam¬
berger u . Ko., Gesellschaft mrt beichrankter Haftung mit
dem Sitze in Wiesbaden eingetragen worden . Gegenstand
des Unternehmens ist der Betrieb eines chem. pharm . Labora-
toriums , insbesondere die Übernahme und Fortführung des
von dem Gesellschafter Dr . Bamberger betriebenen chemischen
Laboratoriums und des von dem Gesellt chafter Heckmann
unter der Firma Dr . Bamberger u. Ko. betriebenen chemischen
pharrn-aceutischen Laboratoriums . Das ^ tammrapital betragt
40 000 M. Die Geschäftsführer sind: Kaufmann Alphome
Landauer, "Frankfurt a . M. und Kaufmann Martin
H e ckm a n n , Wiesbaden . '

o. Grasversteigerungen . Der Magistrat läßt die Gras-
kreszenz 1. links und rechts der Mainzerstraße , auf dem
Kupferberg " und im Mühltal morgen Montag vormittag

'(Zusammenkunft : 9 Uhr an der „Gcrmania "-Brauerei1,
2 auf den Grundstücken links der Sonnenbergerstraße nach
der Schönen Aussicht hin morgen Montag nachmittag (Zu-
sainmcnkunft : 4 Uhr vor der ..Kronen -Brauerei ) und 3.
hinter der „Beausite ", Distrikt ..Alterweiher , an der Leicht-
wcisböhle und im Adamstal am Dienstag vormittag (Zu¬
sammenkunft : 10 Uhr vor der „Beausite ") versteigern.

— Kleine Notizen. Die Eheleute Tüncher Heinrich
Ernst,  Schachtstraße 12 hier , feiern am Montag , den
3. Juni , das Fest der silbernen Hochzeit. — Dm
Tanzschüler des Herrn Schwab halten heute mnê gemüt¬
liche Zusammenkunft mit Tanz auf der Klostermuhle ab.
— Die Tanzschüler des Herrn A. Do neck er veranstalten
am heutigen Sonntag , den 2. Juni , einen Ausflug  nach
Krbenbeim, ..Saalbau zum Löwen".

ihrer Stimme , insbesondere durch systematische Stärkung
der Atmungsorganc , bezw. Entwicklung der Lungen-
wcite, steigern können ; für Parlamentarier und Juristen
mögen diese Hinweise von großer praktischer Be¬
deutung sein.

* Der zerstreute Professor ist von jeher die Freude
der Schüler — und der Witzblätter gewesen. Ein Muster¬
bild dieser Gattung war Galletti , von 1788 bis 1828 am
Gymnasium in Gotha tätig . Einige seiner Schüler
machten sich jahrelang das lose Vergnügen , die barocken
Widersinnigkeiten, die ihrem Lehrer in seiner außer¬
ordentlichen Zerstreutheit über die Zunge liefen , zu
sammeln. Diese Noten sind später unter dem Titel
„Gallettiana " in Buchform vereinigt worden . Die
„Cöln . Ztg ." gibt eine Auswahl dieser ergötzlichen Ver¬
drehungen und Gedankenlosigkeiten: Gotha liegt an
drei Flüssen : an der Leine, der Neisse und an der
Erfurter Chaussee. — Die Engländer würden bei weitem
nicht so viel Leder machen, wenn sie bloß ihre eigenen
Felle gerbten . — In Rußland hat man Fenster von
getränktem Ol . — Die Feuerländer sind von der Kälte
ganz rot gebrannt . — Die Aleütischen Inseln wohnen
in Erdhütten . Ihre Fenster sind oben, eigentlich haben
sie gar keine Fenster . — Die Gans ist das dümmste Tier,
denn sie frißt nur so lange , als sie etwas findet. —
Dieser Vogel heißt Entenstößer , aber nur in der Not,
wenn er nichts anderes zu fressen hat . — Als der
Prophet Zacharias gestorben war , nahm er eine andere
Lebensart an . — Die Perser bekamen bet Marathon
einen solchen Schreck, daß sie ausriefen : „Herr Jesus,
da kommen die Athener !" und stürzten ins Meer . —
Die Cimbern und Teutonen stammen eigentlich von
einander ab . — Marat wurde zwar ermordet , aber er
starb vorher an einer Krankheit , die ihm sogar das Leben
kostete. — Der Lehrer hat immer recht, auch wenn er
unrecht hat . — Der dumme Junge , der Sutzdorf, soll
eingeschrieben werden. Schüler : Herr Professor, er
heißt nicht Sußöorf , sondern Thomas . Lehrer : Nun,
da soll er auch nicht eingeschrieben werden . — Es muß

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kölngliche Schauspiele. (Berichtigter Spiel-

plan .) Sonntag , den 2. Juni : „Oberon ". Montag , den
3., Abonnement B 50: „Herodes und Mariamne ". Dienstag,
den 4.: „Carmen ". Mittwoch, den 5., Abonnement D : „Der
Troubadour ". Donnerstag , den 6.: „Salome ". Freitag,
den 7.: „Husarenfieber ". Samstag , den 8., Abonnement C:
„Der schwarze Domino ". Sonntag , den 9.: „Oberon ".

* Residenz-Theater . Der andauernd große Erfolg , den
der französische «schwank „Haben Sie nichts zu verzollen ?"
bisher erzielte, veranlaßt die Direktion , das pikante Stück
morgen Montag und am Freitag zu wiederholen. Den viel¬
seitig ausgesprochenen Wünschen, die beiden Werke Ohorns
möglichst aufeinanderfolgend zu geben, gern entsprechend, ge¬
laugt das Schauspiel „Die Brüder von St . Bernhard " am
Dienstag und der zweite Teil des Werkes, „Der Abt von St.
Bernhard ", am Donnerstag zur Aufführung . Letzteres
feiert damit das Jubiläum der 25. Aufführung . Der nächsts
Samstag bringt als Neuheit die Uraufführung va»
„Scirocco", Szenen aus dem Florentiner Künstlerleben von
Dr . Hans Barth (Rom).

* Knnstsalon Aktuarhus , Taunusstraße 6. Neu ausge¬
stellt: Karl Wagner : „Kaiser Wilhelm I . und seine Paladine ",
„Karserbegegnung", „Porträt meiner Tochter". Kornelius
Wagner : „Heidebild", „Waldbach". Juliette Wagner : „Jr-
länderin ", „Am Morgen ", „Porträt meines Vaters ",
„Blumenstück". E. Stibbe : „Chetnin de fer", „Soir d’ete",
„Crepuscule ", „Vue sur la vallee du Loing ", „Paysage "., C.
Th. Meher-Basel :., „Herbst", „Dorfeingang ", „Am Rhein",
„Vorfrühling ", „Rheinuser ". Bon der Kollektion Pilichowsktz
wurden 7 Ölgemälde und eine Anzahl Radierungen verkauft.

* Kunstsalon Banger , Luisenstraße 9. Die Kollektiv-
Ausstellung südafrikanischer Bilder unseres einheimischen
Meisters Hans Völcker,  welche sich regen Besuches er¬
freut , wird nur noch 8 Tage ausgestellt bleiben. , Einige
dieser interessanten Arbeiten sind in hiesigen und in aus¬
wärtigen Besitz übergegangen . Wie wir hören, sind vielfache
Einladungen von anderen Städten , wie München, Berlin,
Dresden , London an den Künstler ergangen , seine Arbeiten
dort zur Ausstellung zu bringen.

* Münchener Tarso -Arbeiten . Im Kunstsalon
Banger (Luisenstraße 9) ist derzeit eine Ausstellung
„Münchener Tarso - Arbeiten"  nach Entwürfen
erster Künstler zu sehen, die schon darum besonderes Jntereffe
verdient , weil (cs handelt sich um eine leicht erlernbare Tech¬
nik) der Dilettantismus hier eine Menge ernster künstle¬
rischer Anregungen finden wird.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Zum Kaiserpreis -Renpen ist eine Postkarte erschienen,

welche die gesamte Taunus -Rundstrecke darstellt . Auf der¬
selben befindet sich ferner eine kurze Beschreibung, sowie das
Bildnis des Kaiserpaares in Medaillon -Prägung . Dieselbe
ist bei Chr. Schieb eler,  Webergasse 28, sowie in den
meisten Buch- und Papierhandlungen zu haben.

* Nichts ist lästiger während der jetzigen heißen Jahres¬
zeit, als von Hautausschlägen , insbesondere solchen juckender
Art , Flechten, Furunkeln , Pickeln, Wimmerln , Mitessern,
Sommersprossen usw. gequält zu werden. Für alle diese Be¬
dauernswerten wird die im Verlage von L. Zucker u. Ko. in
Berlin erschienene Schrift „Die Menschenhaut" von Dr . rned.
Riesz über Zuckers Patent - Medizin al - Seife,
D. R.-P ., und deren schwächere Auflage, die milde Zuckooh-
Scife , D . R.-P ., eine Freudenbotschaft sein. Über diese
beiden Präparate werden ebenso, wie über den die Kur aufs
glücklichste ergänzenden Zuckooh-Creme von allen Seiten in
oft begeisterten Worten so glänzende Erfolge berichtet, daß
wir nicht anstehen, sie jedem unserer Leser auf das wärmste
zu empfehlen. Das interessante Büchlein „Die Menschen¬
haut " von Dr . med. Riesz ist ebenso wie „Zuckers Patenr-
Medizinalseife ", „Zuckooh-Seife " und „Zuckooh-Creme " in
fast allen Apotheken, Drogerien , Parfümerien usw. erhältlich.
Wo nicht zu haben, genügt eine Postkarte an die Firma L.
Zucker u. Ko., Berlin , und jedermann erhält das Merkchen
frei ins Haus.

.* Weilbiirg a. L. Einer der schönsten und herrlichsten
Ausflugs - und Erholungsorte ist Weilburg a. L., das mitten
in einer romantischen und von Naturschünheiten ausge¬
zeichneten und waldreichen Gegend liegt und von jedem Orre
leicht mit der Bahn zu erreichen ist. Wer sich dort gut er¬
holen will, besuche das Luftkurhotel „Webers Berg ". Das¬
selbe liegt wohl etwas außerhalb der Stadt , jedoch vom Bahn¬
hof in ca. 10 Minuten zu erreichen, in ruhiger , staubfreier
Lage mit großen schattigen Garten - und Parkanlagen und
bietet nach allen Seiten einen wundervollen Ausblick. Die
naheaelegencn schönen Wälder sind vom Hotel aus in zirka
5 Minuten zu erreichen. Ärzte, Apotheken, sowie Fluß - und
Wannenbäder sind am Platze. Der . Inhaber des Hotels,
Julius Janz , welcher durch seine langjährige Tätigkeit vonNeuweilnau aus bekannt, bietet anerkannt vorzügliche Ver¬
pflegung bei mäßigen Pensionspreisen.

gleich4 Uhr schlagen, denn es hat vor einer guten halben
Stunde % geschlagen. — Wer über diesen Gegenstand
etwas Schriftliches Nachlesen will, der findet es in einem
Buche, dessen Titel ich vergessen habe; es ist aber das
42. Kapitel.

Theater und Literatur.
Oskar Wilde  feiert nunmehr , nachdem ihm in

Deutschland Gerechtigkeit widerfahren , seine Auf¬
erstehung auch in E n g l a n d, wo er ein Jahrzehnt Hin¬
durch ein Verfemter war . In London führte Dis
Llajsstys Ist « atro,  dessen Leiter bekanntlich Herr
Beerbohm Tree ist, jetzt sein Werk „E i n e F r a u o h n e
Bedeutung"  auf und erzielte damit viel Erfolg.

Nun bekommen wir auch Hebbel noch platt-
ö e nts  ch. Der plattdeutsche Dichter Wilhelm Po eck,
der bereits Kleists „Zerbrochenen Krug" verplattöeutschte,
hat jetzt auch Hebbels Drama „Maria Magdalena " ins
Plattdeutsche übertragen.

Bildende Kunst und Musik.
Bei dem Wettbewerbe  zur Erlangung von

Entwürfen zum Bau eines Rathauses in
Döbeln  können sich Architekten, die im Deutschen
Reiche  ihren Wohnsitz haben, beteiligen . Es sind
drei Preise von 2500, 1500 und 1000 M . ausgesetzt.
Außerdem sind zum Ankauf von drei weiteren Entwürfen
1000M . vorgesehen. Die Pläne sind bis zum 2. Scptern-
ber an den Stadtrat in Döbeln einzusenden.

Wissenschaft nnd Technik.
Das heurige T h e m a für den belgischen

Königspreis  von 25 000 Frank , der alle vier Jahre
für die beste Arbeit über einen vorgcschriebenen Gegen¬
stand vergeben wird , lautet : Darlegung der Ausdehnung
-der neuzeitlichen Völker zur See mit besonderer Er¬
forschung des Einflusses der Bildung von Schiffahrts¬
gesellschaften. Schlußfolgerungen hieraus für die Ent¬
wicklung Belgiens ." Die Arbeiten müssen bis 1. März
1910 dem belgischen Ministerium des Innern und des
öffentlichen Unterrichts eingereicht sein.
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Vereins -Nachrichten.
- . ^. Der  Männergefang - Verein „Hilda"  veranstaltet
«ei , eünftteer Witterung heute Sonntag , den 2. Junr , von
Nachmittags 3 Uhr ab, auf dem schattigen, im Distrikt „Abel-
Kerg" Lelegenen Turnplätze sein diesjähriges Sommermi.
stUtzer Musik- und Gesangsvorträgen , Kinderspielen ist fu
dze ^ leiblichen Bedürfnisse der Besucher (Germamalner,
Dchinkenürote usw.) bestens gesorgt, so daß voraussichtlich d
Veranstaltung sich eines guten Zuspruchs zu erfreuen
haben wird . ■ , ,
^ * Der Bayern -Verein „Bavari  a" veranstaltet heute
Eonntag , den 2. Juni , nachmittags 3 Uhr, auf der "Kronen-
hstrg" sein großes Sommerfest mit Tanz . Für vorzügliches
Bier , bayrische Würstl und Radi ist reichlich Niorgt . Dre
Vkrtgliedschaft, sowie Freunde des Vereins sind zu recht zahl-
seicher Beteiligung eingeladen. Die Veranstaltung findet bei
jeder Witterung statt . „ „
i , * Der „Allgemeine Deutsche  G ä r t n e r - V e r -

, Zweigverein Wiesbaden , veranstaltet heute Sonntag,
~e5 . 2. Juni , in den Sälen der Restauration
^chierstein ein Frühlingsfest , verbunden Mit Blumenwfung, Vorträgen und Tanz . Freunde und Gonnw unser s
Vereins sind eingeladen. _ 4 • „

* Der „S temm - nndRinaklnü A thte t i a„islemm - uno siui « “ “ 1' . s,»,
unternimmt am heutigen Sonntag , den antatztich ü
schonen Erfolge auf dem Nationalen Wettstreit rn Frant-
iurt a. M. einen Familienausflug nach Erbertheim Saawau
-Zum Adler" (Besitzer Herr Ullrich) . Daselbst werden
humoristische Vorträge , Tanz , sportliche Aufführungen
einander äüwechseln. Unter anderem wird auch die aus vor¬
genanntem Wettstreit wiederum preisgekrönte wcustcrrlcgc
auftreten . .
. . * Der „K l u b Edelweiß"  begeht m diesem ^ ahre
sein 15jähriges Stiftungsfest . Aus diesem Anlaß veranstaltet
der Klub am 9. Juni äuf dem herrl 'ch gelegmen ^rurnplatz
des Männerturnvereins hinter der Brauerei Walkmühle crn
»voßes Volksfest mit vorhergehendem Festzuge unter Be¬
teiligung mehrerer hiesigen und auswärtigen Vereine, cNsteu-
schaften usw. Der Festausschuß wird alles Wfbi . ten, dieses
Mt in allen Teilen glänzend zn gestalten. Vel ungünstiger
Witterung findet von nachmittags 4 Uhr an großes Konzer.
wit Tanz in der Halle des Männerturnvereins statt.

* Der Männergesang -Verein „C o n cor d i a ,^ bman-
ltaltet sein beliebtes Sommer - und Kinderfest am Sonntag,
den 16. Juni , am Wartturm bei Mitglied Hohler. - ^ er
l. Familienabend findet statt Samstag , den 29. Jun ., aus
der „Alten Adolfshöhe" bei Mitglied Paulh - — Für ,d,e
Rheinfahrt mit Extradampfcr der Coln-Dusseldorser Gesell¬
schaft ist Sonntag , der 21.  Juli , bestimmt, geplant Nt die
ivafjrt bis unterhalb St . Goar , hier dreht der Dampfer.
2andestelle diesmal Bacharach.

Nassauischc Nachrichten.
— Aus Nassau, 80. Mai . Der „Verband der Ge¬

ne i n d eb ea m t e n des Regierungsbezirks
Wiesbaden"  hält seine diesjährige Hauptversammlung

Oberlahn  st ein  ab , und zwar am 2.  BUli . Die
Tagesordnung umfaßt 11 Punkte . ,

T. Naurod , 31. Mai . Vorgestern wurde Hierselbst einer
der Veteranen  zur letzten Ruhe gebettet, der die se .d-
zuge von 1866 und 1870/71 mitgemacht hatte , Herr Karl
Schreiner  Ir . Der Kriegervere,n folgte dem Sarge des
slameraden mit umflorter Fahne und gab am Grabe die
üblichen 3 Salven ab, ein großer Teil der Ortscinwohner
iab dein Verstovbenen das letzte Geleit , stn dankenswerter
Weise hatte das 87. Regiment , dem der Vollendete wahrend
des letzten Feldzugs zugehörte, eine Anzahl Musiker her-
leschickt, die am Sterbehause und auf dem Friedhöfe Choräle,
ruf dem Wcoe zum Friedhof einen ergreifenden Trauer¬
narsch spielten . Die Reihen der Veteranen lichten sich; in
affigem Orte leben noch 10 Mann , die den Feldzug Mit¬
ternacht haben. ' .

n. Oberseelbach, 30. Mai . Gestern st ü r z t e das Pferd
nnes Jdsteiner Fuhrunternehmers am Eingang des Ortes
rnd brach zwei Beine . Der betreffende Fuhrunternehmer
satte das Tier erst einige Tage in Besitz und noch nicht
iersichert.

# Idstein , 30. Mai . Unser als Luftkurort  wohl-
bekanntes und gerne ausgesuchtes Städtchen hat für die
beiden Tage des Taunusrennens , am 13. nnd 14. Juni
d. I ., viele fremde Besuche zu erwarten , was vor allen
Dingen dem Umstand zuznschreibcn ist, daß Idstein ein
sehr günstiges Lagenverhältnis zur Rennstrecke aufweist.
Von hier aus gelangt man in einer Stunde nach Esch,
wo die Rennwagen , nachdem sie bis ins Dorf eine Ziem¬
lich steil abfallende Straße passiert , noch eine sehr starke
Kurve zu nehmen haben . Am dortigen Platz sind also
wohl auch die einzelnen Fahrer in den Rennwagen gut
zu sehen und eventuell zu erkennen . Ein zweiter Punkt,
der von hier auch in Stunden zu Fuß zu^erreichen
ist, ist der sogenannte „Nöllen " ans der Anhöhe nächst
Oberrod bei Kilometerstein 22,6. Daselbst übersieht man
diejenige große Strecke , von der schon wiederholt mff-
geteilr wurde , daß dort die Rennwagen mit der größten
Geschwindigkeit aus der ganzen Rennstrecke fahren . Wie
bereits erwähnt , wird an diesem sonst einsamen Puntte
eine Zeltroirtschaft während der Renntage errichtet tcut,
worin nicht nur für Erfrischungen , sondern auch sur
warme und kalte Speisen schon von früh morgens an ge¬
sorgt sein wird . Da nun bekanntlich das Renken schon
morgens 6 Uhr beginnt , werden auswärtige Besucher,
die auch frühzeitig am Platze fern wollen , am klügsten
tun , schon am Abend zuvor hieher zu kommen . Für gute
Unterkunft bezüglich der Nachtquartiere ist m den Gast,
Häusern ausreichend Sorge getragen . Dasselbe gilt be¬
züglich der Speisen und Getränke bei loyalen Preisen.
Das dürste wohl vom Govdon-Bennctt-Rennen vor zwei
Jahren her noch in Erinnerung sein . Außerdem hat die
Polizeibehörde liier in dankenswerter Weise gestattet,
daß sämtlirbc Gasthäuser vor und während den Rcnn-
-atz sämtliche W «‘ i „ict  sein dürfen . Auch wird&SS K?ä «»*— -« -»
!Cm; <vSWl.;M qn Mai . Heute besuchten die Schüler dern. Idstein, , ou i ii i l d u n a s s ch il l e Mit ihrem
l. Klasse der hiesigen Forti ci ^ u ^g Biebrich . Die
öeBrer bie G r wer b c - f ^ Eintrittsgeld trägt der
GeweffbEreirn ^ Außerdem beteiligten sich noch eine Anzahl
Mitglieder des Gewerbeverems ^ n Nr ^ ^

n. Aus dem ^ amtup, .-rtprrf w  befahren doch täglich
It re cke für , Rennfahrer gesperrt 1, Ausländer.
einige Rennfahrer v.' e « trecke, Besonders groß
welche im Laute dreser Woche , ^ ^h. Als ersten auf
war der Verkehr gestern ^ ronleichnammorgen den amder Strecke sahen wir am o der Reichcn-
5. Mar zwischen GkashuttenRennfahrer  Deplus.
bacherfahrt, verunglückten belgisch s Rehböcke

,n . Eschenbahn, 30. Mai - iefet sind schon 4 Böckeist in diesem Jahre recht gut. Bis
Strecke Fracht wordw . Versetzung des Herrnn. Esch, 31. Mau ^ Dw freigewordene 1. Lehrer-

grer Vinz nach Bl erst « dtT 8̂ ^ Lehr  über-
lle wurde dem hiesigen 2 N-ehrerstelle gibt Herr

tz LL 'LikdK -» -« u« Aushilfe-.arrer
nden.
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el. Hochheim, 81. Mai . Die von einigen Weinbergs¬

besitzern zum Schutze gegen Frostschaden  angebrachte
Um- und Überspannung der Weinoergc ist nun wieder ent¬
fernt worden. Frostschaden scheint man demnach nun nicht
mehr zu befürchten. Ob sich die Schutzvorrichtung bewahrt,
hat man nicht soststellen können, da cs in diesem ^ ahre seit
langer Zeit zum erstenmal ohne Marfroste abgegangen ist
und auch sogar die drei berüchtigten Eisheiligen gnädig
vcrübcrgegangen sind. Die Wcrnstocke haben recht kräftig
ausgetrieben und zeigen reichlichen Gescheineansatz. Allent¬
halben sieht man jetzt die Winzer mit ihren,Kannen aus
dem Rücken in den Weinbergen und die Stocka mit der
blauen Kupservitriollösung bespritzen, nm der Wiederkehr
der gefürchteten Peronospora vorzubeugen, ^ nt der
nächsten Wochen mutz das Spritzen noch einigemal wrederbolt
werden. — Zu dem am 20. und 21. Juli hier stattfindenden
Gauturn fest  des Gaues „Su -dnastau sind etwa 300
Quartiere nötig und ist durch den Wohnung^ iusschuß dieser
Tage festgestellt worden, daß dieselben mit Leichtigkeit hier
zu haben sind.

ö. Sindlingen , 31. Mai . Die Regierung hat die Be¬
schwerde  der Eltern wegen Nichh aufnah me von
26 schulpflichtigen Kindern  in die hiesige Volks¬
schule a b g cw i e s e n. Die Nichtausnahme ist ledmllch dem
Platzmangel in der Schule zyzuschreiben. Wie die Regierung
ferner mitteilt , soll im nächsten Frühjahr hier eine neue
Schulstelle errichtet werden.

ö. Höchst a. M., 31. Mai . In der hier abgehaltenen
Generalversammlung des Z c n t r u m » - W ah l v e r e i n ^
für den Kreis H ö ch st - Ho mb  u rg - U s l n g e n wurde
festgestellt, datz der Verein , obwopl rn der letzten Wahl-
kampagne besonders große Anforderungen an ihn gestellt
wurden , gegenwärtig über einen Überschuß  von 12000 M.
verfügt . Bei der Vorstandswahl wurden gewählt : Or . Sender-
Griesheim als 1., Rechtsanwalt « chehda-Homburg als 2.
und Ingenieur Schwarzkopf-Höchst als 3. Vorsitzender.

!! Johannisberg , 30. Mai ., Der hiesige Winzer-
Verein  feiert dieses Jahr sem loiahriges Bestehen und
hat aus diesem Anlatz ein Wrnzerfest  geplant.

r. Lorch, 30. Mai . Magistrat und Kirchenvorstand haben
sich in der bekannten G l o ckc n a n g e I e g e n heit  ver¬
ständigt. Die Reparaturen an dem Glockenstuhl usw. ,ollen
nach eingetroffener baupolizeilicher Genehmigung sofort m
Angriff genommen werden. Die Glocken, die ein volles ẑahr
geruht Haben, werden also jedenfalls in nächster Zeit wieder

e^ E Singhofen (Unterlahnkreis) . 30. Mai. Für die Ab-
gebrannten  gingen ein : durch Pfarrer Frieorich -Wi es-
baden  20 M.; von Pfarrer Seebens -Wiesbaden 6 M..
Frau L. K. Ww. 3 M., Wwe. G. M -Wicsbaden 3 M„ Frei¬
frau v. Massenbach-Wiesbaden 10 M., Apocheker L. Bickel-
Wiesbaden 5 M., Frau Apotheker Quentel -Wresbaden S M.,
PH. Ruppert -Wiesbaden 5 M-, Wrlh. Hang Um.-Laasphe
1 M., Schuhmacher Knapp-Kirberg 2.40 M„ Lehrer Haak-
Breidenbach 2 M., Frau A. Fresenius , geb. Fritze, 3 M..
Bankdirektor Schumann -Nrirdhauien o M ., ,?olPhotograph
Jacob -Wiesbaden 8 M., Dekan B -̂Schwalbach 3 M.. A. K.-Miesbaden 5 M., Frau H. v. Tschirschky-Wiesbaden 20 M.,
Fräulein Jda Quentel -Wiesbaden 5.80 M, . Bergfried -Lim-
bura 5 M., G. u . H.-Biebrich 10 M., Fräulein E. R.-Herborn
2 M. Im Namen der Abgebrannten allen gütigen, Gebern
herzlichen Dank. R. Bergfried,  Pfarrer in Singhofen.

h. Schweighausen (Unterlahnkreis ), 30. Mai . Herr W.
Hinterwälder hat hier ein Erholungsheim  errichtet,
das dieser Tage eröffnet wurde . Zahlreiche Fremde ver¬
brachten in dem freundlich eingerichteten und m einem
großen Garten stehenden Heim ihre Pfingstferien . ^

0.  Miehlen , 31. Mai . Der Bürgerausschuß wählte, ein¬
stimmig den bisherigen Bürgermeister -Stellvertreter Herrn
David Ludwig zum Bürgermeister.

1. Haiger , 30. Mai . Im Hotel Stiehl hier fand gestern
die beschließende Hauptversammlung des L>aupt-
vercins Wiesbaden der Gustav - Adolsstis-
tung  statt , die in diesen Tagen ihre 61. Generalversamm¬
lung hielt . Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herrn
Generalsuperintendenten v . Maurer - Wiesbaden 3b Dele¬
gierte und 7 Borstandsmitglieder . An Stelle von zwei aus¬
scheidenden Vorstandsmitgliedern wurden die Herren Baurat
Fischer - Dick  und Professor Or . E. Schneider,  beide
aus Wiesbaden, gewählt . An H a u s sa m ml u n g c n gingen
20 568 M., an Kirchensammlungon 2633 M. ein. Die Ge¬
samteinnahmen betragen 27 000 M. Die nach Abzug von
4000 M. Ausgaben verbleibenden 23 000 M. sollen durch Bei¬
träge aus Nassau und Kreis Wiesbaden-Land aus,25 000 M.
erhöht werden, diese werden folgendermaßen verteilt : Der
Zenlralvorstand erhält 8300 M. und die Diaspora - Ge¬
mein den  des Vcreinsgebietes erhalten 12 800 M., die „sich
wie folgt verteilen : Camberg 650 M-, Eltville 300, Flörs¬
heim 750, Geisenheim mit Johannisberg 650, Hattersheim
400, Heddernheim 500, Hofheim mit ^Kriftel 7,50, Langen¬
dernbach 900, Lorch a. Rh. 300, Nied (Kr. Höchst a. M.)
1800, Niederlahnstein 650, Niedernhausen 600, Niederseltcrs
200, Niederwalluf 400, Ostrich a . Rh. 600, Schwanheim ,750,
Sindlingen 500, Sossenheim 700,, Wallmerod 150, Wirges
800, Zeilsheim 800, Eliiabethenftist Katzenembogen 150 M.
Für auswärtige Diaspora -Gemeinden wurden 3350 M. und
für das gemeinsame Liebeswerk 550 M. bewilligt. In die
^erna des Vereins wurden ausgenommen Nied, Zeilsheim,
Schwanheim, und zwar sollen die Einnahmen aus den
Kollekten des Abendgottesdienstcs und , Festgottesdienstes zu-
sammengenommen und unter den beiden Gcmcindeii Äcicd
und Zeilsheim geteilt werden. Die Kollekte der Nacht,cr-
sammluna ist zur Hälfte für die Waldenser und zur Halste
für Brasilien bestimmt. , Die nächste Versammlung de-
Hauptvereins findet in Jena statt . Als Vertreter zur die¬
selbe wurden die Herren Pfarrer - Lic. Steubing -Haiger und
Baurat Fischer-Dick-Wies,baden gewählt. Die nächste Ver¬
sammlung des Hauptvereins Wiesbaden soll rm Jahre 1908
in Caub abgehalten werden.

werden auf eine allzugroße Liebe nicht, hoffen ■dürfen , denn
der Steuerkoeffizient Bretzenheims beträgt nicht weniger als
150 Proz . Man sieht, das Großstadtwerdcn hat auch eine
kostspielige Seite.

m. V -ngen , 1. Juni . Die hier arbeitenden Maurer
wünschen eine Erhöhung  ihres Stund en loh¬
ne  s , sowie die zehnstündige Arbeitszeit . Es sind alle
Aussichten vorhanden , daß diese Angelegenheit beide
Teile — Arbeitnehmer und Arbeitgeber — nicht sehr in
Aufregung versetzen wird , und daß sie die beste Lösung
erfährt . — Abge st ürzt  ist aus dem Fenster seiner
Wohnung in der letzten Nacht der 30jährige Zigarren¬
macher Jakob Schreeb . Der Schwerverletzte wurde ins
hiesige Hospital gebracht , wo er heute nachmittag ohne
nochmals das Bewußtsein zu erlangen , starb . Der Mann,
welcher gestern nachmittag an einem Ausflug teilgenom¬
men hatte , kam ermüdet nach Haufe und setzte sich am
Fenster seines Zimmers auf einen Stuhl , wo er ein¬
schlief. Gegen 1 Uhr in der letzten Nacht wurde er wach
und wollte zu Bett gehen , hielt aber wahrscheinlich das
offenstehende -Fenster für sein Bett und stürzte Hinaus,
etwa 4 Meter tief auf die Platten des Hofes.

ills . Casiel , 31. Mai . Ein schweres Unwetter,
verbunden mit Hagelschlag , sowie eine Windhose haben
in der nächsten Nähe von Cassel, im Fulda - und Lossetal,
schlimme Verwüstungen angerichtet . Besonders hart be¬
troffen ist die Gegend von Hessisch-Lichtenäu , Walburg,
Großalmerode und andere Orte im Kreise Witzcn-
hausen . In einzelnen Gemarkungen sind 50 Prozent
der Ernte vernichtet , so in Hopfelde , Holstein , Glimme-
roöc usw . Eine Li inöhose hat die Feldscheune des Ritter¬
gutes Glimmeroöe in die Höhe gehoben , ein Stück Weges
durch die Luft getragen und als Trümmerhaufen nicder-
gelegt . Besonders stark ist der Schaden in den Gemar¬
kungen Reichenbach , Retteroöe , Wickeroöe, Holstein und
Hopselde . Strichweise ist hier der größte Teil der ge¬
samten Ernte vernichtet . Zum Glück haben die meisten
der Geschädigten jedoch versichert.

88. Caffel, 31. Mai . Ein schwerer Unglücksfal?
ereignete sich gestern beim Schulschießen auf den Scheiben-
ständen  der hiesigen Garnison . Als ein Sergeant des
Husaren -Regiments in den liegenden Anschlag überging,
entlud sich vorzeitig der Karabiner und das Geschoß traf
einen in der Nähe liegenden Stein . Von diesem prallte es
ab und flog seitwärts auf einen daneben liegenden Schieß¬
stand, wo das Infanterie -Regiment Nr. 83 übte. Hier drang
der Querschläger dem diensttuenden Schicßuntcroffizier der
5. Kompagnie, dem Sergeanten Neunroth,  in den Kopf.
Der Schwervcrwundete wurde alsbald ins Garnisonlazarett
gebracht. — Der von der Strafkammer zu Cassel wegen ver¬
suchten Verbrechens Wider das keimende Leben und fahr¬
lässiger Tötung der Krankenschwester Käthe Meyer aus
Preuß . Minden bekanntlich zu einer Gesängnisstrasc von
3 Jahren und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von 5 Jahren verurteilte praktische Arzt Or . nreä.
Reinhard Rührig  II . aus Bad Wildungen hat noch in
letzter Stunde gegen dieses Urteil durch seinen Verteidiger
Herrn Rechtsanwalt Or . Weiß in Cassel Revision an das
Reichsgericht einlegen lassen.

* Mainz , 1. Juni . Rh ein Pegel:  1 in 95 cm gegen
1 m 60 cm am gestrigen Vormittag.

Kader-Nachrichten.
J.  Schlnngenbad , 31. Mai . In den Königlichen Bade¬

häusern hier kommt neben den Thermal -Bäderii ein neues
erfolgversprechendes Heilverfahren für Krankheiten der Be¬
wegungsorgane , Erkrankungen des Nervensystems, Blut¬
erkrankungen, Frauenkrankheiten , chronische Hautkrankheiten
utw. zur Anwendung. Diese Fango - Applikationen
bezw. Schlammpackungen, wie sich das neue Heilmittel nennt,
werden jedoch nur auf spezielle ärztliche Verordnung vorge¬
nommen. Die Wgabe von Schlamm- bezw. Fangobädern
fällt weg. Das Heilverfahren beschränkt sich im wesentlichen
auf örtliche Packungen und in besonderen Fällen auf Ganz¬
packungen. Die Heilwirkung einer solchen Fangopackung ist
recht günstig. — Die Anzahl der Kurgäste  beträgt 186
Personen . Es sind u. a . airwescnd: Herr Polizeipräsident
Graf Berg und Gemahlin aus Hannover , Frau Baronin von
Rheoen und Fräulein Tochter aus Rheden in Hannover , Herr
Generalmajor z. D. Kunhardt v. Schmidt und Gemahlin aus
Berlin , Herr Rogierungsrat Lcussing aus Cöln, Ihre
Exzellenz Frau v. Baumgarten und Fräulein Tochter aus
Frankfurt a. M., Herr Or . Bamberger , Bürgermeister und
Beigeordneter , aus Mainz , Frau Geh. Regierungsrat von
Wcrhabe aus Hannover , Herr und Frau v. Ramm aus Mainz.

— Bad Wildungen , 29. Mai . Die Frequenz betrug am
29. Mai 1907 1877 Personen.

— Baden-Baden, 31. Mai . Im Gefolge des hier zu
längerem Kuraufenthalt eingetroffenen Königs von
Siam  befinden sich außer den fünf Prinzen Generalleut¬
nant Phya Suravöugse , der Flügeladintant Oberst Narender,
der Königliche Leibarzt Or . Pfister , der Chefarzt der König¬
lichen Marine Or . Böhmer, der Oberzeremonienmeister Phya
Burns und Herr Abcrs, Kanzler der siamesischen Gesandt¬
schaft zu Berlin . Der König, welcher schon früher in Baden-
Baden geweilt, zeigte sich nach seiner Ankunft von neuem
entzückt von der in ein Blütenmeer getauchten Bädcrstadt,
welche nicht umsonst die „Perle des Schwarzwaldes " ge¬
nannt wird . _

Ans der Umgebung.
— Frankfurt a. M., 30. Mai . Am Dienstag , den 4. Juni,

werden die Vertreter der  e n g l i s che n Z c i tu  n Be n ,
von München kommend, in Frankfurt eintreffen und bi^ zum
Morgen des 5. Juni unsere Gäste sein. , „Das Programm der
beibek Frankfurter Festtage sieht u. a. für den 4. Juni vor:
Morgens 6.40 Uhr : Ankunst m Frankfurt . Empfang auf
dem^Hauvtbahnhof . Vormittags 9.30 Uhr : Fahrt du« l, die
Stadt 12 Uhr : Frühstück, dargeboten 'von der Sradt Frank-
surt a M im Kaiscrsaal . Nachmittags 2 Uhr : Abfahrt nach
der Saalburg  mit Automobilen . 3 Uhr : Ankunft auf der
Saalburg ; Besichtigung derselben unter Führung des Ham¬
burger Komitees. 3.30 Uhr : iiahrt nach H o m b u r g. 4 Uhr:
Tee auf der Kurhausterrasse m Homburg, dargeboten von
der Stadt Homburg. 5 Uhr : Abfahrt in Automobilen nach
ihok Friedrichs  h o s , C r o n b e r g , K o n , g st e i n
und Rückfahrt nach Frankfurt Bei ungünstiger Witterung
findet statt der Automobilsahrt nach der « aalburg eine
Eisenbahnsahrt nach Homburg statt Abends 7 30 Uhr : Be-
sschtwung des Palmengartens . 8 Uhr : Festessen  nu
Valmengarten . Am 5. Juni werden die englischen Eiastc um
9 Uhr vormittags mittels Sondcrzugcs nach Rnd csh eim
fahren , wo sic durch die Stadt uno bas Colner Komiteetoerben.

? ? Mainz , 30. Mai . Nachdem die Mo mb ach er durch
Angliederung an Mainz das Glück errungen haben, sich.. . - nennen zu dürfen , bittet auch die Gc-btc „ ~,,+..

Groß  sta o 5 ^ he 'i'iü ) die Eittgemeindungsarbcit wieder
Sie erwarten um so bestimmter Erfüllungmeindc

ibrer M̂msche . da ' die"Brebenheimer 'Gemeinde nach früheren
Verhandlungen (und eröfsnetenAussichtcn) Terrain erworben
babe das sie nicht gekauft hätte , wenn ihr mcyt „von
nebenbei: Seite dieser Schritt nabegelegt worden Ware . Ob
stcĥ das lo verhält , darüber wird sich wohl bald die Aiamzer
Oberbürgermeisterei äußern . So gerne auch Moguutia die
M-achbararmeinden in ihre Arme schließt, die Brctzenhenner

Spsrt.
* Fußball . Die 1. Mannschaft des 1. Wiesbadener Fuß¬

ballklubs von 1901 wird heute der 1. Mannschaft des Offen¬
bacher Fußballklubs „Kickers" in Offenbäch gegenüberstehen.

* Wiesbadener Fußballklub „Phönix 1906". Am ver¬
gangenen Sonntag konnte das Wettspiel  zwischen
/Phönix " und „Alemannia "-Mainz wegen der schlechten
Witterung nicht zum Austrag kommen. Die 2. Mannschaft
des „Phönix " spielte am selben Tage mit dem Resultat 8 :1
gegen 2. „Union"-Wicsbadcn . „Phönix " spwlte mit 2 Mann
Ersatz — Heute wird die 2. Mannschaft nach Mainz fahren,
um dort das Wettspiel gegen „Alemannia " 2 auszutragen.
Abfahrt 235 vom Hauptbahnhof . — Die I. Mannschaff des
Phönix " spielte am Fronleichnamstage gegen die 1. Mann¬

schaft „Alemannia 1906". „Phönix " konnte mit einem
Resultat von 14:1 den Kampf beenden. Nur durch die gute
Kombination der Stürmer ivar es möglich, zu einer solchen
hohen Torzähl zu kommen. „Alemannia " mußte sich gleich
zur Verteidigung zurückziehen. •

Gerrchtsfrm!.
W 'i e s bu d e n e x S t r a f k-a min c r.

Zwei Pferde entführst
Am 22. April , einem Montage , hatten die Juhr-

knechte Jakob W. und Joh . R . von Höchst, welche damals
in Griesheim  in Stellung waren , nach Tisch z»
trinken begonnen und waren sich dann einig geworden,
mit den wertvollen Kahlfüchfen , welche dem einen von
ihnen anvertrant waren , nach Frankfurt zum Pferde-
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markt M reiten , um sie dort zu verkaufen. Allan schirrte
hi« Tiere Leun -auch aus , und bestieg sie, nach Frankfurt
aber kam man nicht, weil ihnen zwischenzeitlich einge¬
fallen war , -daß der Geschäftsführer ihres Brotherrn
ebenfalls nach dort zu kommen beabsichtigte. Dagegen
ritt man nach Osfenbach, übernachtete dort, setzte am
nächsten Morgen die Reise in der Richtung nach Hanau
fort und am Nachmittag desselben Tages wurde man
dann in Groß -A-uherm in dem Augenblick verhaftest als
man mit einem Manne bereits handelseins geworden
war . Gegen ein -anderes Pferd und eine Barsumme
von 250 M. sollte der eine der Kahlfüchse, dessen reeller
Wert sich auf 12—1300 M . belief, in den Besitz _des
anderen übergehen. — seitdem sitzen die Leute hinter
Schloß und Riegel . Heute standen sie vor der Straf¬
kammer und wurden zu 1 Jahr , refp. 3 Monate Gefäng¬
nis verurteilt , unter Aufrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft.. . . . . - -

Letzte Nachrichten.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt S".

Berlin , 1. Juni . Das von Generalkonsul von
S chw a b a ch gestern abend zu Ehren der e n g l i sch e n
Journalisten  veranstaltete Abendessen gestaltete
sich zu einer intimen Abschiedsfeier,  die einen
überaus herzlichen Verlauf - nahm. Die Engländer
äußerten sich entzückt über die ihnen durch die Ansprache
des Kaisers  bei der Potsdamer Parade zuteil ge¬
wordenen Ehrung . Während des Essens sprach der
Herzog zu T r a che n b e r g die Hoffnung aus , daß der
-Besuch in Deutschland bei den Engländern angenehme
Eindrücke hinterlassen werde und rief allen „au revoir"
zu. Hierauf dankte der Herausgeber von „RsMolck
;News Paper ", Thompson,  nochmals für die ge-
itrosfenen Veranstaltungen und versicherte, das Andenken
än Berlin werde allen unvergeßlich sein. — Heute früh
erfolgte die W e i t e r r e i s e der englischen Journa¬
listen nach Dresden.

Budapest, 1. Juni . Hier geht das Gerücht von einer
M i n i st e r k r i s i s , das darauf zurückzuführen ist, daß
bezüglich der Vorlage , betr . die Verfassungsgarantie
zwischen dem Könige und dem Kabinett , keine Überein¬
stimmung herrsche. — Auf dem Bankett jedoch, wozu die
Unabhängigkeitspartei sich -gestern vereinigte , erklärte
der Minister des Innern , Gras Andrassy,  in seiner
Rede, er hoffe noch immer, daß es n i cht zu einer Krise
kommen werde.

❖

Königsberg , 1. Juni . An Bord des im hiesigen Hafen
siegenden Dampfers „G n ah  y ü et", auf dem sich
'auswärtige Schanerlente  befanden , entstand
gestern abend ein großer Krawall,  weil nach An¬
sicht der Arbeiter durch Schuld der Schiffsosfiziere ein
Arbeiter ertrunken war , der, als er nach Schluß der .Ar-
beitszeit den nach der „Guahyda" fahrenden Transport-
dumpfer versäumte, versucht hatte, schwimmend die „Gua-
hyda" zu erreichen. Die an Bord befindliche Polizei¬
wache mußte schleunigst Hilfe requirieren . Zwischen den
in zwei Parteien -getrennten Arbeitern kam es zu einer
protzen Schlägerei , in deren Verlauf zwei Arbeiter
schwer, sieben andere weniger schwer verletzt wurden,
feie Polizei verhaftete zwei Rädelsführer , worauf all¬
mählich Ruhe eiutrat.

wd . Lübeck, 1. Juni . Bei der 41. Tagung der
de u t s che n Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger  wurden Mitteilungen über
mehrere Schenkungen und Erbschaften entgegengenom¬
men und Erweiterungen der Stationen Juist , Spikeroog,
Langeroog, Curhaven , Tönning (Qcdning ) , Husum
(Kirkeby) , Müritz und Zingst beschlossen. Mit Rettungs-
motorbooten sollen Versuche gemacht werden. Die
nächste Tagung soll in Duisburg abgehalten werden.
Abends fand nach Besichtigung der Rettungsstation ein
Festmahl im Kurhaus Travemünde statt , bei dem der
Vorsitzende Grüner auf den Kaiser, Senator Freese-
Bremen auf Lübeck, Bürgermeister Dr . Eschenburg-
Lübeck auf die Gesellschaft toastete. Heute beschließt eine
Fahrt in die holsteinische Schweiz die Tagung.

wb . Lucka (Sachsen-Altenburg ) , 31. Mai . Heute
wurde hier in festlicher Weise der 600. Jahrestag
der Schlacht bei Lucka  begangen , in der die
thüringischen Landgrafen Friedrich der Freudige und
Diermann die Kaiserlichen unter Philipp von
Nassau  schlugen . Nach dem Festgottesdienst wurde
der Grundstein zu einem Brunnendenkmal gelegt,
welches die regierenden W e t t i n er Häuser  der
Stadt widmen und welches den Sieger vom 31. Mai
1307, Friedrich den Freidigen , darstcllt . Als Vertreter
des Königs von Sachsen nahm der Gesandte bei den
thüringischen Höfen, Freiherr n. Reitzenstein, an der
Feier teil . Auch die Herzoge von Sachsen-Altenburg.
Sachsen-Koburg und Gotha und Sachsen-Meiningen ent¬
sandten Vertreter , ebenso waren Abordnungen des altcn-
burgischen Infanterieregiments Nr . 153. des Krieger-
Verbandes und der Städte Altenburg , Meuselwitz und
Borna erschienen. Nach der Feier fand ein Festmahl tm
Rathause statt ; später wurde in der Festhallc das Fest¬
spiel „Friedrich der Freidige " aufgeftihrt . An den
König von Sachsen und die anderen Fürsten des Hauses
Wettin wurden Huldigungstelegramme g-.sandt. Die
Festlichkeiten dauern drei Tage . Für Sonntag ist ein
historischer Festzug geplant.

■wb. Wien, 1. Juni . In einer Besprechung der Rede,
die Unter st aatssekretär v. Mühlberg  am
29. Mai auf dem Bankett zu Ehren der englischen
Journalisten im Zoologischen Garten in Berlin gehalten
hat , führt das „Fremdcnblatt " aus : Mit jenem Mute,
der zugleich ein Zeichen des Freimutes ist, hat v. Mühl¬
berg das Schreckgespenst der sogenannten
Einkreisung  noch einmal heraufbeschworen, aber
nur , um es angesichts der festlichen Tafelrunde , die die
vermeintlichen Einkreiser und die angeblich Eingekreisten
vereinigte, in sein Nichts zurückzujagen. Gegen¬

seitiges Verständnis , gegenseitige Achtung vor den
Eigenheiten der Nationen , Zerstörung der falschen
Legenden und Beseitigung des ungerechtfertigten Miß¬
trauens — was vermöchten Afterpolitiker , Hetzer und
Schwätzer auf die Dauer einem Programm anzuhaben,
das auf dieser improvisierten Berliner
Friedenskonferenz  von einem deutschen Staats¬
manne verkündet wurde ! Die Hoffnung des deutschen
Kaisers , daß der englische Besuch gute Folgen haben
werde, diese Hoffnung wird geteilt von denen, die im
Interesse der allmenschlichenKultur die Fortdauer des
Weltfriedens ersehnen.

wb. Amsterdam, 1. Juni . Die Abteilung Rotterdam
des allgemeinen niederländischen Verbandes der See¬
leute  hat für den Frachtverkehr den allgemeinen Aus-
stanü erklärt . Die Ausständigen verlangen Lohner¬
höhung und die Einführung eines Arbeitsvertrag cs.

wb. London, 1. Juni . Der „Standard " meldet aus
New Jork : Der Stahltrust  hat sich für ein neues
Fabrikationsverfahren  entschieden, durch das
die Feucrun -gskosten bei der Gewinnung von Eisen ans
ein Minimum herabgemindert werden sollen, indem die
beim Erzschmelzungsprozetz erzeugten Gase nutzbar ge¬
macht werden. Es sind zu diesem Zwecke Hunderte von
Gasmaschinen bestellt. Die Hochöfen werden folglich die
treibende Kraft für eine große Anzahl von Werken des
Trusts liefern . Bier solcher Gasmaschinen, die seit zme-
Monaten versuchsweise im Betrieb gewesen sind, haben
erfahrungsgemäß zur vollsten Zufriedenheit gearbeitet.
Sämtliche dem Stahltrust angehürige Hochöfen sollen mit
diesen Gasmaschinen versehen werden. Die durch diese
Anlagen zu erreichenden Ersparnisse werden ans
Millionen von Dollar , jährlich geschätzt.

wb . London, 1. Juni . Am 15. Juni wird König
Eduard  die auf dem Platze gegenüber dem Neubau
des Kriegsamtes errichtete Statue des Herzogs von
Cambridge  enthüllen . An der Feier werden der
Gouverneur von Berlin  als Vertreter Kaiser Wil¬
helms, sowie eine Ofsiziersdeputation des Preußischen
(28.) Infanterieregiments von Göben, dessen Chef der
verstorbene Herzog war , teilnehmen.

wb. Buenos Aires , 1. Juni . Die Minister hatten
mit den Abgeordneten der ausständigen Eisen¬
bahn  a r b e i t e r eine Besprechung; zu einem Ergebnis
führte die Besprechung aber nicht. Der Ansstand breitet
sich weiter aus . Stellenweise ist cs zu unbedeutenden
Zwischenfällen gekommen. *

hd. Frankfurt a. M., 1. Juni . Gestern abend rippte
aus dem Main in der Nähe der Mainkur ein mit zwei
Ruderern besetztes Boot  um . Einer der Insassen,
Spenglermeister Karl Scheich, ertrank.

ixL Offenbach a. M., 1. Juni . Der Metall¬
arbeiter - Verbandskasse  wurde zur Durch¬
führung der Ossenbacher Streikbewegung von unbe¬
kannter Seite eine Million Mark  gespendet.

bä . Hirschhorn a. N. (Hessen), 1. Juni . Der Hanpt-
lchrer August Breitbach aus HeÄüesbach, der einigen
Schülern  mit einem H a m m e r ans den Kops ge¬
schlagen hatte, wurde wegen Überschreitung des Züch¬
tigungsrechtes zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt . Eins
der mißhandelten Schulkinder war an Gehirnentzündung
gestorben.

wb. London, 1. Juni . „Daily Telegraph " meldet auS
New Jork:  Donnerstagnacht brannte  die Villa
k' es reichen Zigarrenfabrikanten Walter Schisser in Lang-
branch nieder . Zwei Töchter Schissers, zwei Dienstboten
und die Erzieherin verbrannten , Herr und Frau Schiffer
erlitten bei dem Versuch, ihre Kinder zu retten , schwere
Brandwunden.

Vom Finanzmarkte.
Berlin, 31. Mai. Die Situation an den maßgebenden

Börsenplätzen hat sich in der verflossenen Berichtszeit kaum
geändert. Überall lastet nach wie vor ein Druck auf dem Ver¬
kehr, der in erster Hinsicht mit der Situation am Geldmärkte
und sodann mit den wenig befriedigenden Aussichten zu¬
sammenhängt, die die kommende Brotfruchternte darbietet. In
New York  veranlaßien die genannten Momente zahlreiche
Angriffe der Baissepartei, deren Wirkung gegenüber auch der
verhältnismäßig günstige Bankausweis ohne Eindruck blieb.
Erst ganz am Schluß führten bessere Saatenstandsberichte zu
einer, allerdings unwesentlichen, Befestigung. London  zeigte
durchgängig weichende Tendenz. Neben den Momenten, die
■für Wallstreet in Frage kamen, spielte die Zahlungseinstellung
eines Großspekulanten eine größere Rolle, ebenso rief der
Rückgang am Londoner Kupfermarkt Verstimmung hervor.
Dieser letztere Umstand bildete in Paris  ebenfalls den Grund
für vereinzelte Schwächeerscheinungen. Die Durchschnitts¬
haltung war sonst dort etwas freundlicher als an den änderen
Plätzen, speziell profitierten Goldminen von beruhigenden Mit¬
teilungen über die Ausstandsbewegung in Südafrika. W i e n
schloß sich im allgemeinen an die Haltung der anderen Börsen
an und verkehrte daher vorwiegend in nach unten gerichteter
Tendenz. Die widerspruchsvollen Saatenstandsberichte und
eine am offenen Geldmarkt eintretende Versteifung erhöhten
die Mißstimmung. Die Berliner  Börse , die im Zeichen der
Liquidation stand, trug dieselbe Depression zur Schau wie
in der voraufgegangenen Woche. An zwei Tagen, darunter
noch am letzten, schien sich eine zuversichtlichere Anschau¬
ung Bahn zu brechen , weil aus New York ein kleiner Rück¬
gang der Weizenpreise signalisiert und über die Beschäftigung
in der heimischen Kohlenindustrie Günstiges berichtet wurde.
Dieses vereinzelte Aufflackern einer freundlicheren Tendenz
blieb indes ohne nachhaltige Wirkung auf die Durchschnitts-
haltung, und die meisten leitenden Werte zeigen per Saldo
Rückgänge. Noch immer beherrscht die Sorge, wie die Ge¬
treidepreise sich entwickeln, den Verkehr, dazu traten bei Be¬
ginn, von Paris ausgehend, Bedenken politischer Natur, die
in den marokkanischen Verhältnissen ihren Ursprung hatten,
und schließlich ist die Lage des internationalen Geldmarktes
nicht derart, daß sie keinen Anlaß zu Besorgnissen gäbe. Der
Privatdiskont blieb unverändert auf dem hohen Satze von
4% Proz., ebenso hoch mußten tägliche Darlehen bezahlt
werden und Ultimomittel waren nicht allzu reichlich zu ca.

5 Proz. erhältlich. Im einzelnen ist kaum etwas Neues zu
sagen. Das Geschält auf allen Gebieten gestaltete sich recht
ruhig, zumal die Regulierung, wie üblich, die Unternehmung-- .1
lust einschränkte. Unter den Renten  erfuhren die heimi¬
schen Anleihen neue Abschwächungen, auch fremde Staats¬
fonds erschienen niedriger als letzthin. Für Banken  zeigte
sich am Schluß etwas Interesse, ohne daß die anfangs einge¬
tretenen, teilweise ziemlich bedeutenden Rückgänge hätten aus¬
geglichen werden können. Von Bahnen  zeigen Amerikaner
im Einklang mit New York die stärksten Abschwächungen.
Verhältnismäßig am , lebhaftesten, allerdings vorwiegend infolge
von. Realisationen, ging es am Montanaktienmarkt  zu.
Eine Befestigung erfuhren schließlich Kohlenaktien infolge der
günstigen Nachrichten, stie über die Situation im legitimen Ge¬
schäft einliefen, Eisenwerte dagegen wurden stark vernach¬
lässigt. Hier spielte der Umstand eine wesentliche Bolle, daß
man allmählich den Gedanken an eine Konjunkturverschlechte¬
rung sich zu eigen macht, zumal die Mitteilungen, die nach
und nach über den Geschäftsgang in den einzelnen Branchen
eingingen, nicht besonders ermutigend lauteten . Die Ver¬
schärfung des Ausstandes im Berliner Baugewerbe bildete em
weiteres Baissemotiv. Der Kassamarkt lag vorwiegend matt

Biskoniheiabsetzimg in Sicht? Es ist eine bekannte Tat
Sache, daß man besonders in Börsenkreisen sehr unzufrieden
mit der Diskontpolitik der Reichsbankleitung geworden ist.
Im vorigen Jahr um diese Zeit, wo die Industrie den Geldmarkt
in besonders hohem Maße in Anspruch nahm, stand der ■offi¬
zielle Zinsfuß auf 4% Proz., gegenwärtig auf 5% Proz. Es
kommt nun bald der Semesterschluß, der auch wieder die üb¬
lichen Anforderungen an die Reichsbank stellt, und dann nach -[
den paar Ferienwochen beginnt, wie in jedem Jahr,, mit der
Saison auch die mehr oder minder wachsende Geldversteifung.
Wo soll es denn da hinaus , wenn die äußerste Anspannung
weder in den geldreichsten noch in den geschäftsruhigsten
Monaten auch nur vorübergehend ausgelöst wird. In einigen
Berliner Blättern wird allerdings die Ansicht ausgesprochen,
daß die Reichsbankleitung geneigt sein soll, zu einer Zinsfuß-
ermäßigung, wieder um ein halbes Prozent, sich zu ent¬
schließen, da die Befürchtung einer Einschränkung der süd¬
afrikanischen Goldzuflüsse als Folge des Streiks der weißen
Minenarbeiter sich vermindert haben und auch die Lage des
internationalen Geldmarktes an sich durchsichtiger geworden
sei. Demgegenüber wird jedoch darauf aufmerksam gemacht,
daß die Ansprüche an die Reichsbank in den letzten Tagen be¬
sonders in Berlin bedeutend größer als im Vorjahr waren und
daher zu einer Diskontveränderung vorerst keine Veranlassung
vorliege.

Von der Berliner Börse. Die vorgestrige Rede Roosevelts.
die an allen Hauptbörsenpiätzen das Tagesgespräch bildet, hat
hier im großen ganzen eine optimistische Auffassung gefunden,
zumal auch der Londoner Platz sich zu gleicher Auffassung
bekannte. Amerikanische Bahnen waren befestigt, besonders
Canada auf angebliche günstige Canadische Weizer.saaten-
staodsberichte . Im weiteren Verlauf diskutierte man wohl,
aber handelte nicht und die übliche Stille bei besserer Grund¬
tendenz ward wieder Übung. Zu besseren Kursen wurden
Montanwerte gehandelt, besonders Bochumer infolge einer
günstigen Dividendenschätzung, ferner Phönix , für die der Be¬
richt des „Iron Monger“ stimulierte, sowie Käufe für west¬
fälische Rechnung. Bankaktien waren im ganzen fest aber
ruhig. Einige Umsätze waren ausnahmsweise wieder einmal
in Gotthardaktien zu verzeichnen, auf die die Gottharddividende
übrigens einflußlos blieb. Recht angeregt waren wieder
Meridionalbahn auf Anregung aus dem Heimatlande. Warschau-
Wiener lagen wieder schwächer und Schiffahrtswerte gebessert.
Der Privatdiskont notierte i¥s  Proz.

Kleine Fisanzohrcnik . Von der Heinrich Lapp-Aktien-
gesellsehaft für Tiefbohrungen in Halle ist zu melden, daß die
Gesellschaft eine ihrer Kaligerechtsame zu verkaufen in der
Lage war. Daraufhin ist der Kurs der Lapp-Aktien von 92
bis 97 gestiegen. ;— Die Hauptversammlung der Nieder-
rheinischen Ölwerke, Aktiengesellschaft, genehmigte die Divi¬
dende von 9 gegen 10 Proz. im Vorjahr. Die Aussichten für
das laufende Geschäftsjahr wurden als zufriedenstellend be¬
zeichnet. — Bei der Fahrzeugfabrik Eisenach reduzierte sich
nach dem Jahresbericht die Unterbilanz von 1 144 926 M. auf
180 070 M. In das neue Jahr ist ein sehr reicher Bestand an
Aufträgen übernommen worden. — Die Ölfabrik Thomas u.
Veithen in Neuß hat die Zahlungen eingestellt. Die Passiva
betragen etwa % Million. — In Plauen wurde die Voigtländische
Spitzenweberei, Aktiengesellschaft, gegründet. Das Aktien¬
kapital beträgt 750 000 M.
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Leitung: W, Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: 21. Hegerhorst : für
das Feuilleton: A. Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volks¬
wirtschaftliches: Rüth er dt ; für Nasiauische Nachrichten, Aus der Umgebung.
Vermischtes und GeriLtsiaal : H. Diefenbach ; iür die Anzeigen und Netlamen:

H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck mit Verlag der L. Schellendergschen Hof-Buchdruckerei in WiesbsL« .



nervös und energielos sind, giebt
Sanatogen neuen Lebensmut und
Lebenskraft. Von mehr als 5000
Professoren und Aerzten glänzend
begutachtet. Zu haben in Apotheken/
und Drogerien. Broschüren ver¬
senden gratis u. franko, Bauer &LfZ
■:■/ Berlin SW., 48. — — —

Vor Anschaffung ein es photograph.
Apparates bitten wir im eigenen
Interesse , unsem reichill. Camera¬
katalog 26z C kostenfrei zu ver¬
langen . Wir liefern die neuesten
Modelle aller modernen Typen
(z. B. Rocktaschen -, Rundblick -,
Spiegelreflex - Cameras usw.) zu
billigsten Preisen gegen bequeme

Unter gleich günstigen Bedingung,
offerieren wir für Sport , Theater,
Jagd, Reise, Marine, Militär die

amtlich
empfohlenen

r jiiiiii i,T3tupBucSR nensoldt-Prismen-
Ferngläser,

ir Binocles und
I Monocles

WWW I sow. PariserGläser
höchstem -

ftrS afl optische.
MW »- 'MDb Leistung.
Preisliste 262 C gratis und frei.
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unseres
müssen

üieislerefeffeg Waschstoffe * geicfenst ©ffe P
sowie

sämtEielie Konfektion,
bestellend in:

Mor ^ eurtlck ©, Matinees , Kontomeroeke Im Woll © und Wasehstoffen , Woll - und
Wasch -Kostüm ©» Blusen , Regenmäntel , fJsateF ^ öcke , Klnd ©i> .Klefd ©r

bis auf das letzte Stück geräumt werden.

Die Preise sind teilweise unter der Hälfte des früheren Verkaufspreises ermässigt.
KI © wiederkelirende günstige Äas &% ©I©g:©sataeit.

IC 89g

iieÄskM SchUewel» i . S.
Montag , den 8. Juni , wird eine vom

Verein gestiftete' Ehrengabe auf Feld ansgcschosien.
Gleichzeitig wird auf Partelscheibe geschossen und
das Gruppenschießen auf Stand u. Feld geübt.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein
_ Der Vorstand» F382

Wes 1 Üseiüiesi ajastera Hages ? Üiatj,
btt? Seifet, wer nach dem Esf - n Nufstofecn. Sodbrennen, galligen
Geschmack, Magendrücken, Blähungen, Kopfschmerzen usw. bekommt,
und wer keine » Appetit hat, gebrauche Maral als diätetisches
Getränk bei den täglichen Mahlzei ten. Ferner ist Maral ein
Eiweis! und Blut bildender Nährstoff für Blutarnte,
Bleichsüchtige, Nervöse. Genesende, Schwächliche, auch
Kinder. Maral ist der beste Ersatz für den menschlichen
Wiagensaft, enthält natürliche BrrdanirugSferinentc in
Bcrvindmig mit künstlich verdauten Kohlehydraten, ist frei ron
Alkohol und schädlichen Alkalien als Natron usw.,
bedenkend wirksamer als Pepsinweine, Magenlikore, -pukvcr
u. dergl. Maral hilft die Speisen im Magen verdauen,
hebt die Kräfte, bewirkt regen Appetit, beseitigt schlech te
Verdauung , ist höchst wohlschm eckend , unschädlich  uns
wird feit 11  Jahre » von Taufenden v . Merzten niit grost.
Erfolg als diätet. Nähr- ». Mazenv -rdauungS-Mittcl
vlelseit. verordnet . Broschüre gratis , hh Pro best. i r7S9Rt„
st, Flasche ca. st, leg Inhalt lt Mk. franko. Zu habenm
den Slpothckcn , wo nicht, schreibe man an
Klewe&Co.,G.ni.d.B„MuralfabFik,Dresden

Mehr als OOP glänzende ärztliche Urteile.
Herr Dt.  med . ItHle , dirig . Arzt deS Ostsee.

Eanatorinmö Zoppot , d. S. Nob. El : „Mit
dcm Maral bin ich sehr zufrieden und habe hier
schon Hunderte von Flaschen verordnet " , und
14 . März <>T: ES ist eben wirklich ein vorzüg¬
liches Präparat ".Goldene Medaillen:
München 1005 und Frankfurt a. M. 1S0S,

p *p Nural ist zu Frühjahrs- und Sommer-Kuren
besonders geeignet. " tMz § 185

Depots: Löwen-Apoth., Tannuö -Äpoth., Adler-Apoth,, Wiesbaden.

w . ttrasts
Mlchkuran talt,

Dotzheimerstr. 113, Telephon 639,
unter Aufsicht des Aerztlichcu Vereins,

empfiehlt

U
roh sterilisiert und für Säuglinge trinkfertig zubereilet,

Pros , ttvulruvr 'sche Mischungen,
sowie täglich frische

IicKrnrtch
in Flaschen frei ins Haus gelief ert.

WmmW « 8rt4o « Hiit
der ver.Spediteure, Telepöou 917.

- - -

SBiirenn nur ii Wer-NbseüismBMbmi>e
Bitte geuou auf vis flirma zu ochkcu

MeW>». zT. M .WMe>.
Haltest, der Straßenb. Biebrich-Schloßp.

Heute Sonntag:
ßW- Große Tanzmusik. "Mg

Ferner empfehle meine neuerrichtete
Kegelbahn, sowie ein vorzügliches
Glas Apfelwein.

Hochachtend-U. Krissesr.

Ae ÄMenet
WshlsiW -ßimichimg

Adolfstr . 5 , mi.  P .,
bringt sich mit der Bitte um gütige
Zuwendung in Erinnerung. Kleider,
Schuhe, Wäsche, Möbel, besonders
Betten, sowie Bettzeug, ferner Flaschen,
Bücher,Zeitungen,kurz alles im Haus¬
halt Ucberflüssige wird nach vorheriger
Anmeldung im „Brockenheim" durch
1 . Mettemnayer unentgeltlich
für uns abgeholt.

&0ü
walöhauscheri

Heute Sonntag , nachmittags 3 Uhr:Großes Gartenfest.
Konzert — Tanz — Kinderspiele.

Leitung: Herr TanzlehrerW . Mermmm . Karl Müller.

Kurz und gut ! _ Für die Hälfte
des Katalogpreises, selbst bei Einzelbezug, liefern wir
Ihnen Alles . Dadurch kosten Fahrräder Mk. 57.60, Freilauf
3 Mk. mehr, Multiplexräder 6 Jahre schriftl . Garantie.
Laufdecken 3.90,4 .25,4.75. Luftschläuche 2.50, 2.75, 3.75,
schriltliche Garantie. Sattel 1.60. Fusspumpen 80 Pf.

Konusso, Achsen etc. zu jedem System, Staunend billig . Praehtkatalog
gratis und franko . Vertreter auch für nur gelegentlichen Verkauf ge¬
sucht. Hoher Nebenverdienst . F77
Slidfodcii V'atirra .d-Tn'iiisitrie . A4l4l. Oitsehinerstrasse 15.

nur beste sparsame Systeme.

'riadrichstr . 43
Doffleiro , 746

Friedrichstr . 43.

Wundervolle
Piiste , schöne volle
Kiirnorform durch

XiüinmJ vi - r
,, rH' l«l os »:i“

(patentamtl . gesell.),
preisgekr. Berlin 19)4,
in3-4'Wooh.bis 18 Pfd.
Zunahme. Garant, un-
schädl. Viele Aner¬
kenn. Karton 2 Mk. t1®*
Kaolin. 2.50, 8 Kartons franko 6.00 Mk.

R. H. Haute , Berlin 22,
Greifenliagorstr. 70. F117

Gegen Einsendung , v. 3VPfq . erhältJeder eine Probe
Hot - imd Weisswein , sS
selbstgckeltert. nebst Preisliste . Kern Risiko, da wir th
Nichtgefallendes ohne Weiteres unfrankirt zurück- «
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr ^
und Rhein . Gefar . Both , Ahrweiler . w

Wiesbadener üepositeneasse
der

BBeutscSneEni Bank
Fernspr. i64. Willielmstir . lOa . Fernspr. 164.

Hauptsii?.: Berlasti.
Evejpn ieferla ffur feit: Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a.Main,

Hamburg, Leipzig, Lenden, München, Nürnberg; 689

kS™“' ZOO Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach emschla.genden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.
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EWS«
verkaufe ich ab morgen ' SEontagb deia 3 . Juni»

| einen grossen Teil meines Laders
in

zu in dieser Saison noch nicht gebotenen

end mm
Zum Verkauf gelangen grosse Posten

Kostüme in anliegender Jacken- u. Boleroform, aus Tuch, Cheviotu. engl, gemusterten Fantasiestoffen.
© » filierte Kleider aus uni Wollstoffen, Tuch, Cheviot und Lasting, Alpaka, Seide, Wollmusselin

und Batist.
Mo &tiimr öeke 9 fussfrei und lang, aus uni und Fantasiestoffen, moderne Schnitte, tadelloser Sitz,

beste Verarbeitung.
Fantasie - lmd $ tailbpal ^tots 9 einfache und elegante Formen.
Wollene lind Wasclt «JUflisesi in überraschender Massenauswahl.
Seidene Blusen , garnierte und Hemdblusenform.
Unterriieke und Matinees aus einfarbigen Wollstoffen, Wollmusselinen, Waschstoffen.

Ferner gelangen zum Verkauf grosse Posten

moderne Streifen und Karos,
per Meter 30 , 35 , 45 Pf.Zefirs,

Waschmusseline, ”"“‘eMusl% Mete, «... aa,  4»K
Wollmusseiine, Tupf“-”d«HL «3. K.

Oaan ' trorfar srlatter u. gern. Grundstoff , aparte Farbenyrgariöy,8 per  Meter es, 75,00 Pf.,1.- Mt.
in hellen u. dunklen Farben , für Blusen u. Kleider,

OdfiJllO per Meter 60 , 75 , 00 Pf.
I/SmärfAtolAsronni in den verschiedensten Farben
Rlcuit/ricmcll per Meter 60 , 75 , 85 Pf ., 1.10 Mk.

nheits -TAT fm und mm
©

Valenciennespitzen, 8,«. i«. -» n
50 Mk.Valenciennestoffe*r Blusen ,.p_.Mi.| | , 2..-,

Tüllspachtelstoffe fär Elus“ p-“•*•*&*£$ ,*!
Spachtel StoffeP.u.i.»s,2.—,2.40,2.75,3.25 Mt.

Spachtelspitzen, Is,325 ’ 32, S8’ '70 , 85 Pf.

Camhricstickereien, stilck 41,1M’% ,«,55 n.
Blusencollers stock iS ”!.«®.1.00,2.25,2.5«,2.7»Mt.
Unterrock-Wasch-Volants Stack 11W’ia\ som.

K 151

^S(A

mm



Nr.

Morgen-Ausgabe.
3. Matt. VikMener TsgM.

Sonntag,

2. Juni 1907.
58 . Jahrgang.

Hitzen.
Mäntel.

i— i Hüte.
Koffer.
Taschen

Mäntel.
Änztige.

i—i  Tücher.
Kappen.
Pantoffel

Kinder-Rueksäcke grünes Leinen mit Lederriemen,
95 Pf..

Herren - und Damen-Rucksäckc aus wasserdichtem
Segeltuch, mit und ohne Vortasche u. Lederriemen 4.50, 2.90 bis

mmm

Bezogene Hutkofter gso
braunes Segeltuch mit Schloss

Binsen- iM Traisprt-Kariois
in allen Preislagen.

Handtasche , englische Form, Rindleder imit., sehr haltbar, mit
la Verschlussbügel und Rindledergriff

33 cm 36 cm 39 cm 42 cm 45 cm 48 cm

4 ‘3 550 . § 50

HaildtaSCh8 , englische Form, echt Rindleder mit 3-fachem Verschluss¬
bügel, Ia Ausführung,

33 cm 86 cm 39 cm 42 cm 45 cm 48 cm_
§70^ “975  JO 73 Ip - ~ |275  13 75

Rohrkoffer, gespaltenes Naturrohr, sehr leicht und dauerhaft, mit Wachs¬
tuch ausgeschlagen,

65 cm 70 cm 75 cm 80 cm 90 cm

19 50 22 50 24 50 27 50 35 00

Damen-Reisekoffer mit Einsatz und gebogenen Bnchenleisten, llessing-
Eehen, 8 Rügel, 2 Schlösser und Rindleder-Henkel,

75 cm 80 cm 85 cm 90 cm 95 cm 100 cm

2! 00  24 50

Rade-Handtücher mit«ue«
Buchstaben vorrätig . . Stück

Bade-kappen aus oeituch und
gummierten Stoffen . . . von

Pf.

Pf.
an.

75Rade-Laken

Bade-Änzüge
für Damen und Mädchen . von © au.

Bade-iäntel mit Stehkragen Jä 85
und Kapuze . von ® an.

Rade-Hosen
iür Herren und Knaben . . von

tÄ an.

|20

4
8

Rade-Pantoffel u.  Stroh -Schuhe
für Damen, Herren und Kinder.

Hyt-Schachte!o
mit Blechkanten u. Lederriemen von » an-

Gegründet 1873. Eigeil © Wetifk staÜteSla Telephon 3197

III mi

Permanente Ausstellung kompletter I
Wohnungseinrichtungen in 14 Schau¬
fenstern und Musterzimmern in den
oberen Etagen .- Fahrstuhl .- Grösste
Auslage am Platze und Umgegend

' in dieser Branche.

B . Schmitt . Wiesbaden,
Friedriclistrasse S4,

Durchgang nach dem Luisenplatz. 697

broZZZI früfeltngsfist
Alte Ädolfshöhe (Inh . Pauly)

heute Sonntag , d. 2 . Juni 1907 , nachm . 3 Uhr:
Konzert , Theater , Tanz , Tombola etc.

Anfang der Soiree 4 Uhr. Während d. Kaffeetafel hum. Vorträge.
Damenkarts 30 Pf., Herrenkarte 50 Pf. Tanz frei!

Zentral -Verband mr tBekäinpfuns ,5es llkoliolismns.

Konkurrenzlose Ausführung
Billigste Preise.

Größte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

ffi9etaf!elii-» s. M -Mer -M -Mdel.
11  Niehlftraße 11.

Reparaturen billigst . Telephon 2942.

Herren,
die auf Qualität und Form Wert legen, bieten wir aus

besten und feinsten Materialien die

fflWfen Stiefel
Unsere Mk. 12.50 braune echte Chevreanx- Hakenstiefel in
den modern hygienischen Sohlenformen werden allgemein

als hervorragend preiswert anerkannt.

WiesImdenLr Schuhwarsu - Konsum,
Ges. m. b. H.,

1VKirchgaffe 1V,
nahe der L»üse»rstraße.

Weltberühmt
sind And.’s Kochs Mundharmonikas.

In größter Auswahl empfiehlt

G.M.jjtösch,
46  febergasse 46.s
WrXsangC

Wirksamstes Kräftigungs - Mittel0.15
bei allgemeiner Nerven- und vor- io
zeitiger Männerschwäche von Uni- ^versirätsprof. u. Aerzt. empfohlen, co

Flakons ä 5 und 10 Mk. w
Neue Vlrisanol -Broschüre gratis . »=j

in Apotheken erhältlich. m-
Chem. Fabrik II . Nnger , Berlin NW. 7.

In "Wiesbaden:
Viktoria .-Apotheke , Rheinstr. 41.

ValKonschmuckl
Wcllkonkcrsten aus rotem porösem Ton, mit od. ohne Untersatz.

Wlümenlöpfe , Scrmenschnlen.
Ampeln für : KängepMnzen.

JiiJu Mollatlt,
Tel . 1056 . Schulberg 2/4 , am Michelsderg , Tel . LV-TC.

Kfinsffiehe Hähne11!M N.
(ohne jede Kebenberechnung).

Kein Wnrzelentfernen notig!
Schonendste Behandlung.

Uiit » rfeeite «i nicht passender Gebisse pro Zahn Sä
Wöchentliche Teilzahlungen auf Wunsch!

wm SB ü 11 m 8 . fw 81 H* nahe Michelsberg.
Garantie für guten Sitz!

nahe Michelsberg.
Naturgetreues Aussehen!
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RrbriSsmarit der Wiesbadener Taablattr.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt " kosten in einheitlicher Satzfori » 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Psg . die Zeile.

Weibliche Personen.
Fräulein gesucht

für leichte Bureau - u . Lagerarbeiten
bei bescheidenen Gehaltsansprüchen.
Off , u . F . 508 an den Tagbl .-Verlag.

Fräul . ges. z. Schreiben v. Adressen
'ii . sonstiger Bureautätigkeit . Dauer¬
stellung . Keine kaufm . Kenntn . er¬
fordert . Off . B . 508 a . d.  Tagbl .-Verl.

G . Taillen -, sow Zuarbeiterinneu
f . f. Konf . gef . Dotzheimerstr . 76 , 1.

Perf . Taillenarbeiterin sof , ges.
f ür dauernd W ebergasse 39, 2 r.

Taillen -, sowie Zuarbeiterin ges.
iGes chw. Schäfer , M orihstraße 54.

Eine tücht . 1. Taillrnarbeiterin
dauernd gesucht . Schwarz - Wehl,
Adelheidstraßc 2Ü

Rabmädchen,
ein junges , welches etwas Maschinen¬
nähen rann , für dauernd gesucht.
Karl Fischbach , Kirchgasse 49.

Modes . Putraröcli . u . Lehrmädch.
f . d. St.  ges . Klein , Taunusstraße 19.

Mädchen oder Junge
zur gründl . Ausb . ges. i . Stenograph.
Institut , Röder allee 10._

Lehrmädchen für Damenschneiderei
gesucht . A. Debus , Am  Römertor 5.

Lehrmädchen für Damenschneiderci
gesucht Oranienstraße 41,  2 links.

Lehrmädchen für Damenschneiderei
werden  ges . Bül owstraße 13.

Feinbürg . Köchin gesucht.
c Lohn . Alexandrastraße 11.Gu ter Loh n . Alex a ndras traß _ _

Tücht . Köchin für groß . Haush.
sofort gesucht . Magda Glembowitzki,
Stellenb u rean , Wö rthstraßc 13, 2.

Feinbürgerliche Köchin
gesucht . Näheres M ainzerst r . 6. 7687

Junge einfache Köchin
gesucht für Aushilfe oder dauernd f.
kl. Haushalt Leberberg 11, 8.

Tücht . Köchin u . Hausmädchen
für feinen Haushalt (8 Perf .) zum
15 . Juni gesucht . Offerten unter
W . 506 an den Taabl .-Verlaa ._

Beiköchin
sofort gesucht . Hotel Reichspost,
Mikolasstra ße 16. 7651

Hotel -Kaffeeköchin
für sofort gesucht . Hotel St . Peters-
burg , M useumstraße 3. ^

Einfache junge Köchin
sofort für Aushilfe oder dauernd ge¬
sucht L eberberg 11. 3.

.Gesucht zum 15. Juni
zur Führung der Wirtsch . einer einz.
Dame , eb. gesetzte, eins , zuverl . Per¬
sönlichkeit , perf . in bürg . u . f. Küche,
erfahren im Nähen , Bügeln u . best.
Zunmerarb ., neben zwei Hausmädch.
Gehalt n . Uebercintunft . Meld . von
10— 11 bor m . Wilhelmi nenstraße 47.

Perfekte Stütze,
durchaus erf . in Küche ü . Haus , sow.
ein 2. Mädchen ab 15. d. M . gesucht.
Piktvria str . 27, 1, Po rst . 8— 10, 7—8.

Für jungen Haushalt
am Ring wird zum 15 Juni ein sol.
bess. Meinmädch ., welches gut bürg,
kochen kann , gesucht . Meldungen
4—6 U hr erbeten Nerotal 65.

Ein junges Hausmädchen
gesucht Ra uenthalerstraße 7, P . r.
■ Ouverl . saub . Älleinmädchen
für kl. Haushalt gesucht . Zu erfragen
jvorm . Rudesh eime rstraße 14, Hp . l.

Will . Mädchen f. Häusl . Arbeit
gesucht Se danvlatz 7, Part , links.

Küchenmädchen
bei gutem Lohn ges. Hotel Reichs-
Post,  Nrkolasstraße 16. 7633

Ern nicht so junges Mädchen
gegen hohen Lohn auf Anfang Juni
gesucht Bleich straße 16, Part.

Mn zuverl . Mädchen gesucht.
Zu erfr . Miche lsberg 20, Jnst .-Gesch.

Mädchen,
w . ernf . bürg , kochen u . einen Haus-
!halt leibst , führen kann , p. 1. Juni
!ges. Hcllmun dstraße 41, Laden.

Ein orbentl . Hausmädchen
gesucht Nerostr . 10, Kolonialw .-Lad.

Ein besseres Mädchen
f. Küche, Hausarbeit , in kl. Haush.
für auswärts . Hohes Salair . Off.
unter D . 506  an den Ta gbl .-Verla g.

Mädchen
für Haus und Küche sofort gesucht.
Hotel _@t . Petersburg.

Eins . Mädchen v. Lande auf gleich
f. Hausarb.  ges . Hellmu ndstr . 54 , P.

Älleinmädchen,
sauberes , tücht ., am liebsten v. Lande,
das alle Hausarbeit grdl . versteht u.
in der Küche nicht ganz unerfahren
ist , wird zum 1. Juni bei gut . Lohn
in kl., gut . Familie gesucht . Näh.
Mar ktstraße 6, 2 Hechts ._ _

Evängel . träft . Hausmädchen,
welches gut bügeln kann und gute
Zeugnisse besitzt, zum 15. Juni ges.
Kalier -Fr iedrich -Rinn ^ 37,1 ._

Suche bis 1. Juli
ern ig . tücht . Mädchen zu Kindern.
Gg . Kestl er , Wellr itzstraße 10. _

Fleiß , brav ., gut empf . Mädchen
sof. ges. ; auch genügt ein der Schule
entlassenes.  Taunusstra ße 32, 1.

Ein Mädchen
gesucht Bismarckring 20, P . re chts.

Junges Mädchen tagsüber gesucht
Friedr ichstraße _ 10,_ Konditorei.

Sauberes Monatsmädchen
m . g. Z . f. P  ges . Taunusstr . 57,J5 r.

I . Monaismädch . in tl . Haush . ges.
(Kein e Kinder) . N . B leichstr . 43 ,1  l

Monatsmädchen ober -Fra«
sogle ich ges.  Adelheidstraße 70,_JL_

Ein starkes Monatsmädchen
tagsüb.  gesucht Pagenste cherstr . 1, 2

Monatsmädchen
vorm , gesucht Schiersteinerstraße 24

S . Monatsmädch . v. 10—11 vorm.
gesucht Schwalbacherstraße 29, 2 l.

Eine ehrliche Monatsfrau
ges. Philippsbergstraße 14, P. , Mitte

MonatSfrau gesucht
f. morg . 3—4 S t ._ Rheinstr . 31, 4

Putzfrau für Samstags
gesucht Grabenstraße L, 2. Etage^

. Tücht . Mädchen für gleich
gesucht Herderstraße 26^ 1. ^

Ein Mädchen für kl. Haushalt"
gesucht Halla a rters traß e 1,  Part .̂

Suche ein ordentl . saub . Mädchen
ber - gut, ^ Lo hn . R öderstraß e 19, P.

Eins . Mädch ., w. Liebe zu Kind , h.,
gemwt  He lenen stra ße 10,  1.

Tüchtiges Hausmädchen
f. Fremde npens . ges. Geisb ergstr . 26

Zuverlässiges Kindermädchen
f. ein, . Kind z. 15. od. fr . ges. Vorst,
v. 11. 1—4 , n . 7 Uhr Rheinstr . 15, 2.

Tüchtiges Mädchen sofort
gesucht Zimmermannstraße 4, 1.

Enr braves Dienstmädchen
mit guten Zemni . z. alsbald . Dienst¬
eintritt resp . Eintr . p. 15. d. M . ges.
Bier stadterstraße 10.  '

Ein brav , sauberes Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht , gesucht
Rherngauerstraße 17, 1 links^

T . Allernmädch . zu kdk. i . Ehep.
Sur allein . Führ . d. Haush . z. 15./6.
ges. Arno W üsteselch Michelsberg 2.

, , , _ Jg . Mädchen
gesucht  Querfeldstraße 7, Hochpart , l.

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Ner ostraße 23.

Nettes Mädchen
zu zwei Personen ges. 25—30 Mk.
Lohn . Frau Anna Müller , Weber-
gaste 47,  1 . St.

Gebildetes Fräulein,
d. Hausarb . übern ., zu kränkl . Herrn
gesu cht. Nah , im Ta gbl .-Verlaa . Jg

Suche perf . Zimmermädch . f. Pens,
nach ausw ., Meinmädch ., w. koch, k.,
1- kl. F -, bgl . Köchin , Hausmdch . rc., f.
gleich u . spät . Frau Elise Gerich,
Stellenberm .-Bureau , Sw iilaaiieK

Junges anständ . Mädchen
vorm , von 8 bis 10 Uhr von 2 Damen
gesucht . Zu spr . von 10— 12 Uhr
vorm . Hellmunbstratz e 5, 3 links.

Alleinstehendes Mädchen od. Frau
auf einige Stunden des Tages ges.
Monatl . ' 15 Mk . und eine Mansarde
frei . Fär berei Wörth str . 17.  7690

Eine Frau oder alt . Fräulein,
w . die Dampfwäscherei verst ., find,
dauernde Besch, in einem Privathaus.
Off , n . A.  A . 100 hie r postl . Sch tzhstr.

Braves Laufmädch . g. hoh. L.
gesucht Stiststraße 18.

Ein braves Laufmädchen
sucht Spielivarenhaus Taunusstr . 6.

Lausmädchen ver sof . gesucht.
I . Witte nberg , Ba hn hofstra ße 20.

Laufmädchen sofort gesucht.
Oberskh , Gr . Burgstraße 5._

sofort
Blumenladen.

Laufmädchen
gesucht Wilhelmstraße 2a,

7698
PerfFZigarettenarbeiterinnen

Ver sof. für d. ' Beschäftigung gesucht.
I . Wittenberg . Bahnhofstraße 20.

Märrnircho Personen.

Magaziner
aus der Kolonialwarenbr . f . sof . ges.
Off . u . H. 505 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . selbständ,_ , . . Schlosser
bei gutem Lohn für dauernd gesucht
Schierst eine rstraße 11

Zwei tüchtige Schlosser,
welche in Montage von Pferdestall-
Einrichtunaen , sowie Anfertigung v.
eis. Modellen bewandert sind für so¬
fort gesucht . Wiesbadener Eisen¬
gießerei , Mainzer Landstraße . 7697

Tüchtiger Bauschreiuer
(Bankarbeiters sofort gesucht . Hch.
Bieiner , Dampfschreinerei.

Tüchtiger Maschinenarbeiter
s. ges. Hch. Biem erampfs chreincrei.

Ein tüchtiges Mädchen
aegcn hoben Lohn nach Biebrich ge-
sucht . Nah.  Moritzstraß e 30, 1 r.
. . Eine Aushilfe
für ungefähr 4 Wochen aesucht , welche
gut kochen  k ann , Taunusstraße 5, 1.

Büglerin gesucht
Herder straße 11, Hlnterb . 2 St.

Eine angehende Büglerin
und ein Lehrmädchen für dauernd
gesucht  Aarstraße 19, P . I.

Eine perfekte Büglerin
sof. dauern d ges. Röme rbcrg 30, H.

Perf . Büglerin
sofort gesucht  Römer berg 29, 1

_ Büglerin
auf dauernd  gesucht Ncrostraße 23.

Ein Mädchen
kann das Bü geln erl . Nerostra ße 23.

Eine tüchtige Waschfrau
da uernd gesucht Nerostraße 23. _

Eine zuverl . selbständ . Waschfrau
gesucht Fr anke nstraß e 11, 1 St.

Jung . Mädchen tagsüber zu K
gesucht Mor itzstra ße 35, Part.

Ein ordentliches Mädchen
tagsüber gesucht O ran ienstraße 17, 3.

Külltrolleminneu
für Warenausgabe gesucht
Warenhaus Julius Borinaß.

Eine Zimmer - und eine
Küchenhanshältcrin , zwei

Hotel -Restaurations -Köchinnen, eine Pcn-
sionsköchm, Bei - und Kaffccköchinncn,
Herdmädchen , Servierfräulein nach Bad
Nauheim u . Lindenfels , Büfettfräulein,
Hotel - Zimmermädchen , feinbürgerliche
Köchinnen, perf. Büglerin, Allein- und
Hausmädchen , Küchenmädchen, letztere
freie Stellenvermittlung, gesucht durch

Carl Grünbcrg , Stcllcnvcrmittlcr,
Rheinisches Ltellcn -Bnrean,

Wiesbadens ältestes n . vestrenorn-
miertes Macterungs - Institut,
«Woldgaffe 17, B . Telephon 434.

TUtlß . ssiM8NWellLo^
1. Juni gesucht Lessingstraße

Ein Mädchen
vorm , zum Ausfahr . e. Kindes gese
Rheingauerstraßc 17, 1 links.

dt. iömeiömn fz
ändern von Konfektion bei
dauernder Stellung gesucht.
Warenhaus Julius Wormaß.

Lehrmädchen
mit gut . Schulzcugn . gegen Vergütung
für sofort gesucht.

Färberei Gebr. Rover,
- Langgasse 12.

Tücht . Näherin f. Herrenwäsche
f. dauernd ges. Nur erste Kräfte
wollen sich melden bei

Georg Hofmanu,
Langgassc 43.

Tücht . Wägenlackierer
gesucht Bleichstraße 24, Part ._

T . Schuhmacher findet im Borricht,
u . Fertigst , der Arb . dauernde St . (bei
M .^ Kräg , Arndtstraße _

T . Schneidergehrlfen i. od. a . d. H.
sofor t gesucht Herrngartenstraße T.

Schneider auf Woche gesucht.
G . Schuster , Marktplatz 11.

Tüchtiger Wochenschnetder
gesucht He rmannstraße 18, 3 _̂ _

Steinhauer gesucht
Mainzerstraße 606 . Ph . Weldert.

Gärtnergehilfen sucht
Paul  Herzog, _ Dotzheimerstraß e 101.

Für unsere kaufmännischen
n . technischen Bureaus suchen wir je
einen Lehrling . Elektrizitäts -Akticn-
Gescllschaft vörm . C. Büchner , Wres-
badcn , Oranie nstraße 40, Part.

Lehrling
aus guter Fam . sucht Med .-Drogerie
A. Era tz, La nggasse.

T . Junge k. die Goldschmiedekunst
erlernen . C. Struck , Goldschmied,
Marktstraß e 19a , Eing . Gra benstr . 2.

Friscurlehrling
gesucht Ble ichstra ße 29.

Lehrling gesucht.
H. Simon,  Friseur , Neugaffe 16.

Kräftiger Junge
aus anst . Fam . k. die Bäckerei grdl.
erlernen . Näh . Tagbl .-Verlag . Jo

Gewandte junge Diener
gesucht Leberberg 11.

Ein perf . Diener wird gesucht.
Vorzust . zwischen 4 u . 5 Uhr nachm.
Pens ion Fort una , Paulinenstraße 7.

Für große Fremdenpenston
2. Ha u sdiener  ge, . Fra nkfu rter str . 8.

Junger Hausbursche gesucht
Querfeldstra ße 7, Eckla den.

Hausbursche sofort gesucht.
Sauerwein , .Karlstraße 21._

Hausbursche,
der Rad fahren kann , eventuell per
sofort gesucht: Hellm undstraße ll . _

Ein braver ordentl . Hausbursche
mit guten Zeugnissen ges. I . Rath-
geber , Neuga sse 14.

HauSbnrsllic
im Alter von 18 bis 20 Jahren für
Konditorei sofort gesucht Moritz-
straße 66.

Kräftiger fleißiger Hausdiener
sofort ges. Kon ditor ei Kirchgasse 62.

Ein Hausbursche
sofort gesu cht Wör thstraße 1.

Fleiß , zuverl . Hausbursche ges.
Steib , Mori tzstratze 9.

Junger kräftiger Hausbursche
für sofort gesucht Nerostraßc 26^

Junger Hausbursche gesucht.
Samson u . Co ., Gr . Burgftr . 10.

Ein braver Junge
von 14 Jahren als Ausläufer gesucht
Saalgasse 4/6 , Laden ._ _

Sauberer kräftiger Bursch¬
gesucht , Küfer bevorzugt . Mineral-
wasserfabrik Dotzheimerstraße 115.

I . Laufbursche (Radfahr .) sof . ges.
O ranien -Apotheke , Tann u sstra ße 57.

Jg . saub . Bursche z. Gläsersvülen
»es. Magda Glembowitzki , Stellen-
burea u , Wörthstr aße 13,  2 ._

Für 2—3 Stunden tagsüber
wird Junge od. älterer Mann ges.
Näh . Theater -Kolo nnade 1, BruSre.

Balljunge per sofort gesucht
Sportplatz Vlatterstraße 63.

Fuhrmann,
tücht . gewandter , event . per sofort,
gesucht Hellm undstraße 41.

Tücht . verheir . Knecht auf gl . ges.
Gärtnerei Wagner , Wellrrtz tal.

Tücht . Fubrknecht sofort gesucht,
led . bevorz . Dotzheimerstr . 18 , Mann-
heim - Bremer Petrol .-Akt .-G esellsch.
'Fuhrmann f. Doppelspänn . zu fahr.
gesucht Adleisstraße 67, 1._

20— 30 tücht . Grundgräber gesucht.
Zu meld . Montag , 3. Juni , früh
6 Uhr , Ecke Lessing - u . Schlachthaus-
str . od. Pbilivpsbergstr . 53, zw . 6 u.
7 Uhr nachmittags . C. Schätzler.

MWWWMWWMW
Einfaches Fräulein,

w. 15 I . den Haush . e. ält . Herrn
führte , sucht gleiche Stellung bei
einz . Herrn oder Dame per 1. Juli.
Offerten unter N. 507 an den
Tagbl .-Ver lag erbeten ._ _ _

Erfahrene Frau
sucht Aushilfe im Kochen, ev. auch
zu älterer Herrschaft . Zu erfragen
Schiersteinerstr aß e 13,  Denz , Ecklad.

Bess. Älleinmädchen sucht Stellung
b. alleinsteh . f. Dame od. ält . Ehep.
z. 15.  6 , ev. sp. N . Adolfsallee 28 , 2.

Wegen Wegzugs suche ich
für mein gutes Alleinmadch . (tücht.
Köchin ) Stelle . Eintritt 1. Juli . Frau
Den nin ghof f, Wilb clmin enstr . 35, 2,

Besseres Mädchen vom Lande,
noch nicht gedient , sucht Stelle in kl.
Haus h. N. Schwalbacherstr . 11, Bäck.

Köchlehrfräulein , 18 Jahre,
sucht Stelle in Privat oder kl. Pens.
Off,  u . B . 506  an den Tagbl .-Verlag.

Geb . jg. Witwe sucht Stelle
z. Führ . d. Haush ., ev. zu mutterl.
Kind. , h. od. au sw . Bleichstr . 27, 2 r.

Bessere unabhängige Frau
sucht Stellung , erfahren in allen
Häusl , u . Handarbeiten , gegen ger.
Äerg . bei Familienanschl . in g. Fam.
Oss . u . U. 506 an den Tagbl .-Verlag.

Bess. Älleinmädchen sucht Stelle.
Hardt , Stellenverm ., Grabenstr . 14.

Ordentliches Zimmermädchen
sucht Ste lle.  Zietenring 14,_ § . Jg .-

Mädchen , welches gut kochen k.
u . Hausarb . verst ., sucht, gest . aus g.
Zeugn ., baldigst Stelle . Sonnenberg.
Wiesbaden erstraße 26.

Bon Herrschaft empfohlenes,
im Serv . gew . 1. Hausmädchen such!
Anshilfsst . v. 15. Juni bis 15. Lkt,
Off , u . N . 505 an den Tagbl .-Ve rlag.

Ein Fräulein , unabhängig,
im Haush . durchaus erf ., sucht tags¬
über pass. Stellung zu einz . Dame.
Zu erfrag en R öderstraße 21 , 2._ _

Junge Frau sucht Monatsstelle
für vorm . 3 S t . Kör nerstr . 8, H. P . l.

Ord . Frau s. Wasch - u . Putzbesch.
Z ietenri ng 14, Ht h. Par t ._ _

Frau sucht Wasch - u . Putzbcschäst.
Adelheidst raß e 10, Hth . D. _.

Zuverl . Frau s. f. nachm . Arbeit,
W . o. Putz . Walra mstraße  35 , 3.

Mädchen sucht Wasch - u . Putzüesch.
Hellmundstraße 29, Vdh . Dach.

Männliche Personen.

MeidUche Personen.

Fräulein,
welches schon in Frankreich war,
sucht Stellung als Kinderfräulein,
am liebsten wieder nach Frankreich.
Herderstraße 2, Hth . 1 St . rechts.

Ern frauzös . Fräulein
w. Stelle als Gesellschafterin od. zu
groß . Kindern bei Familienanschluß.
O ff , u . F . 506 an den T ag bl .-Verlag .

Junges gebild . Fräulein,
ev., welches im Schneidern u . Fri¬
sieren durchaus erfahren ist , s. St.
in fein . Hanse (alleinst . Dame be¬
vorz .) bis 1. Juli o. August , als Zofe.
Off , n . A. 975 an den Ta gbl. -Verlag.

Erf . unabhängige junge Frau
sucht Stelle als Wirtschaft ., Köchin
od. Vertrauensstelle . Gute Empfehl.
Off , u . L. 505 an den Tagbl .-Verl.

Besseres Fräulein,
im Kochen u . Haushalt durchaus er¬
fahren , sucht Stellung als Haus¬
hälterin bei einz . Herrn od. Dame
per sofort . Offerten unter B . 505
an den Tagbl .-Verl ag.

Lcyrmüdmen ans vürger - 8
licher Familie per fofort gegen 8
Vergütung gesucht. W

E. & LI. B -na , Marktstr. 26. §

Z
fci

Gemcht
Zimmer- u. Kiichenhausbälterinncn , Bc-
chließerinnen , Fräul . z. Stütze in Hotels
u. Privath ., eine große Anzahl Köchinnen
f. Hotels , Restaur ., Pensionen ». Herr-
schaftshänser , bis 100 Mk. mtl .. kalte
Mamsells , Kaffeeköch., Beikoch.. Büfettirl .,
ServierfrI .,Kochfrl., ongch. Jungfern , bess.
Stuben - u. Hausm , f. Hotels ». Privath .,
über 20 Alleinm .. bis 35 Mk. mtl ., ein
nettes tücht. Alleinm . zu einem ölt. fein,
einz. Herrn , eine gut bürg . Köchin nach
Euglano , freie Reise . Vorstell , hier , ferner
eine große Anzahl Zimmerm . f. Hotel u.
Pens .) nach hier u. außerhalb , eine perf.
Büglerin f. Hotel , Näherinnen f. HolclS,
Herdmädchen, Küchenmädchen u. s. w.

Internationales

Zelülkl- UlUieMM - MreM
Wallrahen stein-

Langgassc 24 , 1. Telepllon 2 »->S.

CrllkS sOurcanm Utche.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stcllenvermittlerin.

welches kochen k.,
n „d Kansmädchen

gesucht Lessingstratze 10.

Köchin , in der fein . .Küche selbst .,
s. Aushilfe v. morg . bis nachm . G.
Zeugn . vorh Scdanstraße 5, H. P.

Zuverlässige saubere Köchin,
gesetzt. Alters , evang., für herrschaftl.
Haus auf dem Lande (Georgenborn)
zum 15. Juni , evtl , später , gesucht. Gute
Zeugn . aus Herrschaft!. Häusern er¬
forderlich . Ebenfalls (Nr . 616) F 44

Zweit mädche » ,
tüchtig und zuverlässig in allen Häusl.
Arbeit ., cvang ., ni. gut . Zeugn . Vor¬
stellung Hotel Metropole zwischen 9
u . 10 U. mor g. F rau H . Sch oe ving.

3u finitliit!!! Cljcpaat
tüchtiges Alleinmädchen f. Küche u. Haus¬
arbeit per 15. Juli nach Heidelberg
ges. Zu melden Eden -Hotel , Zimmer 112.

Strebs , junger verheir . Mann
sucht , irgend w. Vertrauensposten.
Kaution kann gestellt werden . Off.
unter F . 503 an den Tagb l.-Verlag .

Vertrauensstellung
s. geschäftsgew . repräs . j. Mann mit
fl . Handschr ., seither i . d. Jnstall .-Br.
tätig ; ev. f. einige St . tägl . Pr . Res.
Kaution in ied . H. Off . u . C. 38 an
Tagbl .-Hp t.-Ag., Wilhelmst r . 6. 7566

Junger Kaufmann
mit prima Zeugnissen sucht Aus-
Hilfsstelle auf einige Monate Oss.
unter D . 508  an den Ta gbl .-Verl ag.

Chauffeur,
tüchtiger sicherer Fahrer und selbst¬
ständiger Rcparateur , sucht Stellung
per sofort oder später . K. I ., Saal-
gasse^ 18._

Beabsichtige m. Sohn , 14V- J > alt,
m . b. Z . (Einj .-B .) i. e. gutg . Kolw .-
Gesch. m . Drog . od. Delik . p. Ostern
1908 i . d. Lehre z. g„ w. mogl . m . v.
Pens . Franks , a . M . u . Wicsb . bev.
Off , u . B . 503 an den T agbl .-Verl.

Wer verschafft einem zuverl .,
mit schriftl . Aro . wohl vertr . Manne
Stelle ver 1. Juli als Bureaudicner
od. Aehnl . ? Gute Belohn , zuges
Off . u . O . 505 an den Tagbl .-Verlag

Sol . Mann s. Arbeit in e. Geschäft
als Kassierer , Packer od. sonst . Besch.
od. Gartenarb.  Phili ppsber gstr . 4, P.

Diener
mit langjähr . prima Zeugnissen sucht
Stellung per sofort ober spät . Räb
Langga sse 25, O bstl aden.

Mehrere perfekte

Pliitterinnen
für seine Herren - und Damen - Wäsche

gegen h ^ tjen  Stücklohn bei
freier Wohnung und Rciscvergütung

gesucht.
WenzelL Schönwasser,

G . m. b. H., § 124
Damp sw a sch« nftalt»

Schwülheim bei Bad Nauheim.

Junger kräftiger Mann
sucht Stellung als Ausläufer . Näh
Niehlstraße 25, bet Oppelt.

ChristL. Heim,
Herderstr. 31 , P . l., sucht sof. Pensions-
u . Herrschaftsköchinnen , Allein -, Hau ?-,
Zimmer -, Kinder - u. Küchenmädchen für
hier und auswärts.
_P . Geißer , Ste lle nvermittler.

Ord entli ch eS tüch tigcSStationsmädchen
zum 15. Juni gcsi Angenheilanstalt,
Kapcllenstraße 42. 201

W innlichr Personen.

Stellenvermittluug , F7i
kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder
durch den Verband Deutscher Hand¬

lungsgehilfen zu Leipzig.
Stellengesuche u . Angebote stets in großer
Anzall . — Geschäftsstelle : Frankfurt
a.M., Gr.Eschenh.-Str.6, Fernspr.1515.

Von alter bewährter

Feuer-
Versichcrungs - Gesellschaft wird zu
kulantesten Bedingungen tüchtiger

GsNeralageNt
gesucht. Offerten unter M , 6J1S3 an
Säaaspnstfiu L Vogler A . -G-
Frankfurt a. M . ll 79



^r . 251. Morgen -Avsgtlbe , 2 . Blatt. MissLradsner TagklaLt. Sornitag , 2 . J «ni WO 1?. Seite IC«.

Suche sofort
©ÖffMlllPI * für  Familien - und
wtlUttCUUCi Pasfantui -Hotcl hier u.
Merhalb , Küchenchef 120- 250 Mk..
Arve 60- 150 Mk., flotte Reflaurant-
tcunef mit n. ohne Spracht., Sa -rl-
^Uner für 1. Häuser (hohes Gehalt),
.̂ aynvortier für großes Passanten-

1. u . Hotcldicncr , Diener
^Pensionen und Hcrrschaftshäuser,
M u. Silberputzer, Küchenburschen,
Bursche für Büfett.

Internationales

»ttnl -jJiBctaiiiip-jSiraii
WckMMn,

Lanagasse 24 . Telephon 2555.
Frau Lina Wallrabenstcin,

Stellenvermittlerin.

OherkeMer
für größeres Restaurant, zwei Zimmer-
Kellner zum 10. Juni , zehn jüngere
Restaurantkellner, zehn Saalkellncr, zwei
Küchenchefs, fünf Küchenaide, Koch-
Volontär (gelernter Konditor). Kellner-
Lehrlinge, ' jungen Hotelportier, drei
HotelhauSdicner, Restaur.-Hausburschen,
Knpferputzer sucht Carl Gründerq,
Stellmvermittler, Rhein . Stellenvur .»
Wiesbadens ättcstes und vei-
renonrmiertes Placier . «Institut,
Goldgaffe 17, P . Telepiwn 484.

Krankerrpsteger
Ein absolut zuverlässiger Krankenpfleger,
wird als Diener zu einem älteren
leidenden Herrn gesucht. Nur solche
mit besten Zeugnissen wollen sich melden.
Off. sub ®ä* « Ä8 an d. Tagbl.-Vcrl.

Writzlrche Uersoncu.

Gebildetes Fräulein,
19 Jahre , aus guter Familie, sucht En¬
gagement in Wiesbaden oder Umgegend
als Kinderfräulein oder Gesellschafterin
bei erster feiner Familie mit Farnilien-
anschlusi ohne gegenseitige '-Ncr-
aütung . Off. erbeten an Frl . Elsa
Stähle , Göppingen (Württemberg),
Christophstraß- 01. (Nr.6l7W .) F '44

Tücht. Serfäufcriii
sucht zu sof . oder später Stell . Off.
unter 80 S » , an den Tagbl.-Verl.

Wänntrche Personen.

BerLrKueus'sLeLlttug
sucht jg. energ. repräsentationsf. Kauf¬
mann, Christ, in allen Burcauurbeiten
erfahren. Hohe Kaution k. gestellt w.
Off. u. L >LtSk! an den Tagbl.-Verlag.

Junger Kaufmann sucht zum
1. Juli Stellung als angehender
Buchhalter . N. Herdersir . 21 , 2 L.

Gewissenhafter tüchtiger Mann
in den 10er Jabren sucht irgendwelche
VertrauenSstcAung . Kl. Kaution
kann gestellt werde». Offerten unter
SS. LM8 an den Tagbl.-Verlag.

Herrschaft «-Kutscher , in englischer
Stallpflege bewandert, im Fahren und
Reiten perfekt, mit langjähr. Zeugnissen,
lcdia , sucht hier ob. außerh. b. Stelle.
Off. 'u. » . 5 » S an d. Tagbl.-Verlag.

IelWchMUs-ÄjeiW
des

»Se «hk!>er TaMW
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier zuziehcnden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener . Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.

Nöh«NW-ÄZL!gek k$  Wiesbadener Tagblattr
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Psg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Ausgabe zahlbar.

WMraße 53 1 Z. p. 1. J uli z. v.
-ölucherstratze14, ü ., ein gr. Zim. m.
^ -Kuchê sof. zu vni._ Ikaĥ Voh-Sl^ l.
iMdstraftelOMsTL , 1 Z. u. K-, ẑ vl
Hartingstraße 11 kl. Wohn., 1 Z. u.
^Kuche , f.̂ kl.Lamilie ^sosort,zu vm.
Hellmundsrrnäc 51  Z . u . K. a. Juli,
-i-anggasse 10, 2, Mans .-Wohn. mit
.- -D^event. 2 Zim. per 1. J uli g.  o.
Nett elbeckstrafte 11 1 Z. u. Küche cm
; Aüichluß, Hth. Part ., per sofort zu

NMtzu. Näh. Vorderh. 1 St . 1885
Dranienstraße 58 Z. ü . K. z. v., Vd h.
Rzchlstrafte 4 1 Z. u. St , Mans .-W.
N-wnstr. 5, 1 r ., 1-Z. -W. m. Z. 1482
Mellritzstraße 19 1 Z. u. Küche. 1473
WeLritzstraße 26 kl. Wöhn., 1' Zim. u.
^K ., Vdh. Dach, zu vermieten . 1493

.̂ ll ritz strafte 44 1 Z. u. K., V. D., s.Jl u. Kl, H. D.. s. o. sp. N. V. P.
Vretenrina 3, Hth., 1 Zim. u. Küche,
! imA bschl., z. v. N. Bdh. P . r . 1891
4 Mmis. mit kl. Küche an einz. Pers.

Minerva , Aarftr . 22a, 1 l.
2 Zimmer.'.

Sldlersirafte 16 2 A.H . a. 1. J uli.
^ldlerstraße 53 2 I ., K. u. K., I^ Juli.
Adolfsallee 6, H. 1 u. 3, je 2 Z. u. K.
_ufro . fof._ beziehbar. Näh. Vdh. 2.
Adolfstrafte 3 Mansw ., 2 Zim. u. K.,
_zu berm. Näheres Gartenhaus . _
Blücheritraste 18 2-Z.-W. m. Zöh.,

Hth., sos. Pr . 260 Mk. N. V. 1 r.
Claren thal  Nr . 9 2 Zim. u. Küch^
Dotzheimerstrafte 15 schöne 2-Zim.-
_Wohn ., Stb ., sof. zu v. Näh. Part.
Dotzheimerstrafte 57, § 7"2( 2-Z.M .,s.
Friedrichstr . 14 2 Z., K., Zubchk 1778
Hartingstrafte 11 2-Z.-Wohn„ Frtsp .,

neuhcrg., m. Ga s, saf.̂ N. ds. P . l.
Ecke Helenen- u. Wellritzstr. 10"nöd.
^,2- Z.-W., Badecinr ., 3. St ., 1- Juli.
Herdersir . 21 2L ..L .. 330'M-, s.o. sp.
Lothrinqersträste 4 2-Z.-Wohnüngen

(2 Balkons ) für 400 Mk. p. 1. Juli
zu vermieten . Näheres daselbst
u. Nettc lbcckstraße 10, P,art . 1878

Lötbrinäerstrafte 8, Vdh., schöne 2-
Llm .-Wohnumg per 1. Okt. ẑ verm.

Moritzstrafte 9, B. 1 r ., 2 Ms., Küche,
—Kell., a. ru h. Leute  1 . Juli z. vm.
Räuenthalerstrafte 8 schöne 2-Z.-W.

auf sofort oder 1. Juli zu verm.
—Näh.^Mtb ., Vcĥbeî No rtma nn . 1810
Rheinstrafte 24. S ., '2 Ẑ Zub-chof,
Ri chlstrafte 4 2 Z. u.  K -, Mans .-W.
Schachtstrafte 30 irdlJJDachwohnung.

2^ ., Küche, Keller.̂ l ^ JuInu von
Schiersteinerstraftc 19 2-Z.-W., W M.
Kellrrtzstratze 19, WW K. u. K. 1474
Zietenrina 3, Hth.) 2 Zim. u. Küche,

Abschl., z. v. N. Vdh. P . r . 1889
3 Zimmer.

Dotzheimerstrafte 72 scĥ .̂ TzSohn.-chWlltb . p. sof. o. sp. Nah. Vdh. P.
Dobbcimcrprafte 88, § W7 schöne gr.

3-.Zim.-Wohn. mit Balkon : Hth.,
S-Zim.-Wobn. ab 1. Mm zu verm.

-̂ Nah. Vdh. 1 St . links._ 1812
DotUseimeritr. 93 37Z)-W., Juli .W49o
Frankenstraftc 9 S-Zim.-Wahn. mit
^B alk. u. Zu beb. aufl . Juli zu vm.
Geisbergstrafte 5, 2. Et ., 3 Zim., Küche

u. Zubehör sofort od. spater . An-
—.zusehen 10- -11 od.,1—4 Utzch,1813
Gneisenaustrasie 16 2 Wohn., je 3 8.

mit 2 Balk. u. 2 Man,'-. 1- u. 2. St .,
^a uf 1.  Juli zu vermieten ._ 1814
Hellmundstrafte6 sch. 3-Zim,-Wohn-
—rn,WaIk„ Vdh. 1. bW -Wuli . 1771
^MHigarte >i stratze 13, 3 St ., schfinc

3-Zrm.-Wohn. mit reicht. Znbeh.
wf. Zu verm. ; event. kann, ein gr.,
ttn Part . sep. gelegenes Kinn dazu

^gegeben werden. Nah. Par t,
Metzgergasse 21, 2,  3 3 -, K7u . K. sof.
- _ob. 1. J uli .W . Grabenstr . 20, Lad.
Rauenthalerstraste 8. G-, sch- 8-Z--W.
-L lof. N. das.' P .Wortmann . ILchd
Saalgasfx 476, "Stb ) 2. sch. 3-Zim.-

Wohn. per sof. od. spät, zu verim
—Nah. Vorderh. 1 L-t. 1816

Kl. Schwalbacherstrafte 4, 1, 3 Zim.
u. Küche per 1. Juli zu vermieten.

Zieienring 12, 2. Et ., 1 sch. 3-Z.-W.
mit Bad, Erker , 2 Balk. u. reich!.
Zbh. z. v. Näh. b. Hausverw . 1470

4 Zimmer.
Bismarckring 38. 3 St ., schöne 4-Z.-

Wohn. mit Zubeh., auf sof. od. sp.
zu vermieten . Näh. Mtb.  kl 461

Blücherplab 4 (freie Lage), zwei
4-Zim .-Wohnung, mit Zub. per
1. Juli , ev. früher . Näh. Blücher-
Vlatz5, Hth. P -, b ei Hartmann.

Doüheimerstratze 172, Part ., 4 Zim.
und K. zu verm. Näh, das. 1818

Kaiser -Friedrich-Ring 43, 1. Et ., ist
eine Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn. mit
Küche, reich!. Zubeh. u. allem Kom¬
fort der Neuzeit eingerichtet, auf
1. Oktober zu vermieten . Anzus.
10—5 Uhr._ Näh. P art , r . 18 19

Karlstrafte 37 fcETT ger. 4-Z.-8L., nt.
„Balk . u- Zub,,^ WsuliWr . 2 I.J820
Karlstrafte 41 eine 4-Zim .-Wohn. per

sof. od. 1. Iult 3. vm., n. a. Bahnh.
Mauergaffe 19 Wohnung von 4 Zim.

V. 1. Oktober  Jii _bcrm._ Näh. Lad.
Oranienstrafte 42 4-Z.-Wohn., 1. St .,

p. 1. J uli zu verm. Näh. Lad. 1821
Uhilippsbcrgstrafte 16, 1. Et ., frdl.

4-Zimmer -Wohnung, mit Balkon,
Badezimmer . Bleichplatz, in ruh.
freistehendem Hause, sonnige gei.
Lage, auf gleich oder später zu

_verm . Näh, das. Part . links , 1346
Püilrvvsbergstr . 36 sch. 4-Z.-W. mit'

Balk., Badabt . usw. gleich zu vm.
Fre ie Lage, sch. Aussicht.  Näh ^ das.

Watcrloostrafte 1, Ecke Zietcnrina,
im 1 St ., 4 Zimmer , Küche, Bad.
2 Balkons , Mans . u. 2 Kell. 1822

Weißenburgstrafte 1, 1, 4-Z.-W. vcr
1. Juli zu v. Näh. im Laden. 1823

Westendstr. 36 sck74-Z.-W., "2 Balk.)
Erk.. Zb. sof., 620 M. N. Lad. 76 64

Schöne 4-Zimmer -Wobnung in Villa
Nerotal 39 zum 1. Oktober zu ver¬
mieten . Anzusehcn von 10 bis
12 Uhr. Näh. 2. Stock. 1478

5 Zimmer.

Dauibachtal 27, 1. Etage , wegzugSH.
herrliche S-Zimmer -Wohnung per

_l ._DLt b._ rs._ 3« verm. Nah, das.
Emscrstrafte 22, Ecke Hcllmundstw58,

5-Zim.-Wohn„ Part ., per 1. s;uli
^zu vm. Wkälp,Emserstr . 22,,P . 1414
Friedrichsirafte 50. 2, schone 5-Zim.-

Wohn. nebst Zubeh. p. Ivf. od. sp.
zu verm. Näh. 1. S t . r . 1824

Ecke Helenen- Ü7 Wellritzstr. 10 mod.
, 54ATO ., B.zE.W St .. ILuli,
Wellritzstraße 10 5 Z., Bad u. ZKs.

7 Zinrmst.
Kaiser - Friedrich - Ring 31, Bel-Et .,

7 Zimmer mit reicht. Zubehör auf
_1 . Oktober zu vm.̂ Nah. L .̂ Z823
Kaiscr-Friedrich -Ring 54 ei. 7-Z.-W..

1 St ., z. v. R. Gocthestr. 1̂ 1. 1826
H Zimmer' «t:ft mehr.

Bierstadterstraftc 7, Neubau , sind zum
1. Okt. elegante, mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgcst. Woh¬
nungen von 8 Zimmern , großer
Diele elektr. Pers .-Aufzug, clektr.
Licht u. Gas , Zcntralheiz ., Vacuum-
Reinigung , 2 Tr . usw., zu v. Näh.
das, kleine Villa v. 9( 12—8 Uhr,

Gutenbcrgstrafte 4 (Landhaus ) ist die
1. Etage, 10 Zimmer mit Zentral¬
heizung, Gas , elektrisches Licht,
Garteii , sowie Alles der Neuzeit
cntspr. chtgcr., per 1. Okt. zu vm.,
kann auch geteilt w. Näh. daselbst
b. Hausmeister , v. 10—12 Uhr. 1827
Kaden und GesttzLstsrän«»«'.

Bismarck ring 33 Lad en mit Z.  zu v.
Mücherplatz 4 lgegenüber d. Blücher-

schulej ist ein groß. hell. Lad. nebst
ar . Ladenz. sofort od. spät, zu v.
N. Blücherpl atz 5, Hth., Hartmann,

Milowstraße 13 ger. Werkst, m. Hot,
Einfahrt , Gas u. Elektr., iur ruü.
GesckäfWzu, vermieten,_ 1828

MedriMratze 50 Eckladenm. Laden,
zimmer , Ladeneinrimtung s. Ko¬
lonialwaren - u. Delikatessengei ch^
u. reichl. Zubehör per 1. Okt. ISO-
zu verm. Nah. 1. Stock rechts . 18 29

Grabenstrafte 14"BDe'üstäite per sos.
ALL. Metzgergasic 16. ; 1807

Ecke Gäben- und Scharnherststrafte
großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W,
m. Wand- u. Deckenplatten, für
Wurftaufschnitt -, Drogerie - oder
Dellkateffen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum . letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Nah. Bau-

_ bureau Blum .̂ Göbcnstr. 18.  1830
MoritzstrafteWZ gn Lad. zrmv._ 1832
Moritzsträfte 43/2 , Werkst, sujb . 1883
Röderstraße 3 Laden, für j. Gesch.
_pass .,Willig zu vermieten . _̂ 1834
Schiersteinerstrafte 13 gr. Räumlich¬

keiten, pass, für Landesprodukten-
Großhandlung , zu_ ve rm . 1836

Walramstrafte 2~ilemc Werkstätte zu
verm. Nah. b. Link, Vorderh. 1.

Laden zu vermieten . Adolfstraß- 6,
1 Stiege. _ 1837

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagerzwccke ge-

eignet, im Hause Langgasse 25
monatweise zu vermieten . Näheres

_Langgas se 27, int Druck.-Ko ntor.  *
Mod. Laden mit Wohn., 2 Z. u. K.,

auf gleich od. später zu v. Näh.
Wal ramstraße 18, _21_J£t._ r,_ 1485

Die von " der Molkerei Heinzmann
benutzten Räumliähkeitcii, Schwal-
bacherstraße 30. mit Vorgarten für
Milchveriauf , sind sof. anderw . zu
vm. Näh, beim Hausmeister . 1788

F. eingcr. Bäckerei per 1. Okt. zu
verm., ev. auch zu verkaufen. Näh.
Baubureau Frankenstraße 3.

IUlerr und Häuser '.
Landhaus,

7 Räume , mit 81 cz-Ruten großen
Obst- u. Gemüsegarten , zu verm.
Auskunft erteilt Kapellenstr. 7,1 r.

Wöl -iierke Wotznnngc « .
Oranienstrafte 42, 2, sch, m. 4-Z.-W.
Mäbkirr-te Zimmsr, Mansarden

etc.
Adelücidstraftc 9, bei Winter , evh.

an st. Arb, sofort möbl. Zimm er. _
Adelhoidstrafte"35,̂ P ., W.» ü. Schlz.
Ädclheidstraßc 83, Gth. ' l , erh. 2 s. j.

Leute freundl . Logis, W. .8,25 Mk.
Ad lerstraße 35 e. r . Arb, sch,  s . Schl)
Adlerstrafte 527^ L, f. r.  Ä .,S chläf st.
Adolfstraßc 5, 2, schön möbl. Zim. fr.
Adolfstraße 5, Stb ., bei Trog , erhalt.
__ 2 Arbeiter ' Kost und Log is.
Albrechtstraße 10, H. 1, sch. mbl. ZI
Albrechtstraßc 14, 1, möbl. Ziwi. z. v.
Albrechtstrafte 30, 2 r ., W.- û.Wchlz.
Albrechtstraße 30, 3' l., gr . Z. m. 2 B.
Älbrechtstrafte 31, 1, ein gut möbl.
_Zim . mit od.̂ ahne^ Pens , zu vm.
Arndtstrafte 2, 1 r), 1 Balkon-Zim. u.

ein anschließ. Zimmer , zus. oder
geteilt , an bess. Herr n bi ll. zu vm.

Arudtitrafte , ~j_JI5..,_©aL_u._ Schlafz. s.
BeWramstrafte 13, P^ l , mbl^ Z. z. w
Bertrani stratze 16, 2, Log, j . sb. Arb.
Bi smarck ring 15, 2 r., mbl. Z., 20 M.
Bismarckring 25, 2 _r .,_fch, mbl. Ms.
Bismarckring 36, H. 1 l„ sch. mbl.
_Zim . an anst. ;un gen Wann  z . v.
Bleich strafte 4, 1 r ., schön. Z. an Ai.
Bleichstrafte 7, 2 l„ m. Zh  1 —2 B.
Bleich straße 14, Hth.  1 r ., möb lTZim .
Bleichstraßc 16, 1. schon möA. Zim.

mit , Vorzugl.ZPe nsion zu,vermieten.
Bleichstraßc 23, 3 r ., in. Z'." fr ., 15 M.
Bleichstraßc 27, 2 r„ sch, mbl. Zim.
Blerchstraftc 29, P7"l, , m. Z. zu vm.
Bleichstrafte 29 schön. Wohn- und

Schlafz., auch einz eln  zu verm.
Blücherstrabe 5» 3~L m. Zim. 764Z
Blücherstrafte 7 schön möbl. Part ..

Zimmer zu vermieten . __
Blücherstraftc 8» M. W r ., t ._2l._ L.
Blücherstrafte 1 l„ Logik, fr.
Blücherstr. 12, 2 L,  sch. m. Z.. 15 Mk.
Blücherstraftc 18, 1 L, möbl. Zim.
BüloWsträße 3, Part ., möbl. Zim. an
W .,̂ auch, Passant,^ zu, vermieten,_

Dotzbeimerstraftc 2, 2. Et ., gr., gut
möbl. Zim. Mit Schreibtisch zu vm.

Dotzheimerstraße 14, Hth. 2. Stock.
_möbl . Zimmer zu vermieten.
Dotzheimerstrafte 17, 1,  freundlich

möbliertes Zimmer mit u. ohne
Pension zu, vermieten ._ _ 7624

Toübe iMerstras?e 20, Mtb7 lW >. Log,.
Dotzh eimerstrafte 46 8 möbl. Zim._
Dotzhei merstrafte 55, M. 2, m.  Zim.
Dotzlicimcrstrafte 62, 3, sch. m. Z. bill.

Dotzheimerstrafte 72, Mtb . 1 I., erht
an st. Arb. Log., a. W. a. Kost._

Dotzheimerstrafte 74, 2, Weimer , frdl.
möbl. Zim. mit vorzügl. Pension.

Dotzheimerstrafte 86, M. 2 r., möbl.
Zimmer sof. od. 15. JunH zu^̂verrn.

Dotzheimerstrafte 122, P . l., sch. _nr Z.
Druden st raste 4, Pt , 1—2 gut mbl.
_Part .-Z. m. Schreibt , usw., 1. Juli.
Drudenstrafte 9, 1 l., fein mbl. Balk.-

Zim mcr mit Klavi er zu vermie t.
Eltvillerstraße 18, H. P . r „ sch,  in . Z.
Krank enstrafte 6, P" m. Z., v. Abschl.
Frank enstrafte 9', P . r„ sch, mbl.  Z.
Frankenstraftc 21, 2 l., sch.. Log, billt
Franke «stra fte 23, 1 l.,' e. a. M. s ckp,L.
Friedrichstraße 14, H. 2 l., m. Z. fr.
Friedrichsirafte 21. 1, mbl. 'Mansarde.
Friedrichstr . 29, H. 2 1 , e. A. Schlst.
Friedrichsiraftê 43̂ , m.^Z. ^niWPeiis.
Friedrichsträfte 46, 3, möbl. Zim. mit
_sehr guter Pe nsion zu verm._
Fried richsträfte 48, Hth., 2 r ., g7m. Z.
Friedrichsträfte' 48, H. 2, m.  Mans.
Geisbergstrafte "28 2 ineinandergeh.

schön möbl. Frontspitzzimmer an 2
_ ruh . Fräul . ob. Herren sof. z.Wm.
6)erichtsstraße 1,_1 C möbl. Zim. z. v.
Gneisenaustratzc 10, Hp. lt, sch. möbl.

Zimmer m. 1—2 B etten bill.  z . v.
Göbenstrafte 6, 2 I. , 1—2 gut m.  Z.
Goldgasse 15, 2, schön, m. Zim. sof.
Helcne iisirafte 15, 1, sep. mbl. Z. zW,.
Hclenenstrafte 15, H. P . l7"s7Dl. b. L,
Hclenelistrafte 20, 2, m. Zim., sep. E.
Heleneiistratze 26, 2, m.  Z . in. g. P .
Hell mund straftc 3, P . l.. möbl, Z . z. v.
He llmun dstraße 16, 2, gut mbl. Zim.
Hellmundstrafte 30, 2, m. sep. Z.W . P.
Hell mu ndstr. 40, ' 1," "c. A. L., 1—2 B)
Hclluiun dstrafte 51, 2 l., sch.̂ ni. Zim.
Hellmundstrafte 54, Part ., Zimmer

m. 1 u.  2 Bett ., gute Kost, b. z.̂ v.
Hcrma nnstrafte 19, 1 r., sch,  mbl . _g.
Herm annstrafte 22, 3 I., mbl. Zim.
Herrngartenstr . 14, 1, vorn . r . Lage,

eleg. m. Z„ dauernd u.  wochenw.
Hirf chgrabe» Ä "erh. r . A. schö»7 Log.
Hirscha ra be»J 6,_ 3, eins. mbl.  Zim.
J ahnst rafte 1, Part ., schön  m . Z. fr.
Jahnstrafte 2, ^ W ĉ ,2 a. A.  mbl . Z.
Jahnstrafte 40, H. 2, erh. a. M. Log.
Jahnstraße 44," 3, gr. 2-fstr. Z„ ohne

Visavis , m. Schreibt . 0. Klav., a.
2 B„ 0. Balk.-Z. da zu. N. d. Ring.

KarlstratzcW m̂öbT Zimmer ^zu verm.
Karlstrafte 2 erh. bess. Arb. Schlä fst.
Karlstrafte 26, 1, arößc's fein möbl.

Zim., mit oder ohne Pe nsion zu v.
Karlstratze 28, Mib.  1 r ., st A7"Schlftz
Karlstrafte 37, 1 r ., sch. mbl. Zim nt.

Kost, 12 Mk. ver Woche. _
Kirchgasse4, 1, schön  möbl . Zimmer.
Kirchflafse 11, 2 r„ gut mbl. Zimm er.
Kirchgasse 19» 2 l., sch.  m blTZ rm. sof.
Kirchgäffê l , 2, ein ma bl.' Zim. zu v,
Körncrstrafte 6, 2 r ., 1 möbl. Zim.
Luifenstrafte 6, Stb . P ., m. Z. 7638
Luisenstraße 12, Gth . 1,  gut ^rn. Zim.
Luisenstraße 14. tz. 2, möbl. Z. z. v.
Luremburgstraßc 6, 2 r .. oder Riehl¬

strafte 6, 2 l., möbl. Mansarde
gcgen^ Hausarbint .^ _

Marktstrafte 42, 4, b. Späth , Schifft.
Maüc rgaffe 3/5 m. Z. " Näh, i. Lad.
Mauritius strafte 3, 2 r ., sch, mbl. Z.
Metzgcrgafsc 14, H. 2, b. Fischer, erh,

rl . Arb, sch. Logis, Woche 2.50  Mk.
Mcbgergaffe 18 erh. rl . Arb. Logis.
Metzgergassê27, 2, e. 2 i^ M. Schlfsi.
Moritzstrafte 1, 1, b. Schräder , Ecke

Rheinstraße , fein möbl. Dahn - u.
Schlaszrm), paff, f.  1 od. .2 Pers.

Moribstrafte 15) 1 r„ eleg. in. Schlaf-
u. Wohnzim. mit Balkon an 1 ob.
2 Herren fürS >ancriW zu verm._ _

Moritzstrafte 38, 2, sch. mbl. Zimmer
dauernd od. f. kürz ere  Zeit zu vm.

Moritzstraße 4i,  M . 1 r., Z.» 1 0. 2 B.
Moritzstrafte 43. M. 1 L, Log. 3.50 M.
Moritzstrafte 44, 1 r..̂ möbl., Mans.
Rerosträtze' 21, _1,_frdl . möbl. Mans.
Ncrostraße 30, Frtsp ., m. Z., m. 12 M.
Nettelbcckstraße 10, 2 r .. eins.' möbl.

Zimmer billig zu vermieten.

Oranienstrafte 37, G. P . r.,^nibl.̂ W
Orani enstrafte 37, ÄthTst l„ «. m . Z.
Oranienstrafte 54, H. 1 r ., mblTZim.

Oranienstraft e 58, Mtb . 1 l., m.  Z -,
Philivvsüergstraße 17/19, 1 Iks-, sch-,

möbl. Zim. mit u. ohne Pens , frei. ,
Blsilivpsbergstratze 29, P -, sch- m. Z^
Rauenthalerstraße 6, Hpt-, m. Blst-Z.
Rllüenth alcrstr . 22,J  r , ftgTgel. m.Z.
Rbeinaaüttstrafte 5, G. P . l., g. m. Z.
Rhrinstrafte 26, Gth . 1 l., m. Z. 7642
Ricblstratze 4, 1 r., möbl. Z.^zu^vm.
Röderstrllße ll, cuJK.Jch .Lg.
Röderstrafte 19, 1 l., fr dl. mbl. Man ).
Röder straftê 23,̂ L r^ frdlTJnbl . Zim.
Röderstraße 23, 2 l ., Zim. m. 2 Bett.
Romer berg 9/11 , 8 L, f. r . A. L-chM.
Röme rverg 23, Lad., eins. mblTZiiN.
Roonstraße 17, 3, e. a. j. M. K. u. L.
Saalgasfe 12 sch. S chlafstelle zu  bm.
S charnhor ststratze 24 m. Zim.» Hochp .,
Scharnhvrststrafte 24 möbl.  Mans -,
Scharnhorststrafte 29, Hp-, ein sch. rrw.

Zim. per 1. Juni zu verm.
Schar nhorststraße 37, P . r ., g. m. Z.
Sckiulü era 15, Gth . 2 l., schön m. Z-
Schwalbacherstraßc 6, 2. möbl. Zim..mit 2 Betten sofort ?sofort zu vermieten.

walbacherstrafte 22, 1, schön mübl-i
^sim., mit oder oh ne Pension zu  b . ,

Schwalbacherstrafte 27, 1 r ., sch- mbl.
Zim. mit g. Pens , sos. od. 1. 6. bill..

Schwalbache rstrafte 43, 2, sch. mbl. Z.
Schwal bacherstr. 45, 2, m. Ms-, 2B.
Schwalbacherstrafte 19 schön m. Msd.

m. 1—2 B-, an anst. Arb. N. Part.
Schwalbacherstrafte 53, 3, eins. möbHKim, mit od. ohne Benswn z. bin.;
Sedanstrafte 4, 2 L,  in . m. K. ,z.,v.
Sedaus -raße 7. 572  l ., Kost u. Logis,
Seda nstrafte 9, 3 r„ frdl . möbl. Z.
Sedänstraftc 10h Hth. 1,  f . j. M/ m.Z.
Se dan strafte 11, H. P „ „Schläfst.„M.
Sedanstr aftc 14, 3 r . Schl, a. H., W. 2.
Steingaffe 13, 1 l„ gut möbl. Zim-
_zu vermieten , fejr Eingang . _
Sie in ga ffe 35 möbl. Da chstüb ch. z. b-
St 'ift siratze 1, 1, m.  Jini , zu verm.
Stiftstrafte 17, 1, schon. Wohn- und

Schlafz ., auch einzeln zu verm ._
StiGtratze2 "4,,2 . m. Z„ 1 u. 2 Bett.
Stiftstraße 26 möbl. Zim. mit 1 u.,

2 Bett en zu maß. Pr. , wochenweise.
Walluferstrafte 9, Hth. 2, 2 -, WW .5!O
Walramstraße 7, WUmöbl ^Li^
We berg asfe 49, V. 1 l ., möbl. Zim.
Webergaffe 21, 2 r .̂ ,schön̂ mbl. Zim.
Weilstraftc 13" mö bl. Pä rt .-Zim. z. v.
Weilsträfte 14 mbl. Z., Gib -, b. Zorn.
Wellriüstrafte 1, H. P -, nibl. Z-, 2 B.
Wellritzstrafte, 6. 2. möbl. Z.» lep .W,
Wellritzsträße 20, P ., m.  Z . f. j. Mdch-
Wellritzstrafte 35. 2 r ., sch, möbl. Z.
Weste ndstrafte 18, Stb . 1 l., m. Z. b.
Wörtbstrafte 1, 1 l-, schön m. Z. z. v-
Wörthstrafte 5, P ., gut mbl. Wohn-

u. Schlafzimmer zu verm ieten.
Wortbitrafte 13, 2 r ., mbl. Zim. z. v.
Norkstraße 7, 1 r., erb, a. Arb. Schlst.
Norlstrafte 401 L,  m . Zim. zu vm.
Zi mmermann itrafte"!!, 21 2 m. Z.7"V.
Schönes scvar. Zimmer mit od. ohne

Möbel an eine anständ . Person zu
vm._ Näh. Gneisen austr . 4, Hp. I.

Fräulein kann in g. kl. Fäm . a. mbL
Z. m. a. Begueml. z. i. b. Pr . bek.
N. Haasenstein & Vogler, Langg.26.

Feere Zimmer und MvnH'.rden etc.
Bleichstrafte 19 leeres Zim . zu verm.
F eldst raße 10 beizb. 'Mans arde  z . vm.
Fr ank enstrafte 9/ Hth., I. Z. zu verm.
Friedrichsträfte 30, 1, gr . l. Zim. z. v.
Gustav-Adolfstrafte 5,1 , l. Mans . z. v.
Helenenstratze 2 sch. l. Z. an ält . einz.

Pers . sof. od. sp.  z . v. N. Bäckerl.
Hrlcncnsir . 29 gr . Fspz. 10 Mk. N. 2.

Zkeuliseu, Ktirklungeu etc.
Weinkeller für ca. 60 St ., in. Kontor,

Pack- u. Schwenkrauin, auf 1. Juli,
event, später , zu vermieten . Moritz-
straße 9, Laden. 1804

Anvwärtige Wodnmrgen-

Biebrich a. Nh., Kaiserstrafte, herrl.
3- u. 2-Zim.-Wohn. preisw . zu vm.
Näh. Bauburenu Louis Blum hier,
Gödcnstraße 48. 1219
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(Sitte bcr Neuzeit entsprechende,
neu herger . Part .- ob, Hochpart.-
Wohn. von 3—4 Zun . mit nötigem
Zubeh. von Ehepaar ohne Kinder 'per
sof. od. 1, Okt. gesucht. Recht aus¬
führliche Beschrerbung nebst Preis¬
angabe unter Z. 506 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Herrschaft!. 4-Zim.-Wohnnng
von zwei Personen zu mieten , event.
kleines Haus zu kaufen gesucht. An¬
gebote an Friedrich Schulze, Dort¬
mund , Weisbachstraße 26, 1.

Wohnung gesucht.
Suche August-September d. I . Woh¬
nung von 8—10 Räumen , hochherr¬
schaftlich, in angenehmer Lage, Etage
oder Villa (mit Vorkaufsrecht über
1 Jahr ). Off . erb. an P . Klein,
zurz . Villa Reale , Ems.

Gesucht zum 1. Oktober
von kl. feiner Familie schöne herrsch.
Wohnung) 6 gr . Zimmer nebst reich!.
Zubehör , in 1. od. 2. Et ., in nur gut.
Lage. Preislage 1800—2500 M. Off.
unter C. 507 ' an den Ta gbl.-Verla g.

Nur in bester Kurlage
wird eine herrschaftliche moderne
Villa , möglichst möbliert , zu mieten
gesucht, mit Vorkaufsrecht. Um¬
gehende Offerten unter A. 972 an
den T agbl.-Verlag erbeten._ 1896

Mo bl. Wohnung gesucht,
2—4 Zimmer mit Badezimmer und
Küche, per 1. Juli . Offerten unter
O. 506 an den Tagbl .-Verlag ._

Ungen. möbl. Part .-Zimmer
v. 2 Herren zu gelegentl . Gebr . ges.
Off , u.-M. 505 an den Tag bl.-Verl.

Ruhige Dame
sucht zum 1. Okt. 2 unmöbl . Zimmer
nach Süden , Hochpart. od. 1. Etage,
mit Licht u. Bedienung . Offerten
mit Preisangabe unter O. 38 an
die Tagbl -Haupt -Agentur , Wilhelm¬
straße 6. 7609

Gebildete Dame (Dancrm .)
sucht per 1. Juli möbl. Zimmer mit
Pension zu maß. Preis . Offerten
erb, u. T . 506  an den Tagbl .-Verlag .

Gesucht
ein fein möbl. Wohn- nebst Schlaf¬
zimmer , Parterre od. 1. Stock, an
guter Lage, für einen Herrn . Off,
mit Angabe des Mietpreises unter
N. 506 an den Tagbst-Verlag ._

Pianist sucht großes,
gut möbliertes Zimmer zum 1. Juli.
Offerten unter M. 506 an den
Tagbl .-Verlag.

Znngcr Kaufmann
sucht per 1. Juli gut möbl. Zimmer
mrt sep. Eingang rn besserem Hause.
Offerten mit Preisangabe unter
W. 507 an den Ta gbl.-Verl, erbeten.

Jung . Beamter sucht f. dauernd
zum 15. 6. 1907 gemutl . mbl. Z. m.
Schreibtisch i. Südviertel . Off . mit
P reisa ng. u. E. 505 a. d. T agbl.-V.

Dame s. 2 nnmbl . Zim., gute Lage,
nebst Mittagstisch u. Bedienung . Off.
u. W. W. 200 hauptpostlagernd.

Gesucht für Seht , auf Dauer
v. leid. Dame , d. nicht d. Pflege bed.,
Aufnahme in einer Fam ., 1—2 Z.,
Part . ob. .ßift , ge,chutzter Balk., zum
Liegen, einfach c;nte^ Mittag . Vceto.
Kuranstalt Ne rotal , Zimmer Nr . 8.

Geschäftslokale,
als Laden m. 2 Schaufenst ., Sousol
od. Entresol , kl. Bur . u. gr . Lagerr .,
mit Torfahrt u. Hofraum per 1. Jan.
1908 in mittlerer Stadtlage zu mtet.
ges. Spät . Ankauf nicht ansgeschl.
Angeb. u. F . 500 a. d. Tagbl .-Verlag.

Schreinerwerkst , mit 3-Z.-W.
per 1. Okt. ges. Schriftl . Off . m. Pr.
nach Orauienstratze 6, 1. Etage links.

Nerotal 31
möbl. Zim . mit Pension frei.

Für Kurgäste und Passanten schon
möblierte Zimmer billig. Emfer-
straße 20, Parterre . __

Pension Concordia, u. Hauptb .,
Hcrderitraße 3, 1, cleg. u. einiach
möbl. Zim ., mit u. ohne Pension.
Preise mäßig . Man ' spricht euglitch,
französisch. Bäder im Hause.

Herrngartcnstraße 17, 2,
5 Min . v. Hauptöahnhof , f. Dauer-
mieter u. Pass, schön. Heim m. _ob.
ohne Pens , bei geb. Dame . 7576

Gesucht
für einen Schüler der Oberreal¬
schule von jetzt bis zu den Ferien
volle Pension , am liebsten in der
Familie eines Lehrers . Offerten u.
L. 507 an den Tagbl .-Verlag.

Für gebild., i. Haush . erf . Frl.
wird in feiner Fremdenp . tagsüber
bald. Aufn . gesucht, wo d. Gelegenh.
bat , d. f. Küche z. erl ., ohne gegen). V.
Off . u. M. K. postl. Schützenhosstr,

4 Znnmer.

AellMMdßr. 41, pij. 2. Kt..
prachtvolle Wohnung von

4 crroßen Zimmer» u. 1 Küche
billig zu vermieten. Näheres beil  Hornung&Co., tÄ

5 Zimmer.
ME

Langpasse 4 » ,
1. Stock, 5 Zimmer, beste Geschäfts¬
lage, für Zahnarzt , Bureau re.
sehr geeignet, Pr. 1. Juli zu vm.
Näh. Part . 1880

Tannusstraßc 8», 2. Stock, 5-Zim.-
Wohnung zum 1. April zu vermieten.
Näheres Taunus -Apotheke, morgens
9- 11 Uhr. 1881

0 Zimmer.

MlfMn 28. ISS: " S
Zimmer nebst reich!. Zubehör, auf 1.
Oktober d. Js . z. vm. Näh , das. 1417

Friedrichstraße 40
<GKe Kirchgaffe),

1. Etage rechts, elegante 6-Zim .-
Wohnrurg m. Küche. Wad, Speise¬
kammer » per sofort zu vermieten.
Gas u. elektr. Licht vorhanden. Vor¬
züglich paffer,d für Arzt oder
Rechtsanwalt re. Näheres bei 1805

TWillse !« ! ® asser »& Co.

Läden und Geschäftsräume.
Bahnhofftraße S kleiner Lader» zu

vermieten » Rad , i  St . 1883
mit oder ohne Wohnung,
Bleichstraße, fof. o. spät,

zu verm. Näh . Tagbl.-Verlag. ,!m
FürGroßbetriebe,Cngrosgesch .»

Fabrikanten re.
die von mir bish. innegeh. gr. abgeichl.
Geschäftsräume Karlstr. 39,2-ftöck.
Gebäude m. hell. gr. Räumen, gr.
Keller, Aufzug, Stallung ., gr.Schupp.,
Hofraum u. Torfahrt , s. ab 1.-7. er.
m. Vorkaufsrecht anderw. zu verm.
Wiesb. Marmor- u.Baumat .-Jndnstr.

,L. » Setz , 1595

&aalgasie 4/6 Laden mit ob. ohne
Wohnung per sofort zu vm. 1884

MoriHstrMs 11
sind die Geschäftsräumlichkeitcn(bisher

Metzgerei) a. 1. Oktober 1907 zu verm.
Näheres Rheinstraße 107, 1. 1447

In bester Kur- u. Geschäftslage
eleganter Laden mit sehr großem
Schaufenster, für jebe feine Branche
passend, zu vm. Näh. Goldgasie 1,
Eckladen, od. Rbeinstr. 103, Laden.

Laden Allere Wcbergaffe
per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Kleine Webcr-
gasie 13 bei Kappes ._

E3

Leere Räume,
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Hause Langgasie 25 mouatweise
zu vermieten. Näheres Langgasse 27,
im Druck.-Kontor. *

Günstige Gelegenheit.
Schönes Restaurationslokal mit Garten,

frequente Lage, zu vrrmieten. Offerten
u. W. -LK4 a. d. Tagbl .-Berl. 1465

Bäckerei Ä£ ?“S fS
2200 Mk. zu vermieten. Agenten Verb.
Gefl. Off. u. K'. 5 ®a Tagbl.-Verlag.

UiUcn und Häuser._

Pa PnrWrnße 95,❖
S
g mit allem Konifort der Neuzeit, *
^ 12 Zimmer u. reich!. Zubehör, in ?
^ Herr!. Lage, 2 Minuten v. Halte- ^
^ stelle der Tennclbachstr., günstig H

sofort zu verm. oder zu verkaufen, -v
^ Besichtigung von morgens 10 bis ♦
% abends 6 Uhr. Suomis Blum , It  Architekt, Göbenftr. 18. 1481%
a> H

Gelegenheit.
Sterbefalls halber ist eine fast neue, sehr

vornehme und mit allem Komfort der
Neuzeit ausgestattete Villa , enthaltend
12 Zimmer, Wintergarten , großes
Zubehör, prachtvoll. ' Garten, weil
nicht Kurtage » äußerst preiswert
zu vermieten, cvtl. zu verk. Herrliche
gesunde Lage in Waldesnähe. Beste
Bahnverbindung. Zn erfragen im
Tagbl.-Verlag. 1774 Uv

Pensionsvilla sKnrlage ), ganz od.
geteilt zu vermieten oder zu
verk. Näh . Herdrrstraß« 21 , 2 l.
Me DenfcljofiL Mn.

Nerotallage, 2. Etage, je 5 Zim. m. reichst
Zubeh., p. fof. ganz od. geteilt z. verm.
eeito Emgel , Adolfsir. 3. 7691

Möblierte Wohnungen.
Möbl. Wohnung in feiner ruhiger

Lage, 3—4 Zim., Balkon, Küche, Bad,
Mädchengelaß, für einige Monate reise¬
halber preiswert abzugeben. Offerten u.
SS. 334 an den Tagbl.-Verlag.
Möblierte Zimmer, Mansardenetc.
1 bis 2 schöir möbl . Zimmer zu

ve rm. Jahnsiraß e 26 , l . Kt.
Landhaus in Marien , nahe Wald

und Kochbrunnen » auch schöne
Sommerfrische , schön möblierte

■Zimmer zu vm . Joltcinerstr . 21.
<fir 1 A Bart . (an der Rhein-

Mllltffl . 417 , str.), geraum, möbl.
Zim. per 1.  zu vm. Haltest, d. Elektr.
Moritzstraße 10, 1,

schön möbl . Zim . m. a. Pension.
Ungestört sch. mbl. B.-Zim. a.H. o.

Dame z. verm. Ijorkstraße 9, 2 rechts.
Leere Zimmer und Mansarden etr.

3 gr. elegante Part.-Zimmer,
unmöbl . , auf Wunsch m. Pension
n. Pflege » bald oder später abzug.
Arr . zu erf. inr Tagbl .-Verl . An

Auswärtige Mohnnngen.
Schön' 8-Zimmer-Wohnnng zn verm.

Niedernhausen i . T. , Bahnlofstr. 62.

Sßmmrrsrische
Esch im T-lnnug.

1 Stunde von Bahnstation Idstein,
herrliche Lage, dicht am Walde.

Volle Pen hon 3 Mk . F123
_D ev Kurverein.

Sommerfrische
Nicdersciters im Taunus,

Pension Mou -Repos.
Pensionspreis von 3.50 an. Familien

nach Vereinbarung.
Inh . : Frl . MmiaiFmi &iin.

Landaufenthalt.
Erholungsheim in Schweighanscu bei

Nassau a. d. Lahn.
Alkoholfreie Fremden - Pension,

Gastwirtschaft.
Infolge herrlicher Lage als Sommer¬

frische vorzüglich geeignet.
Zimmer mit Pension pro Tag 2.50—4 Mk.

Für Touristen n . Slusfiügler
bester Erqnicknngsort.

Näheres durch den Besitzer
W . Käinterwälder.

Yilln  Ai Mosa,
„Pension Maria Luise “,

Abeggstrasse 3
(Inh. Frau Justizrat Kablerl.

I. Kurl., am Kurpark . Eleg. möbl. Zim»
Elektr . Licht. Bäder.

Wohnung , 4 od. 5 Zimmer, Nähe
der Bäder, Vorderhaus, für Heilgehilfin,
Masseuse, ges. Off. erb. an Kiegler,
Saarbrücken, Hellmutstraße 67, 1._

Teil einer kleinen Viiln
von 4 Zimmern ». Zubehör
stesuchl für nur zwei Per¬
sonen per I. Okt. oder früher.
Off . mit Angabe des Preises
u. W . SOS a. d. Tagbl .-Verl.

| Villa mit6—8geräumigen|
* Zimmern, gelegen im östlichen 4,
H Stadtteil , zum Sommer oder
H Herbst zu mieten gesucht.
* A. Ueier,Agent .,T̂aunusstr. 28. ^
♦♦♦♦♦♦

Kl. Lmidtzluis SÄ 'KbS
Nähe Wiesb. od. Mainz, zu mieten gcs.
Off, unter «5. .»ns an d. Tagbl .-Verl.

Ems. möhz. Zimmer
von anst. Herrn mit Il -jähr. Töchterchen
für dauernd billig zu mieien gesucht.
Offerten u. ü» . 3 § an Tagbl.-Hanpt-
Agentur, Wilhelmstraße 6. 7683

Ein oder 2 ganz separierte und
ungenierte möblierte Zimmer von
anowärtigei » Herrn gesucht.
Offerten ,rnter M., s « 5 an den
Tagbl .-Verlag.

Pension Mszart^
Mozartstr . 2. Möbl. Zim. mit u. 0.
Pens. Zivile Preise. Unterricht f. j.

In - und Ausländer im Haufe.

Zu vernricten,
eleg. möbl . Wohnsal . u . Schlafzim.
_A delheidstrasie 10 , 1.
TUla Crrantlpair,

15 u. 17 Emserstr. Telephon 3613.
lFaiiiilieij -I ®ension I . ISanges.

Eleg . Zimmer, gr . Harten, Bäder.
Vorzügliche Küche. Jede Piätform.

Käpellenstratze 12, l . St . .
elegant und komfortable eingerichtete
Fremdenzimmerfrei.__

Pension Polnsürnle 15,2,
möbl. Zimmer mit und ohne Pension.
Gemütliches Heim.
Möbl. Zimmer frei — alle modernen

Sprachen — Rlieinbalmstr . 4, l . Et.

Feines Privatlogis.
Eleg. Zimmer mit oder ohne Pension
_ Rbeinstr . 72 , Part. _
Pension Alernndro, SöunMöftr
Balkonzimmer frei.

57 , 1.
Bäder . List.

ErPluWbkd.. Nemösc
find, vorzügl. Pension in feiner ruhiger
Villa. Staubfreie Höhenlage, Wald
gegenüber, 15 Min . vom iTochbrnnnen.
English spoken. On parle franejaifl.
Ad resse tut Tagbl -Verlag._ J1

In d. Fam. ein. engl. Dr .-
Wwe. in Lcamington, England,
findet jg. Herr ad. Dame Auf-

' nähme li. Famil .-Anschl bet).
^ Erlern, b. eprnebe. Referenz.
"  u . näh. Auskunft bei 7694

«tto BCng-el . Adolfsir. 3.
Gebildete Dame findet per Oktober

in Villa 2 unmöbl. Zimmer mit best.
Verpfleg. Nähe d.Wald . u. Kochbr. Gefl.
Off. unt . ff*. 5 «H3 an d. Tagbl.-Verl.

Wohnungs -Nachweis-
Burenn

Lionk€ie .,
Friedrichstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobsekten jeder Art.

mb  Immobilien -Markt k$  Wiesbadener Tagbiatir.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgekonuneneMißbräuche geben
uns Beranlaffung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbrrese , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlaa.

Kapitalien -Angelrotr.
10—20,000 Mk. an 2. Stelle

ausznl . Agenten verbeten. Offerten
SB. T. 2 hauptpostlagernd ._ _

Privattapital , 36,000 Mk.,
a. erststell. Hhpothek sofort zu vergeh.
Fritz Ullrich, Helencnstraße 14.

Kapitatrrn -Grsnäs0'

Eine Hhpothek
von .10,000 Mark mit gutem Nachlaß
sofort zu verkaufen . Offerten unter
U. 504 an den Tagbst-Verlag.

15—20,000 Mk., 2. Hypothek,
nach 50 Proz . der feldger. Taxe , auf
neues hiesiges Objekt per 1. Juli od.
später gesucht̂ Offerten uni . T . 504
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

50—55,000 Mk., 1. Hhpothek,
bis 50 Proz . der feldger. Taxe , auf
neues hiesiges Objekt per 1. Juli od.
später gesucht. Offerten u. S . 504
an den "Tagbl .-Verlag erbeten.

Immobikirn-Usrlränfo.

Ein - n. Zweisamilien -Villa, neu,
Ende Kurpark , f. 60,000 Mk. zu verk.
Oss . u . SB. 491 an den Tagbl .-Verl.

Kleine Billa im Kurviertel,
8 Zim ., f. 55,000 Mk. zu verk. Off.
unte r P . 478 an den Tagbl .-Verlag.
Eckhaus m. gr. Kolonialw .-Gcsch.

in bester Lage zu verkaufen . Off.
unter E. 502 au den Tagbl .-Verlag.

Pensions -Villa, 24 Zimmer,
Zentralheizung usw., vis-a-vis dem
neuen Kurhaus , sofort zu verkaufen.
Näheres Sonnenbergerstraße 9._

Gelegenheitskauf . 6 Vroz. rent .,
neues bewohntes Geschäftsh., 3X2-
Zim .-Wohn., i. Stock, Bad, Laden,
80 Qm . gr . Werkst., f. 145,000 Mk.
mit 5000 Mk. Anzahlung sofort sehr
günstig zu verkaufen . Frl . Kraft,
Erb acherstraße 7._ :_

Haus mit guter Restauration,
Logis, im Kurviertel , krankheitshalb,
zu verkaufen . Offerten unt . T . 507
au den Tagbl .-Verlag ._

Prima Wirtschaft
mit Logis zu verkaufen Oranien-
straße 27, Hinterh . Part.

Garten,
schön angelegt , mit all. Sorten Obst,
krankheitshalber zu verkaufen. Off.
unter K. 506 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien -Kaufgesuche.

Geschäftshaus in der Stadt
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 507 an den Tagbl .-Verlag.

Gangbare Wirtschaft hier sof.
zu k. ges. Jmaud , Taunusstraße 12.

Anwesen, f. kl. Fabrik geeignet,
Nähe Wiesbaden oder Biebrich direkt
zu kaufen gesucht. Fritz Ullrich,
Helenenstraße 14.

Kapitalien-Angrbotr.

85,000 n̂ öJOOpT
J.  Hypothek anszust Off. nur v. Such,
unter 5R. an den Tagbl .-Verlag.

Kapitalisrr-Grftrche.
8—10,000 Mk. Bankapital mit

16 % Nachlaß u. 6 % Zinsen zum Um¬
bau einer Villa (Knrviertelj gesucht.
Ost, u. M. Ib". 3 ®8 hauprpostlagernd.

lieber puin ftajntQlnnlflßen,
1. tt. 2 . Stelle » erhalten Kapitalisten
kostenfreien Nachweis durch

ÜEIis « Meeiireiiag 'er,
Hypotheken n . Immobilien,

_M oritzstraße 51, Part. _
' 6000 Mk.

gegen gute Sicherheit und hohe
Zinsen auf 1 Jahr gesucht. Off.
erb. tt. Bä. 5W© an d. Tagbl .-Berl.

10- 12,000 il. 80,000 PL
ans 2 . Hypoth . ges. , 1. Objekte.

Küss * Menninger,
Moritzstr . 51 , P.

Geb. jg. Dame wünscht z. Ber-
qrösiernnq ihres floltgehenden Ge¬
schäfts ein Kapital von 2606 Mk.
anfiunchme » geg. doppelte Sicher¬
heit lind pünktliche RÄckzahlung.
ItzefäAige Offerierr unter « . 5 » »
an den Tagvlatt -Berlag. _

15—26,606 Mark auf prima
2. Hypotbck S '-’/o von vermög.
(Geschäftsmann auf vornehmes
Haus im Kurviertel gesucht.
Offerten unter „k . js.  aaw post¬
lagernd ^Berliner Hof. _

50- 60,000 «Uh. VÄS'
gesucht. Off. unter 88 an Tagbst-
Hanpt-Agentur, Wilhelmstraße6. 7619

»Kapital ist
kann 75,030 Mk. zu hohem Zinsfüße
hypothekarisch an 2. Stelle anlegen. Off.
von Selbstrestektanten, ohne Vermittler,
unter P . W . Ej.  998 an JHUidolff
Messe , Frankfurt a M >, erb. Kl24

IrnmoPMen-Urrkäufe.
Natürlicher Mineral - Brunnen

1. R ., oft prämiiert, zu verk., a. Grund.
Näh. u. ff*, v. 8". hauptpostl. Wiesb.

Herrschaftliche Billa » in unmittel¬
barer Nähe des neuen Kurhauses, Kgl.
Theater, Kuranlagen u. der Wilhelmirr.,
mit allem Komfort der Neuzeit aus-
gcstattet, nebst Stallung , Lkntscker-Woh-
iiung k.  tt . za. 1 Morgen großen»
Garten ist weit unter der Taxe zü
verkaufen durch

J . Clir . <Kfiiclslicli.
_ Wilhelm str. 56.

Verkaufe
meine prachtvoll geleg* 1n" Ksllsizum
Alleinbevrohnen, mit Stall und grossem
Obstgarten. Terrain za. <117□ -Ruten.)
Gleich beziehbar. Zuschr. u. C . Itf»
an den Tagbl.-Verlag.
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Die schönste Mllenbefitznng
Wiesbadens, schloßartigcr Bau,
au 3 Straßen gelegen, gegenüber
den Knranlagcn , enthaltend
M Zimmer, darunter mehrere
Säle, monumentale Halle, Winter¬
karten, gr, Terrass., Dienerschafts-
treppe, 'Zentr .-Heizung. elektrisch
"rcht re., smf  daS Kvstvarste
ü . Solisefts ausaestalret, wegen
Wegzugs d. Besitzers weit unter
Preis sofort zu verkaufen. Näh.
beim Verwalter ilii.-'smL , Ziw.mer-
mannstratze 10.

I
*•

<K

H,%
A
«■

Durch meine Studien- und Geschäfts-Reisen

io sämtlichen Landern von Europa
bedeutendste Ortskenntnissen. ausgedehnteste Verkiadsrngen

speziell für Verkäufe yoh

Villen, Schlössen, Gilten, Hotels etc.
,Taiüiusstr.28.

Telegramme: Globus.
J Maiap  Internationale, iliülvl Immobilien- u. Hypotheken-Agentur

Gegründet 1889. Telephon 215.

. . Zwei Billen,
m slllidener, neuzeitlicherAusstattung,
m- Nähe des neuen Bahnhofes,
^ubricherstr. 37 u. 89, zu verkaufen.
Bah Fr , 3£rosen <le , Architekt,
Lurscnstraße 3.

Die zum Nachlaß der
Baronin Dirckinck
von Holsrafeldt gehörigeBilla
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur¬
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu vcrkanscn.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F 241
Jliipt Pt. fctli,

Billa,
ncu erbaut und äußerst solide, auch
argen Bauplatz zu verkaufen. Offert,
^ut . £). 49§ an <j ert  Tagbl .-Verlag.

Die DiUa SIS
Quartier, mit all. Bequemlichkeiten
der Neuzeit auf das vornehmste
ausgestattet, zu verkaufen. Näh.
das. bei Wiederspahn & Schiffer.

Die Billa
Möhringfirafis 13

mit Garten, zusammen 1l »r 03 qm
groß, ist wegen Sterbcfalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat I» r. Albert «, Adelheid¬
straße 24. F241

Ein bchagl. Zweifa milicn.
Hans , ganz nahe beim Kurpark,
mit prachtvollen Räumen und
schönem Garten, sehr preiswert
für die feldgerichtliche Taxe zu
verkaufen. Off. u. H . 95
postl. Berliner Hof.

Ern prachwsUerHerrschastssitz,
ganz nahe bei Wiesbaden, an Haltestelle
der elektr. Bahn (so gut wie zu Wiesb.
gehörig), mit großem Obst- u. Ziergarten
<Flächen geh. über 1 Morgens, seither
von einem höheren Pens« Offizier
bewohnt , Famiticnverh. halber sehr
preiswert für 100,000 Mk. zu verk. —
Passend für Herrschaften , welche
auf Stallung reflektiere» , aber auch
ganz gutes Tpeknlationsobjett , da
ein Teil des Gartens als Bauplätze
verwertet werden könnte. Offerten unt.
8 . 5 «®-l an den Tagbl.-Verlag.

Pensious-Villa,
24 Zimmer, Zentralheizung rc.,
vis-a-vis dem neuen Kurhaus,
sofort zu verkaufen. Näheres
Sonnenbergerstraße9.

Einiae prächtige' Billen
in Bensheim , schönste Lage der Berg¬
straße, komf. eingerichtet. mit schönem
Garten, Einrichtung für Gas und
elekrr. Licht, Damp-Hcizung, sind sehr
prciswürdig zu verkaufen. Pläne,
sowie nähere Auskunft durch Herrn
c . iifaikomesius , Wiesbaden»
Luisenstraße 17. D 78

Billige Billa,
11 Zimmer und Zubehör, El., Gas,
Wasser, Zentralheizung, prachtvolle Lage,
Preis 65,000 Mk. Näh. b. Bes.
Ndolfsallee 7.

In angenehmer bevorzugter gesunder
Lage, 1 Min . v. Haltest, d. E.. gelbe
Linie , 1905/06 erbaute kl. reiz. Eckvilla,
cnth. Wohndiele. 6 gr . Zim., 2 Erker,
qr. Veranda. Zentraiheizung u. reich!.
Zubehör, ist infolge des eigenartigen
Grundrisses unter Selbstkosten für
äußerst 88,000 Mk. zu verkaufen.
Angebote u. A. K» an Tagbl.-Haupt-
Agentnr, Wilhelmstr. 6, erberen. 7695

KL. An solv. Käufer ohne Anzahl.

Fremdcii-PenslMl,
Kurlage , zu verkaufen.

Julias Allstedt , Schiersteincrstr. 18.

| "Werder © ^ ©iiiiesiljergerstrasse.
Emfamiliermlla mit üppiger Ausstattung

preiswert zu Yerkaufen.
«E. Meier , Immobilien-Agentur, TTannnsstrasse 39,

In dem schön geleg. Orte Reichenberg
bei st . .Goarshausen (Bahnst.) ist ein
treues Landhaus m . 2x3 -Zirn «-
Woyn . rr. Garten , für Privatier
ov . pemfion» Beamte , od. auch als
Sommeranfentbalt passend, für za.
8009 Mk. zu verkaufen durch
L . O. Firmeuich , Hellmundstr.53.

Billa,
neu, hochm. Stil .ZO Zimmer, 32,000 Mk.,
8 Veranden, 1 Sonnenbad, ideale Lage
unmittelbar am Gebirge, Wald, Amts¬
städtchen, Nähe Baden-Baden. Auskunft
nur an Selbftreflektanten unter A . IS
postl . Baden - Baden . V124

Hans (Südviert . ) , tu. Werkst, n.
Torf . , worin Pension betriebe«
wird , ist 5000Mk . u. Selbstkoftenpr.
z. verk. Off, erb. Htrderstr. LI, 2 u

Feines Etagenhaus,
Südviertel , sehr günstig zu verk. oder zu
vert. Off, u. SSL g,  d. Tagbl.-Verl.

Etagenhaus,
feinste Wohnlage in Frankfurt am Main,
gegen eine Villa in Wiesbaden zu ver¬
tauschen.

Julius Allstadt,
_Schiersteirr ersirasre 13,

Reeller Kauf ÄÄ ««»:
tümer , Restanrationshans mit
Garten, g. Lage, gegen Grundstück rc.
Off. n. lä . 5 « 5 an den Tagbl.-Verlag.

Kurhaus mit giestaurant
bei Darmstadt, mit 16 Fremdenzimmern,
z. 5000 Om Garten, zu verkaufen.
Dasselbe liegt direkt am Walde u. wird
gern von ' Sommerfrischlern besucht.
Off, unt. A . » 3 « an denTagbl .-Vcrl.

zu verkaufen. Anfragen nur ernst¬
gemeinter Käufer unter O . 5 » 9 an
den Tagbl.-Verlag. _

Hotel -Restaurant
im Zentrum zu verkaufen.
.Julius Altstadt , Schiersteinerstr.13.

Wirtschaft!
mit Haus zu verkaufen.

.8«alias Altstadt . Schiersteinerstr . 13.

Bauplatz
ausnahmsweise preisw . zu verkaufen.
Offert , u. N. 498 an den Tagbl .-Verl.

BaWlatz
im Südviertel zu verkaufen. Off. untei
W. 508 an den Tagbl.-Verlag.

Industrie-Temiin
mit Bahn - und Schiffanschlnfi
billig zu verkaufen . Näheres im
Tagblatt -Verlag . "ü

Immodilreu -Kaufsesrrche.

Sie finden
i£au £@s"

oder

Teillialsei 3
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

rascftuAmcft wiegen
ohne Provision , da kein Agent , durch.

E. Kommen Nacht. 8,n
Verlangen Sie kostenfreien Besuch ^ ,

zv/ecks Besichtigung und Rücksprache . Q
Infolge der, auf meine Kosten , in 866 p

Zeitungen erscheinenden Inserate bin stets ^
mit ca . 2500 kapitalkräftigen Reflektanten g
aus ganz Deutschland und Nachbarstaaten in A
Verbindung , daher ineine enormen Erfolge , ^
glänzenden u.zahlreichen Anerkennungen . ^

AltesUntemehmen m.eigenen Bureaux
in Dresden , Leipzig , Hannover , Kölna/Rh
und Karlsruhe (Baden). _ «3

'Suchen Sie Käufer?
Suchen Sie Teilhaber?

rasch und verschwiegen durch
Alliiert Mülles ’, Karlsruhe,

Kaiserstratze 167.
Kapiiaiisten mit jedem Kapital für:

rentable Geschäfte» Liegenschaften,
sowie Betriebe jeder Art , stets in
größter Anzahl vorhanden . Be¬
such und Rücksprache kostenfrei«
Kein Inseraten - Unternehmen.
Aelteste und verbreitetste Hairöels-
firma dieser Art.

Zahlreiche Erfolge u. glänzende Aner¬
kennungen. Bureaus in : Karlsruhe,
Stuttgart , München, Köln, Hannover,
Leipzig, Breslau , Berlin rc._ F124

Kleine Vista oder Haus
von Selbstkänserzu kaufen

gesucht. Offerten unter K . S « C an
den Tagbl.-Verlag.

Selbstkänser s. rentabi. Hans mit
Hofr. u. Werkst, od. Stallung zu kaufen. '
Off, u. Ci. 5 «ZA an den Tagbl.-Verlag.

9 Me | s| c * !
sucht passendes Haus , aber nur erste
Geschäftslage. Agenten verbeten. Off.
unter M. SO ! an den Tagbl -Verlag.

Meiner Anzeiger öe§Wiesbadener Tagblatis-
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg

Gut gehendes Geschäft
iLebensmittelbr .) umständeh. abzug.
An fr . u. K. 500 a. d. Tagbl -̂ Verlag.

Flott gehend. Flascheiib.-Gesch.
umstände!,, sehr bill. zu verk. Wies¬
baden, Schulaasse 6, 1. Großer.

Gutes Arbeitspferd nebst Karren
u- Geschirr, auch getrennt , zu verk.
Lhebrich, Bachga ffe 84. __

vreisw. zu verk.^M ucherstraßê 18,̂ P.
Lunge Kriegshunde zu verk.

lVater : Siegwart v. Neckar), 30 erste
u._ Ehrenpr ._ Zorkstraffe_ 19, Laden.
, Terrier , weih, schön gebaut,
dorzngl. dressiert : Begl.- u Schütz¬
ende, umständehalber in gute Hände
gunst. abzug^ Mrecktstraß e 81, 2.
. . . Zwei Dachshündinnen,
mrschrot, von cingctrag . El .., 1 Jahr
Kt . mit Stammbaum , zu verkaufen
-Forsthaus Dmnbachtal . ^ _ __

Schöne Pfautauben bill. zu verk.
Lah . im Tagbl .-Verlag.

Grau -Papagei , gut liechend,
S°hm, sowie 2 einfache Bettstellen m.
Äiatrahen , Rohrmöbel, 1 komplettes
Schlafz., Mahag .. und Ituriger
Zteiderschrank billig zu verkaufen
Lm edrichstraste 3. 3. 12^
. . Kanar -ruhahnc.
Ptctm. reiner Stamm Seifert , zu vr.
N ^ Vclte. Webngaffe ^54.
T̂ Meh^ duft) halbst Kleider ^mllrg zu verk. Bis marckrmg
. Rohseidenes fuszfreies Kleid
sehr bill ig abz. Schenke ndorM ^ I , 2 i.

Hocheleganter Mantel , .
2 e - h. u. d. s Kost., versch. keine: w.
u^ schw. s. Blusen^ , a. Brsm^ R. chL

Tuchpaletot, hell und dunkel,
L _u. 10 Mk. Niktoria- H., 2̂ lkchSM
, Neuer grauer Anzug, . . ..

eleganter Gehrock u. Jackett k-
Mgur sehr billig zu . verkaufen
Zchenkendorfstratze 1. 2 links.

Neuer Masranzug
LlüsĤ u verk. Moritzjtratzê W^ A-
- Kinderklcidcr, Blusen, ..

Waschkansole, sofort sehr b' llrg
ju , verk. Faulb runnenstraßchL ^ d, »r,
Steuer Sommerhut billig zu verk.
Lchwalbache rstra ße 7, Sto . 1 r .-
Linol.-Tevp., Diwan , Bett , Kom.,

Kokser bi ll. zu vk. RichIstr.^22 ^M^ l.
Einige Oelgemalde»

Radrcrungcn und Kupfcrstrche zu
verk. Blatterstraße 46, 2.

Paravent -Bilder usw.
zu verk. Rheinstraßc 31, 4.

Schöner Stsllwerck-Automat
bill. zu verk. Platterstraße 77, P . 1.

Chronometer , 20 Ruins,
18 K. Gold, sehr starkes Fabrikat,
Sandoz u. Co., Brill .-Ring mit groß.
Stein , ca. 2\A Kar ., sehr billig z. vk.
Fran k, Schwalbacher straßc 37, Part-

Vianinos , wenig gespielt.
wie neu , billig zu verkaufen Worth-
str aße 1. 1. Et . rechts.  _ ,

Ein Grammophon m. PI ., 1 Geige
zu verk. Schiersteinerstraße 12, 3 r.

Musik-Automat , tadellos spiel.,
bill. zu verk. Bismarckring 11, 2 I.

'^ Pölhphon
bill ig zu verk.  Wö rthstraße 1, 1 r̂ ._

Eine neue Wohnung?-, Schlaf -,
Eßzim.- u. Fremdcnzim .- nebst Kuch.-
Einricht . sofort billig zu verkaurenKaiter -Kriedrich-Ring 60, Par -. 1.
Eich.-Estziminer, hochz. Schlafzim .,

Küche, alle Sorten « chrante, Tische,
Spieg ., Flurtoil ., H.- u. D.-Schre,bt„
Vertiko, Betten b. Hcrman nstr . 12,1.

1 vollst. Muschelbctt, neu, 80 Mk.,
2 Bettst. in. Sprungr ., 3t. Matr . und
Keil 30 u. 85, 1- u. 2-t. Kleiderschr.
18 u. 25, Vertikos 32 u. 35, Diwan
40 n. 50, Sofa 28, Küchenschr. 28 u.
35, Tische 8 u. 10, Küchenbr. 5 u. 8,
Waschtom. 18 u. 20, Sprungr . 20,
Matr . 15, Deckb. 12 usw. sehr billig
zu verkaufen Frankcnstraße 19, P.

Eisernes Kinderbett
mit Matratze u. Kissen billig zu ver¬
kaufen Blücherstraße 5, 2 St . I. _

Bett , sehr billig,
zu verk. Friedrich strasze  45 , 1 St . 1.

1 Mah.-Bettst. m. Sprungr.
u. Roßhaark.. 1 Zinkbadewan.nc mit
Oien zur Kohlenbeiz., 1 2tür . Mah .-
Kleiderschrank und verschied, andere
Sachen zu verkaufen. Emser-
stra ße 49,  1 St.

Bettst. m. Rahm., Waschtisch,
Nachttisch, Tisch, Sofa , Vertiko sof.
bill. zu verk. Bismarckring 11, 2 I.
"Bettstelle , m. Matr . u. Unterbett,
billig abzug. Kirchgaffe 7, 1 rechts.

Vorzügliche Matratzen,
Wollmatr ., 3teil ., 22 Mk., Kapokmatr.
34 Mk., 1t. Seegr .-M. 12, Strahl - v.
6 Mt . an . PH- Lauth , Bism .-Ri ng 33.
-Socheleg . Salon -Einrichtung , .
1 Büfett , i Teppich, 4,70X3,70, ein
Schlafsoia . Bilder usw.. zu verkaufen
^Amarck ring 34,  1 links.

Lad.-Cinr ., 2 Schuükastenreale,
Theke, Glasschr. mit Schiebturen,
Kartoffclkasten zu jedem Preis , auch
einzeln, abzua. Roonstraße 6, Part.

Für Hotel od. Arzt paffend,
6 moderne Sessel u. 1 runder Tisch
zu verk. Rauen thalerstraße 7, P . r.

Berschiedene Möbel, als Kleider-
u. Küchenschr., Tische, Bettstellen u.
Sprgr ^ ẑ vk. Rauenthalerstr . 7, P . r.

Wegzugshälber sof. abzugeben:
1 Küchen- u. Kleiderschr., 2 Tische,
1 Bügeltisch f. Schneider , Bügeleisen,
5 Stühle , Bettst. m. Matr . u. Küchen¬
geräte bill. Näh. Tagbl .-Verl . Jr

Gebe. Stehpult mit Stuhl
zu verk.  Jahnstraße 4, P art.

Einige Neisckoffer preisw.
zu verkaufen S chi llerplatz 1.

Nähmaschine, neu,
billig Kellmundstraße 56, Part.

Waschmaschine neuester Art
bill. Hellmundstraße 56, Part.

Kolonlalwaren -Einrichtungen,
Ladenth. m. u. o. Marmor , g. gearb .,
kauf. Sie bill. Marktstr . 12, Späth.

Schaufenster -Gestell, Nickel,
mit 3 Glasplatten , p. f. Friseure , b.
zu verk. Oränienstraße 12, G. 2._

Zwei Schutzwände für Balkon,
6 Gartcnst ., 2 Schreibt ., 2 Auszugt.
m, 6 Pl .. lack. u. pol. Waschkom. 1- u.
2-tür . KIschr., Beilen u. noch Versch.
Alles sehr billig abzug. Gneiscnau-
ftraße 4,  Thüring Nachf._ _
Wegen Umzugs ! Gebr . Reitsättel

n. Zaumzeuge verk. billig G.Schmidt,
Sattler , Kl. Wcbergaffe 6.

Schöner kl. Jagdwagcn,
fast wie neu , w. Raummangels billig
abzua. Walkmüblstraße 11.

Ein gut erhaltener Jagdwagen
prw. zu  vk . Näh. Bierstadterstr . 25.

Eine n. Federrolle,
25- -̂30 Ztr . Traakr ., Natur , 1 wenig
gebrauchter Dp.-Fuhrwagcn . 1 leicht.
Federkarren zu verkaufen Weilstr . 10.

Ein f. neuer Kiiivcrwageir billig
zu vk. Rauenthale rstr. 8, £>. 1 . Kober.

Eleganter Kinderwagen
mit Gummireifen billig zu verkauf.
Drudcnstraße 9. Seipp.

Sitz- und Liegewagen
mit Sitz f. zwei Kind. u. G.-R. u. w.
Sportwagen , G.-R., sowie kompletter
Soxhlet -App. b. Niederwol dstr. 9, 2 l.
Kinderwagen , wie neu, mit G.-R.,

bill. zu verk. Dambacktal ö, H. 1 St.
Elcg. Rohr-Sportwagen preisw.

zu verk. Bismarckring 11, 2 l._
Sportwagen , elea.. weiß, m. Dach,

zweisitzig, billig abzugeben Kaiscr-
Fricdrich-Ring 32, 2 St . 7681

Ein Patent -Bügelofen
mit 8 Eisen u. ein 3flam . Gasherd
sofort billig zu verkaufen Färberei
Wörthstraße 17. 7689

Neuer Sportwagen , hellgr.,
billig zu verk. Hirschg raben  14 , 1 St.

Fahrräder , mehrere gebrauchte,
billig zu verkaufen. E. Stößer,
Mechaniker, Hermannstraße 15._

Hcrren -Rad Adler, n., zu verk.
H. Si mon, Friseur , Neu gasse 16.

Fahrrad , wenig gebraucht,
billig Hellmundstra ßc 56, Part.

Herrenrad mit Freit ., noch neu,
spottbillig zu verk.  Römerberg 3, 1 r.
Herrcn -Fahrrad (Brcirnabor ), f. n.,

sehr bill. Herz, F ri edrichstr. 25, Stb.
Mädchen-Fahrrad,

w. gebr., billig Hellmundstr . 56, P.
Fast neuer Gasherd 10 Mk.,

Nachttisch 8 Mk., Küchenbrett 5 Mk.
zu verk. Gr . Burgstr . 16. Nothnagel.

Gasherd 2 Mk.
zu verk.  We llritzstr aße 43,  3 St . r.

Seltene Gelegenheit.
Eleg. Gaslüster , f. neu (3flam .),
V- I . gebr., Anschaffungspr. 120 Mk.,
setzt  6 0 Mk. Alb re chtstra ße 46, 1 l.

Badewanne , eiserne Bettstelle
mit Svrungrahmen , Matratze bill.
zu verk. Dambachtal 5, Aleri.

Eine Clartenlaube , neu,
billig zu verk. Platterstraße 62._

Gebrauchtes Packleinen zu verk.
Phil . Lied u. Sohn , Alt -Eisen und
Met ., KI.  Schwalbacher str . 4. T . 1883.

2000 Bohnenstangen
zu verkaufen Feldstraße 18._

Palme , Prachtex., Kentia m. St.
sehr bill.  Seerobenstraße 31, B. P . c,

Efeüwand , Tische, Sessel n. Versch.
umzugsh . zu vk. Hcrderstraße 1,  2 _r_.

Mehrere Wagen gutes Wiesenheu
abzuaeben. Klostergnt Clarenthal.

105 Ruten Klee,
Mainzer str., zu ve rk. Felost raße 18.

70 Ruten Grasfutter
(Weinbcrgstraßc) zu verkaufen Kais.-
Friedrich-Ring 23. Hetzei._

«laiisu .

Kolonialwaren -Geschäft,
in guter Lage, zu kaufen oder Laden
mit Wohnung zu mieten ges. Off.
unter K.  603 an den Ta gbl.-Verlag.

Gr . Fahnenschild,
sowie Kartoffclkasten zu kaufen ges.
Off , m. P r . u. F . 508 Tag bl.-Verl.

Neuer Dp.-Fuhrwagcn
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 507 an  den Tagbl .-Verlag . _
Kinderwagen mit Gummi -Reifen,

wenig gebr., gesucht. Off . mit Preis,
Farbe u. Z. 200 postl. Bismarckring.

Eisen, Lumpen,
Flaschen u. Metall k. u. h. ab

H. Arnold, Aarstr aße 10.
28 Michelsbcrg 28,

Lumpen, Knochen, Eisen, Zink, Zinn,
Blei , Messing u. Kupfer werden zu
höchstens Tagespreisen angekaust.

Wirtschaft mit Logis zu verp.
Oranicnstraße 27, Hth. Part.

Opernsängerin
ert . grdl . Gesangs -Untcrr ., St . 2 Mk.
Off , u .̂ T . 503 an den Tagbl .-Verlag.

Biotin - n. Kiavicr -Nnterricht
w. grdl . erteilt , mtl . 8 Mk., wöchentl.
2 Stunden . Karl straße 35, 3 r.

Bügetkursc erteilt gründlich
Frl , Michel, Elconorenstraße 8, 1.

Arme Frau verlor Portemonnaie
m. Krankengeld. Abz. Aidwigstr . 6, D.

Silü . Glieder -Armband verloren,
grav . Monogr . II . lt . Da Andenk., geg.
Bel, abzug. Albrechtstraße 34, 2.

Lnifeiivlatz Fronlcichnamstag
gold. Brille Verl, Gegen Bel. abz.
Schier stei nerstraße 9, 2 ̂li nks.__

Pincenez , nold., verloren
am 1. Juni , morg. 10 Uhr, Ecke
Kirchgaffe u. Friedrichstr . Geg. Be-
lohn. ab zug. Kirchgaffe 24,  2 ._

Hund Ans. Mai entl ., mittelar .,
schw. mit gelben Pfoten , w. Brust,
auf Flock hörend. Marke 632. Geg.
Belohn, abzug. Rheinstraße 52.

Bess. Priv .-Mittagstisch f. Damen.
Rhein. Küche. Totzheimcrstr. 35, 1.

Mittagstisch zu 70 Pf .,
abwechslungsreich und gut Friedrich-
straßc 18, 3, Schrank.

Hamburger Küche.
Es können noch einige Herren ai>

einem isr . guten Mittags - u. Abend¬
tisch teilnehmen . Kirchgaffe 49, 3 1.
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Gut bürgert . Privatmittagstisch

Moritzstratzc 54, 1.
Gute » israelit . Privat -Mittags-

u. Abendtisch billigst Langgcisse 6,
2 St ., Eingang Gerne indebadgäßch. 2.

Techniker sucht als Nebenerwerb
Beichaft. im Anfert . von Bau - u.
jMaschinenzeichnungen. Gefl . Ofs.
iu. C. 508  an den Tagbl .- Verlag ._

Elektr. Klingel -Tclephonanlagen,
sow. Repar . w. pr„ reell u. bill. aus-
tzef. Phil . Becht, Walr arnstr. 21,  8.

Alle Tapezierer - u. Polsterarbeiten
w. brll. ausaef . Albr eMtstraßê M^ B.

Tapezieren ä Rolle SO Pfgd
Polstermobel w. gut u. bill, aufgearb.
iNäh. Bertramstraße 9. Stb . 2 links.

Polsterarbeiten aller Art
Werden noch billig u. dauerhaft aus-
geführt . Jos . Basche,  Rö mer berg 23.

Schneiderin hat noch" Tage frei.
'p. Tag 2 Mk. Riebl straße 19, 4. pEt.

Weißzeugflickerin sucht Beschäft.,
fert . a. Knab.-Anz. Karlstr . 32, H. 1.

Näherin empf. sichz. Auf. u. Ausb.
d. Kleid, u. Wäsche (Tag 1.50 Mk.) b.
F. Bender , Schwalbacherstr. 7, S . r . 1.

Strümpfe w. neugestr. f. 60 Pf .,:
Angestr. für 89 Pf . Fr . Monzer,
Maschr nenstrickerin, Pl atterstr . 36.

Strümpfe w. anaestr . ui gewebt
in 1—2 Tag ., Arbertsl . b. 10 Pf . an,
.Goldga sse 2, Handarbeits -Geschäft.

Neuwäscherei Frl . Michel,
Eleonorenftr . 8, 1, cig. Bl . Sv . : Feine
H.- u . D.-W., Kl. u. Bl. w. ta de ll . abg.

, Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen.  Clarenthalerstr . 3, H. 1.

Wäsch, u. Feinb . Friedrichstr . 14.
Frem denwäsche in 10 Stunden.

Bessere Wäsche zum Bügeln
wird angen . AIbrechtstraßê 30. 2 r.

Wäsche zmn Waschen u. Bügeln
wird gut u. pünttl . besorgt bei Phil.
Pinn , Franks . Land str. Eig . Bleiche.

Wüsche z. Wasch, u. Büg. w. ang7"̂
a. Land . Cig. Bleiche. Adr. F . Stein,
Witwe, in Kloppenheim.

Friseuse
nimmt noch Kunden an . Jahn-
straße 21, 3 re chts, bei  Bibeler.

Geübte Friseuse n.. n. Kunden an.
Schwalbach erstraße 39, Mtb . 2 Tr.

Tüchtige Friseuse
empfiehlt  si ch. Näh. Adlerstr . 47, 3 I.

Fingernagelpflege,
10—6. Taunusstraße 23, 1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervortzeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

25 Jahre selbst, gew. erf. Kaufmann
sucht Filiale eines Zigarrengeschäfts
oder anderer Branche zu übernehm.
Offerten erb. unter P . 505 an den
Tagbl ^Berlag.

Zur Ausnutzung
e. parz . Banterrains Teilhaber mit
30,000 Mk. don Architekt gef. Offert.
unt . M.  80000 hauptpostlagernd.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Sclbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schleswiger Ufer 10.  Rückp ._ FJ .17
Phot . Klapp-App. g, gebr. Fahrrad

einzutanschen. Gneisenaustr . 3, 3 r.
Herzliche Bitte!

Wer kann ein Darlehen v. 180 Mk.
geben? Rückz. in Ratenzahlungen.
Offerten unter B. 506 an den
Tagbll -Berlag. __

Bess. j. Mann
w. Massage bei mäßig . Berechnung.
Off , mit Br . u. H. B. 26 pastlag._

Anstand. Fam . sucht ein Kind
in Pf le ge zu  n . Zieten ring 3, H. 2 r.

Eine junge kräftige Frau
wünscht ein Krnd zum Stillen oder
auch in Pflege zu nehmen. Näheres
zu erfragen "im Tagbl .-Verlag . Jg

Darlehen gesucht
zur Gründung erner Existenz. Ofs-
unt . C. 506 an  de n Tagbl .-Verlag . _

Dame
von erster Gesellschaft sucht Teil¬
nehmerin an einer 5-Zimmer -Wohn.
in der vorderen Parkstraße . Offerwn
unter V. 507 an den Tagbl .-Berlag.-

Heirat w. Witwe, 33 Jahre,
v. groß, symvath. Ersch., gut . Cbar.,
mit Herrn v. 45—65 Jahren . Nur
ernstgemeinte Reflektanten , die übep
ein groß. Vermöa . verfüg , oder in
sicherer Lebensstellung sind, wollen
Offerten unter E." 504 an den
Tagbll -Berlag einsenden._

Altrenommierte
Wenttvirtsch. m. 18 Stück offenem
Weinverbr ., 3500 Flaschen!!,., 6000
Flaschen Mineralw . billigst wegen
Sterbefalls feil. N. d. § 79

Js . Rosenbanm , Bergwcg 24,
Frankf urt a. M.

Lebens -EMteNzs
Speise -Restaurant

kn Wiesbaden, flott gebend , ist ein¬
getretener Familienvcrhältnisse halber
mit ganzem Inventar zu verkaufen. Off.
beliebe man zu richten an A.  5ß . haupt-
postlagernd Wiesbaden.

Ziglincnlscschiift,
pr. Lage, mit alter, feiner Kundschaft
und nachweisl. bedeut. Reingewinn, zu
verkaufen. Erford. 10.000 Mk. Off.
nur von Selbsirefl. unt. SL. 583 an
den Tagbl .-Verlag.

Dalmatiner -Hnnd , hocheü., bild¬
schön. Begleich. f. Dame, zuverl. n. wachs.,
Teckelpaar (Hundu. Hündin), m. vielen
1. Pr . präm., zu verkaufen. Off. unter
A . KI 8 an den Taabl .-Verlag._

Gelegeiiheitsknuf.
Hochelegantes schwarzes Tüllklcid auf

hellem Taffet, Damenkostümklcider,
Blusen, Schuhe billig zu verkaufen
Oranienstraßc 42, 1 r.

Eieg. Gehrsck,
mittl. Figur , a. Seide, mit Weste billig
zu verk. Albrechtstraße11, 1. 7637

GelgemAde
außerordentlich billig

Launusstraße 40, nahe der Rödcrstr.
Reinhard Doerr.

' Antike Porzellane^
Höchst, Frankenthal rc., zu verkaufen
Hofheim i.  Mauergasse 9._

MPiano ,Z
fast neu, nur 385

M. rieliingliam , Rbeiiistraße 26.

Moderne Schlafzimmer
in verschiedenen Holzarten

sofort spottbillig zu verkaufen

Möbel -Lager
Bl ücherplKtz Z.

Schlasstubeneinrichtnng (1 Bett),
hell gestrichen, zu verkaufen (850 Mk.)
Nikolassiraße 12, 2, 8—10 vorm.

Bierstadt.
Rathansstr «2 ist ein schöner, altcrtüml.
Sekretär u. ein Kranken-Fabrst. z. v.rk.

Geldschrank,
znt erh., wegen Anschaffung eines ganz
großen Schrankes b. zu verk. Fr .-Off.
unter L» 4l an den Tag bl.-Verlag.

Neuer großer Eisschrauk , Laden-
thekc und Stehpulte billig zu
verkaufen Sedanplat ; 7.
GlittcmnöbclÄ “”"

Süd -Kaufhaus , Moritzstr . 15.
2 Stanberker

(Schaufenster-Abschlüsse) aus Mahag.,
sehr elegant, zu jedem Preis abzil-
yeben. Näheres Walramstraße 3!,
Scitenb. links 1 bei Schmidt. 7596

ZahLkasssuKhschürß
mit Schreibst ult und Sicherhcitskaffe und

antiken Schrank
kaufen Sie bill. Marktstr. 12, b. Späth.

GrHeeiserlieKAukBen
zu ied. Preis zu verk. Änzus. bei
Wittig, Schlackihausstr. 12. 7597

Wezm Imiiip"SiS ;*
Geschirr mit 10 u/o zu verkaufen.
Sattlerei Sclimidt ., Kl. Webergasfe 6.

ELeg. JagÄwagen,
gut erhalten v. leicht, billig zu verkaufen
Gneiienaustraße 7, Hof. ' _
ilcimites nioö. AiMnrMl,
Adlerwagen, sehr ruhig laufend und in
bestem Zustande, iehr preiswert zu ver-
kaufen. Zu erfragen telephonisch 269.

Motorrad!
3lh PS , sehr gut erhalten, ist wegen
Abreise billig zu verkaufen Nerostr 10.

Achtung!
Kaufe alte Zahngcbisse, Platin , Gold,

Silber u. Edelsteine zu höchsten Preisen.
6arl Xodl, Juwelier , Schwalbacherstr. 47.

Wichtig für Herrschaften
WM"", und Kurgäste , “ip?m «mint,

empfiehlt sich zum Ankauf van gut er¬
halt. Herren-u. Damenkl., Schube,Möbel.
Gold, Silber , g. Nachl. rc. Postk. genügt.
Zahle, wie bekannt, nach dem Wert.

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr. tat!,«an», BÄJ:
Gold, Silber , Brillanten u. Antiguität.

A. Te»ephor3̂733,'
kauft von Herrsch, zu hohen Preisen gut
erhaltene Hrn.- n. Damenkleider, Möbel,
g. Nachl., Pfandscheine, Gold- u. Silber¬
stichen. Brillanten . Aut Best, k. ins Haus.

zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Kleider, Schubwerk, Uristormen, Möbel
und Pfandscheine. Hochstätt « 1:5.

N. Schiffer, «"rr-—
zahlt die höchsten Preise für gctr. Herr -n-
u. Damenkleider, Militärsachen Schuhe.
Gold und Silber . Postkarte genügt.

Frau
Michclsbcra 8 , Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - u . Dnnteir-

Klcrder , Sck-nhe , Gold , Möbel.

Ü88E’>!F> ;as&a Stummei *,
Kl. Wcber ^asse 9,1 , kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- n. Damenkleider, Sckuhe, Möbel,
Gold. Silber , g. Nachl. Postkarte genügt.-erfür alte .Herren«

u . Damen -Kleider,
Diädchen- u. Knaben-

———- —— Anzüge, Militär -Uni¬
formen, Wäsche, Stiefel , Degen, Gewehre,
Musikinstrumente, Gold- u. Silbersachen,
Betten, Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelleM. •SFaig-eüsfei,
Biebrich , Rathausstraße 56.

Auf Bestellung komme zu ieder gc-
wnn.'chten Zeit. Cbristl. Händler.

Pianinos , alte Violinen kauft
WoMF , Wilbelmstr. 12. 6962

Möbel, Betten,
Teppiche, Oelgemälde. Musikinstrumente,
Fahrräder kauft fortwährend

öke»rz,
Rriedrichstrafle 25 , Seitenbau.

Für Möbel sofortige Kaffe.
Bei kontanter Bezahlung kaufe

kompl. Wohnungs -Einrichtungcr»
in jeder Höbe, ganze Villas und
kompl. Nachläffe , einz. gute Stücke.

Möbelhaus,
Bleichstrafie 1«.

Grösrtcs Geschäft dieser Branche
hier am Platze . Telephon 2737 .

Bitte ausschNeidLN!
Luinpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft
u. holt p. ab E . Sij >ii»er . Oranienstr. 54.

K.foult̂feilte ürinc
kauft stets su den höchsten Preisen
j®. aipjeg -er . Mainz , Johannis-
straße 8. Telephon 1339 . 7467

Grirndstück m. Obstb. (Ankanrm)
zu verpachten. Off. erb. unter L . LS
an den Tagl1.-Vcrlag. 7699

pönZmnLt NorbZ.
Arbeitsstunden z.Beaufsicht. d. Schul¬
ausgaben , für Pensionäre uns
andere . Beste Erfolge , sogar mit
Prim . ! seit Über 12 I .! Pers. ert. d.
U. grllndl. Unt . i. all « Fach . , auch f.
Ansländer , und bereitet er'olgr . und
schnell auf alle Klaffen- , Schul-
nnd Militär - Examina vor, des.

Eins .-, Prim . -, Abitur .-Ex.!
Worbs , staatl . gevr . Oberlehrer,

Luisenstr. 43 und Schwalbacherstr.
Eilgländer,

School, erteilt Unterricht, bill. u. schnell.
Probest, grat. TF. W>s -L<l »Webera. 11,2,

Llnssischen Unterr. ert. ein russ. Stu-
dent. Off, u. W'. -LK8 a. d. Tagbl.-Verl.
Beginn 3. iu  Prospekte

17. Stt «n frei .,'

IHM
M .-AÄelsschlll e'

Institut Bein
Rheinstr. 103. Teleph
Einst.
Dopp.,
Slmerist,
Hotel-,

crmögcnS-
dcutsch,

Francs .,
kngl.,
Italien.

Rechnen.
Wcchscllehre.
Bankwesen.

Handels-
geographic.

Schönschrechen.
^ Rundschrift.
- D ^Srcnographie.

Maschinen- 8

schreiben. ^
Koniorpraxis.

Lag-u. ALydk Uxfe«
Küstettlase SLesserwcrm.

Stenogr . -Schnle . Staatl . genehmigt.
Neuer"

ßy  Kursus:
jrjr  Dienstag»

JT / ? './ 4* Juni,
J _ /y’J?  abends8Uhr,

i. d. Lehrst
Schule. An-

Cr Bj &jS  meld .b.d.Ltr.
^  der Schule:

Lehrer H . Faul , Vhilippsbergstr. 16.

Bhetaiseh-’Westf.
ilandels- und Sdireil)-

Lelsraostalt
fürftaeit
und

ijerreß.
Nur:

38  KmjirGe 38.i
Ecke Moritzstratze.
Beginn
neuer
Kurse:

Nur erste Lehrkräfte.
Arr rnel'durlgerr tcigl'icH.

ü «f
15 .’

i jf’rof}tc!Ue kostenfrei, jss

Ailsdüd. iiii KWerMchen.
Zusckucide - Unterricht und Näh-
zcirrsus 4 Wochen. Frau ö>. 8 «»»«--,
Mauritiusstratzc 3, 8 r. 7621

^Beginn iiener Kiirsei Institut Bein.
Wiesb. Priv.-Hand.-
Schule. Ges.-Hon. f.
alle kau frei. Fächer
einsclii. Franz, oder
Engl, nur 30 M. p.
Mon. bei wöchentl.
32 St. Bei 6-Mon.-K. j
beide Spr. einbegr. j
Kostenl. Stellenvm. j

<5

O
es

für Damenu. Herren,
Atlellieidstrasse 10 .

Erstes und vornehmstes Institut
am Piatze.

Prospekt gratis.
Leitung:

Jacques Gadomsky,5 staatl . geprüft.

Maschmemchreibez;
lehrt gründlich u. billigst Lehmanns
Schreibstube , Marktstraße 19a, 1.

LeHr-Institut für
LaMeK - SchKeiDersi

von MI °.ir»
Friedrichflratze 86 , Gartenhaus 1,

gegenüber dem „Friedrichshof".
Gründlicher Unterricht im Maßnehmcn,

Schnittmusterzeichn., Zaschn. u. Anst v.
Damen- u. Kinder-Garderob. Die Damen
fertigen ihre eigenen Kostüme an, welche bei
einig. Aüfmerksamk. tadell. werden. Aum.
v. 9—12 u. 3—6. Schnittmuster-Verkauf.

Verisren
ans dem Wege vorn Kochbrnnneu
nau , dem Knr ..n >e ob . Kr-eyaus-
garteu ein goldenes Armvand mit
Rubinen . Gegen gute Belahnrrng
abzugeveu Porr ier .Botel Rose.

für eine Perlen -Brosche , verloren
am Mittwochs abend. Abzugeben bei

Eli 'abethcnstraße19._Verloren
goldene Dameu -Uhr mit Doppel-
dcckel, graviert 6 . II. — innen No. 2014.
Gegen gute Belohnung abzugcben.

M -sür , Juwelier , Neugässe 18/20.

Zalm - AtslieV
für rFrancnn» Kinder.

ür.  Eisoer Wwe.,
Dentist e,

Svrechst. 9—6, Moritzstr. 4,2 . Maß. Vr,

-4
Sniitli Premier

fertigt sauber, schnell, preiswert
Abschriften,

Vervielfältigungen,
alle sonst , schriftl . Arbeiten ete.

Separate Diktierzimmer.
Annahme- und Ausführungsstelle:

Langgasse 25.

Geb. Fräulein,
29 I . alt , kath., r . a. Aeuß., in allen
Häusl. Arb. ausgeb. (musrk.), in. V„
w. Heirat mit bess. H. in sich. Stellg.
Rur ernstgcm. Offerten unter B. 507
an  dert Tag bl.-Verla g. _ .

A. Ä. Bitte Dienstagmittag,
12 Uhr, Friedrich -Denkmal.

Heil-Institut
für 7504

BmrielfättisiMlgeu
in MasÄinenschrist ; schnell, billigst.

lehmannü Schreibstube,
Markrstr. 19a, 1, Eg . Gravenstr . 2.

Musikerkrampf,
Zittern u. ähnliche Bewegungsstörung
Heilt nach d. von den Prof. Esmarcli,
Nussbaum, Billroth etc. anerk. Methode
d. verstorb. Julius Wolff seine von ihm
seihst ausgebildete Tochter und lang-
jähr . einzige Assist Thsa Go!wer-Wo!ff,

Wies &adesi , Kiedenvaldstr . 7.
_Ma n verla nge Prospekt.__

feljmßHns Mreibftdk,
Bureau f. Schreibmasch .-Arb . , Ber-
vielfältignugen »r. Nebcrsetznng.
Garantie f. sehlersr . Ausführung.
Pünktl . Liesernng . Bill . Preise«

Schreichmafchinen-Arbeiten und Verriel-
fältigungcn übernimmt die Wiii-Hs 'sche
Sch reibstube, Kirchgaffe 30, 2. Tel. 3875.

AnSMasi v. Bauarb . u. Rechnungsft.,
Einricht,u.Bcstr.v.Gesch.-Büchern,Eintr.
v. F'ord. w. bill. bei. Gncis.-Str . 11,1 l.

Schansenstcr-Dekorateur
Adolf Glaser,

SS.
Ausführung v. Schaufenster-Dekorativ« »

für crkie Braucheu.
Spezialität:€iö|Tnimßs-f3 eiioro üGueu.

Honsr at  mäßig.
Kür

Amateurphotographeu.
Entwicklung von Negativen, Anfert.

von Kopien, Vergrößerungen re. äußerst
sorgfältig, billig und prompt Waterloo-
straße 1,' Part . L, Ecke Zietenring.

Maschinenstrickerei!
Neu- û. Anstricken wird schnell und

billigst besorgt Nettelbeckstr. 6, 3, Hrh.

Sunlight-Neuwascherei
Maschinen-Wäschereiu. Plätterei.

Vebernatzmefeirr . Herren -, Tauien-
UNd Kinder - Wäsche . Spezialttät:
Henrden , Kragen n . Marrschctlen.

Moritzstr. 10. Telephon 2381.
ßhem . Iternigungs -Austalt uud

Mröerer W . Knoöloch.
Fs empfehlen sieh als

ärztlich geprüfte Masseurs
in und außer dem Hause

A . liiUiiie und Frau,
Vaunusstr . 4 , $ („Berliner Hof“ !,

"Wiesbaden. — IPerjiriif lill !).
Sprechstunden von 10—1 u . 3—6 Uhr.
" 11,1« ffoitf„ a. in Krankenpflege aus-

gebildet, empfiehlt sich-
_ Friebrichstraste 18, 3.

Junge DaMe
empsiehlt sich in allen Massagen.

Sprechst. v. 10—1 u. v. 4—8 Uhr.
_Schnlgaffe 9 , 2. <st>

MllNiÜNiri »n. W:cn.Metst v. l0 -1u.
MiUnintlll 0-7 Uhr Aorrstraßcü, 2r ,

Lang  gaffe 5 , im Vorderhaus.

PhrenoLogm
und Arithmomaniin, berühmt am Plape.
Zu sprechen für Herren und Damen
(auch Sonntags ) Hellmundstrape 42,
Vorderhaus nur 1. " Etage, nahe rer
Wellriizstraße iungenirter Eingangü

' BhrLAolVgin
Helenenstratze 9, Vorderh -rnS r.



Nr . 251. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. MissdadZAer TagNatt. Sonntag , 2 . Juni ISO 1?, Sekte 15

. Geb. geschäftsgewandteWitwe sucht
eine Filiale zu' übernehmen. Kaution
kaun gestellt werden. Geht ev. auch
"ts Verkäuferin. Offerten unter

9 ? o gn hm Tagbl.-Vcrl,_ZNfeittrag einer ftliale
m^ Schuhbranche wird eine zuverlässige
-Person gegen Stellung einer Kaution
Nsucht. Bei zufriedenstellender Leistung
rann dieselbe auf eigene Rechnung über¬
nommen werden . Offerten unt . C . 5J85
SII_b£tt Tagbl .-Verlag.Gililpliisiür
rar TJebernahmeeines guten alten Ge¬
schäftes bietet sich strebsamem Kauf¬
mann der Kolonial- , Wein - oderBelik.-Branclie. Zur Uebernahme sind
mindestens 30 Mille erforderl. Kund¬
schaft fest u. zuverlässig'. Detailgeschäft
Überaus lohnend. Näheres u. ffi.
Hfüner Wald. Wiesbaden.

SitilrpiMÄ
welche über etwas Vermögen verfügt,
KNucht als Teilllaverin an einer
j" rtgehenderr FumMer, -Pension in
Gms. Offerten unter K . # ®0 an den
^öSbUBcrkc;

Gut eingeführtes Geschäft sucht tätigen
Teilhaber

^sit Kapitaleinlage. — Offerten unter
au den Tagbl.-Verlag.

Industrielles Äut-raehmen
sucht tät . oder still. Teilhaber mit

fncc. GiZüa ^ e.

LGo/o KapitalverLMsuug
Tag bl.-Ver lag.

garantiert . Offerten
unter 8 . SOG an den« Darl..5»/°Zins.Raten-Rückz.

» Selbstgeber. Rückp. § 161
siivssner , Berlin 71» Fried richstr. 342.

sichere, geg. Frauenleid.
-ze . ^ ^ Frau Harlmann,

Berlin Boxhagenerstr. 30. F9

Bielseit . ge- ild.
jg» Mann.

27  ctalire mehrere Sprachen svrech.,
ernsth Charakt., mit kl.,„zurzeit red.
nicht verfügbarem Vermögen, gegen¬
wärtig in guter Stellung , mochte eine
seiner künstlerii chcn Fahigteiten aus¬
bilden, da rein geschaftl. Tätigkeit
seiner Schönheit suchenden, stark
empfindsamen, , aber gesunden Natur
niwt dauernd Befriedigung bieten
kann Welche edelgesinnte Persönlich¬
keit wäre so großmutw , hierfür die
Mittel zu geben, welche sehr wahr-
i-tieinl später zuruckgeg. werden
kännten « Betreff , würde ev. auch
als Privatsekret., Rciscbegl od. ähnl.
Stellung annehmen. Off . erbeten
unter R. V. 166 an Rudolf Moste.
Frankfurt a . 'M . ĉ cgt . 1816/5 ) § 124

VnHeÄÄs
eines best emgeführten, glänzend

rentierenden

Sisvß-
SW -ApMlüks
mit Hand- und elektr. Betrieb zu
vergeben. Offerten unter 8 . 5 ®5
cm den Tagbl.-Verlag.

Geldautomaten§10
und verschiedene Neuheiten, Vertreter
acmcht Automatcn-
Fabrikation, Berlin . Glogauerstr. 24.

IStelfl
an jedermann in jed. Höhe zu 4, 5 und

sichere gegVFrauenleid. 6 Prozent Zinsen, -ich der ange eme
VU ?e , Frau Bartn « » n . A»sknnftssv-,en. 9W6. f »»>•

*mrn «L , BoKgenerstr . 30. F9 Münchs 43« , Pundterpstg . § 76

Beteiligung«ffwag’er verlacirs &icid*
♦ . Mai »fmann sucht " ^ bis  100,000 '""Mark emfegen.® an einem lukrativen Geschalt una Kann ’ X
| .8 . Meier , Iinmobilien -Agentur , Taunnwirawe - 8 . |

Sehr gebilo . , )g. Persönlichreit
sucht streng diskret 50 Mk, zu leiben.
Dankbare Zurückerstatrung. Gefl. Off.
unter W. sss» an Tagbl.-Haupr-Agcntur,
Wilbelm siraße 6. _
Mtz' tSdlenWc late

leiht einem jungen Künstler 500 Mk.
geq gute Sicherheit? Off. n. M. KW an
Taabl .-Haupt-Ag., Wi lhelmstr. 6. 76W
' Studenthob . Sem., hervorragend
begabt, doch unbemittelt, bittet um
Darlehen. Offerten unter A. ®54 an
den Tagbl.-Verlag.

Meng energische Dnuie
würde noch die Erziehung eines alteren
willigen Junqen übernehmen. Off. u...sei-. hauvtpostl ag.

,%atfetffefkti
Menstruationsstörungen, sowie sämtlich-
Erkrankungen der Unterrelbsorgane de-
handelt arznei- und operatioiislos
ffiüseler , Wiesbaden, Emserstraße2,
Sprechst.: von 11—12 und 3—5 Uhr.
’ Frauenleiden,
diskrete, des. P . Zicrvas , Kalk 136, b.
Köln a. Rh. Frau Sch. m B. schreibt:
„Besten Dank, Ihr Mittel wirkte
schon am vierten Tage. (Ruckp.
erb.l. — l' 186

Frauenleitzeu
beh. schn. u. diskr. erf. Heb. Off. unter
.4. » so an den Taabl .-Berlag.

Bei Francnleid -n jeder Art wende
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A, « SS an den Tagbl.-Verlag.

wende» sich in
diskr. Angelegenh.
an gewissenhafte

erfahr. Person. Off. unter 8 . S8L an
den T agbl.-Verlag.

. f. freundl. Slum.,

i

eirat!
Herr aus alter sehr angesehener Berliner Familie, evangeL

Religion, mittelgross, mit einem Vermögen, von mehr als

— S Millionen —
Mark, mochte sich verheiraten. Derselbe ist musterhaft solide,
gesund, unbedingt zuverlässig, praktisch veranlagt und von sehr
gutem verträglichem Charakter. Betreffender sucht wegen Mangel
an passender Bekanntschaft auf diesem Wege eine Lebensgefährtin
aus reichem Hause mit einer Mitgift von za. einer halben Million
Mark, welche pupillarisch sicher gestellt werden kann. G-efl. An¬
näherung direkt oder von Eltern, welche praktisch denken, ohne
Vorurteil , mögen sich vertrauensvoll wenden unter. JL A* &SÖ
an die Expert. des Berlisier Tagblatt , JBerlin SW.
Jf<f?BwsssaIcB *i <ers5tB,asse 4H©—■# *$• Strengste Diskretion wird
unbedingt garantiert . Nicht konveniorende Briefe werden auf
Wunsch unbedingt sofort dem Absender wieder zugestellt. E 124

Damen Rat b. deutscher
Oberheb. § 120

Frau *> » „ <*. W-rviers i . Belg . ,
Wacc du Marthr No. 9, 2.
... TTtiften diskr. liebevolle

Firmen Aufnahme. Wwe.
8-", °-^ «---, Hebam me, Anheimb. Mainz.

Bessere Dame,
welche s. zurück; , möchte, f. diskr. Auf-
nahme (Rat u. Auskunft) b. geb. Fron
in ant. Hause in Nähe. Gefl. Anfr. m.
Rückp. u. A ° 989 ci. d. Tagbl.-Berl.

Ksilsi wird gegen einmalige
v/lsi KUsi» Vergütung in gute

Pflege, auch als Eigen angenommen.
Nähere? im Tagbl.-Verlag.

ftrfnvtttl vermitt. Fr . Weimer,
Römerberg 29._

p äs rt.jj -r,lustig®Herren jed. Stand.Mvls illiS (auch ohneVerm.) erh. so¬
fort Damenpart . m.5—200,000 M.Yerm.
nachgewiesend. d.renomm. Bür. ,,Fides“,
Berlin 42. (Näh, diskr. kostenfr.) § 162

ÜWßf ! Waise, 25 I .. 200,000 Mk.
ÄjUlul . Perm., wünscht .Heir. m.

charakterv. Herrn, Perm, erwünscht, aber
nicht Bedingung. Anonym zweck!.
Bdeal,  B erlin 7. _ § 76

BekNlltschast
mit feingebild., vcrmöa., vorn, denkenden
älterem Herrn wüntcht disting. alleinst,
adcl. Dame zwecks späterer Heirat. Off.
unter SS. S « K an den Tagbl.-Verkaa.

w. Dame, 22 I ., unabhäng.,
yJUlm  frcidenk., Verm. 45 .000Mk.

Herren, wenn a. ohne Verm., ab. m. gut.
Eigensch. . belieb, ihre Adr. nicht anon. ein-
zus.u. 6 !üekveunseb, Berlin 80 . 16. § 184

SteeSe Heirat!
Junger Witwer, 29 Jahre , mit zwei

Kindern, S und 4 I . alt, Bcntzcr eines
großen noblen Geschäfts, jährliches Ein¬
kommen Mk. 6—8000, wünscht mit einem
Fräulein oder junger Witwe mit Ver¬
mögen in Verbindung zu treten. Off.
mit Photographie wolle man bitte unter
Kl- 5 «W an den Tagbl.-Verlag richten.
Strengste Diskretion zugesichert.

Mariage.
Geb. Dame, unttl . Alters , gänzlich

alleinst.. fremd, heiteren Gemüts, wirt-
schaftl. Siun für Häuslichkeit u. etwas
Vermögen, möchte älterem feinerem
Herrn dessen Häuslichkeit gemütlich ge:
staltcn. eine gute Lebensgefährtin sein.
Offerten erbeten unter A . » 81 an den
Tagbl.-Verlag.

30j . staatl . Witwe m. 9. j . Tochter
85, « ®« 11k . Verm., w. BKeirat m.
fesch, kinderl. Herrn, w. a. ohne Verm.,
l'ed. i. rangiert .Verhältn .Verm.u.anonym
zweekl. Off. a. Fides Berlin 18. F162

Nettes Fräulein.
kath., Mitte 30, 2500 Mk. bar, späteres
Vermögen 10—12,000 NL , wünscht sol.
anständigen Herrn in sicherer Stellung
od. Geschäftsmann kennen zu lernen, zw.
.Heirat. Witwer nicht ausgeschloffen.
Anonym zweckl. Ernstgemeinte Offerten
unter 1°. 5 « « an den Tagbll-Verlag.

BlsNÄe Dame
in bläirem Kostüm , weißer Bluse,
L>erren-Strohhut , von Mainz kommend.
Samstag , blaue Linie Trambahn be¬
nutzend, wird von Bahn-Visavis am
Montag früh 11 Uhr im Kockbrunnen
erwartet. _ Herzl. Grüße.

O. E » 87 erwartet Antwort bis
Dienstag abend.

BskanntMEchurrg.
Die Lieferung von etwa 240 Ztr.

SSmttuioll (Buchen- n. Kiefernholz) für
das Königliche Gvmnafium soll im Wege
der öffcnrlichen Ausschreibungvergeben
werden. Angebote sind bis zum 8. Juni
im geschlossenen Briefumschlag mit der
Aufschrift „ Holzlieferurrg " versehen,
bei der Direktion des 5kg!. Gymnasiums
einzurcichen. Von den näheren Beding¬
ungen kann bei dem Schuldiener im
Schulgebäude, Luisenplatz4, Einsichhge-
Nommen werden. Tie Oeffimng der An¬
gebote findet am 8. Juni . vormitwgS
11 Uhr, im Amtszimmer des Direktors
statt. *

WresSuderr , den 1. Juni 1907.
Drr Direktor

des Königlichen GymnasittMS«
Sr , Sclriuidt.

Kaiser-Panorama

Gasthaus mm  Adler, Erbenheira.
Jeden Sonntag wohlbesetzte

r2rasiz -^SiÄSiSi«
Besitzer : Hemrich Xlilrich«__

PHnce~öf Wales Bar
Main ®, Kaiserstr. 7, am Bahnhof.

American Drinks. Prima Weine,
ff. Liqueure.

Idalassol-ICaviav. English spoken.
Tar - und Sacht geöffnet.  i 44

W3 'fäsrlifli •"
von morgens 10 bis 9. Uhr abends.

•Bede W 'oclie S » e » e Bleisen.
Ausgestellt vom 2. bis 8. Juni.

Serie I : 1. Zyklus. Kaiser-Wilhelms-
Kanal betreffend.

Serie II : Ein bequemer Besuch der
Insel Java.

ßflijetn-Btrtin$atmtto.

Straußwirtschast.
eincncs Wachstum 1905er Wem zu oO Pf.

Eltville » Scbwalbacherstr. 25.
Feinste

MoLkerei-TafelbLLtter
h Pfd . Mk. 1.15 gegen, Nachnahme ver-
fenbet die in der Kehdmger Matsch ge-
legeneDamvfmolkereiL'lll . Wvri« !
Freiburg, Elbe. , ^ .. .

NB Jahrhundert alte Weiden und
bestes Rassevieh hiesiger Gegend garan-
tieren erstklassige Butter._

5tcnun-v. MOliid Alhlclii.
Geqr . 1892.

Heute Sooutast , den 2. Juni , nach¬
mittags 4 Uhrr

Größer FaMlien-MHU
»nach Erbenheim , Saalban zum Adler,

Besitzer: Herr Littri «!».
Für Unterhaltiing, komische Vorträge, sowie

sportliche Aufführüngen aller Art ist bestens
Sorezc getragen. § 461

Freunde und Gönner des Klubs ladet
höflichst ein Der Vorstand.

Wichtig für Damen!
Staunend billig kaufen Sie

1 Posten eleganter Nntertaiüet » von
85 Pf . an, 10 Mtr . Hemdenfpitze»
von 15 Pf . an, 10 Mtr . Hemden-
lankette von 45 Pf . an, 1 Posten
Danren -Strumpfe von 20 Pf . an,
1 Posten Herren - Macco - Hemden
und -Jacken , prima Qualität , von
Mt . 1.35 an, 1 Posten hocheleg. Erbs-
tnll - Bettdecken , sowie G «rrdinen,
Stores und Scheiben - Gardinen,
um zu räumen, zu jedem nur annebm-

baren Preis.
Wäschefabrik Fanlbrnnnenstr . 9,

Laden.

Heute Sonntag , den Junr,
Nachmittags3 Ul,r, findet auf der
„Kronenburg" unser:

Großes Sonniierfcst
mit Tanz

statt. Für vorzügliches Bier, bayrische
Würst'l und Radi ist reichlich stesorgt.
^ Unsere werte Mitgliedschaft, soiwe
Freunde unseres Vereins find zu rcchr
Zahlreicher Beteiligung freundlichst ein-
geladen. Die Veranstaltung findet vei
jeder Wittcruno statt.

Ter Vorsianr ».

Reue
Ssmer-Rlilis-KattWi!

t0 Pfd . Mk. 1.45 . 780
iE. sch «.« »». Gr aven si rasie  3

LaSr"in äiftrik.ScliuSien.
Aufträge nach Mass. !'i

BSerrai. Stickdorn , (Ir . Borgstr. 4.

~ BohuenstangeR
empfiehlt Ei. •i9fi .--.i s. Glleiseilniistr.5, 1.

Plakate'
s 4

Zu vermieten
oder zu verkaufen.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L, Schelleaberg’schen
Lang.27. • Hofbuchdruckerei.

aller Systeme,
aus den renom¬
miertesten Fabr.
Deutschlands, mit
den neuest . , über¬
haupt existierenden

Lerbeffcruiigen
empf. bestens

^ Raten, «lllnng.
8 Langjährige

_ g - Garantie.
du I » >s, Mechaniker, 538

Mrchgasfc 24 . Telephon 3764.
Eigene Rev aratur - Werkstcktre.

Gruppeusteine.
logen. Waldzierstcine, im Waggon und
in einzelnen Fuhren zu beziehen durch

S-rtt - n » u : . Gradsteingeschaft.
Platterstraße 138. 510

Hierdurch die erZeheiis Mitteilung, dass ich den
Betrieb des

Wartburg-Restanrants
übernommen habe und halte ich mich Freunden und
Gönnern bestens empfohlen . 709

Vorzügliche Küche. — Auserlesene Weine.
Wiesbadener, iünchener und Saazer Bier. 7

Adolf Walser,
bisher IVeinrestauiant „ Fürst Bismarcli “ .

WO»

GrösBtBB Bi -ml Boämri-Gßsclft.

Wichtig für Grossisten
der SlcIilame -BraiiclK -.

Zigarren * «nd
Zigaretten - Etuis in

Leder - Imitation
mit Spiegel , Bilder,

Schildchen etc.
liefert die

Masehinen-
Kartonnagen - und

Pappeiiiabrik
Wächtersbach

Friede . Christian.
(F. a 2312) F124

Vom  Montag , den 3 . Juni ah:

boebeleg. Damen-'Konfektion.
X Neue elegante Blusen X in Seide, Wolle
und Batist X Hochelegante jacken-KostiimeX

Reise-MäntelX SCostüme-Röcke. X

mfir
X von Seiden- und WollstoffenX Spitzen etc.
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Zweigverein Wiesbaden.
Sonntag , den 2 . Juni , findet in

Vien Sälen der Restauration „Tivoli"
rin Lchicrsteir » unser

f
verbunden mit Blirmeuvertosung,
Worträgcn und Tanz , statt,
j Freunde und Gönner unseres Vereins
(sind hierzu höflichst eingeladen.

Anfang 4 Uhr nachmittags.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt-

Der Vorstand.
Sonntag , den 2. Juni er. ,

nachmittgs 3*/a Nyr:

Ausflug
Crbenheim,

nach
Saalbau

„Zum Löwen " ,
wozu Freunde und Bekannte ergebenst

cinladen
Die Tanzschüler

des Herrn A.  BSosieelter.

Möbel
und

Einrichtungen
KMrreGS billig.

80 Mk.
30
48
Ist
35
65
15
36

130
34

»
tt
tr
r>
tr
tt
tt
tr
tt

Polierte Spiegclschränkc
innen Eichen . . .

Vertikos mit , Spiegel
2-tnr. pol. Kleiderschränkc
Anszugtische . . . .
Schreibtische . . . .
Kompl. Betten . . .
1-tür. Kleiderschränke.
2-tür. Kleiderschränkc
Büfetts . . . . .
Pfeilcrspicgel . . . .
Flurtoilctte nr.Fazettspieg. 15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preise», sowie mo¬
derne Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. an, helle und dunkle Schlaf¬
zimmer (Eichen) mit Spiegelglas
u. weißem Marmor v. 295 Mk. an.

Unerreichte Auswahl.
§U&: Mut -AuMtullgeu.

Möbellager

Blücherplatz 3.
Inh .: ffgn . EEosenliranz.

Hmrarbeiteil
Scheitel, Zöpfe, Unterst rc. ans Ia Schntt-
haaren, w. unter Garantie u. vorzüal.
Arbeit zu bill. Pr . angefcrt. Besonders
cmpjehle für ältere Damen Arbeiten aus
naturgrauen u. weis;. Haaren, dies, behalt,
im Tragen ihre schöne natürl . Farbe ohne
lgrÜNl. zu werden. C . BSroiltmsaiinn,
Haarhandl., aus Wien, Rhcinstr. 26, G. 1,
nächstd. Nirolasstraße. 7537

HM«
Sie

SBflnp?
und wünschen dauernd davon befreit zu
sein mit einem Mittel, für dessen Erfolg
4 Jahre schriftlich garantiert wird, so
verlangen Sie Prospekt oder Besuch
unseres Vertreters EU. EI ei er , Elisa-
bcthenstrnße 10.

Walel'cr
Ueinigungs-Institut.

Höchste Auszeichnung.
i  Grand prix. 3 goldene Medaillen.
':‘r Prima Referenzen. Gegründet 1894.

Sonntag , den 2 . Juni.
Kochbruunen. 7.30 Uhr : Morgen

musik.
Kurhaus . Nachm. 4.30 Uhr : Konzert.

Abends 8.30 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:

Oberon.
Residenz-Theater . Nachm. 3.30 Uhr:

Stein unter Steinen . Abends
7 Uhr : Die schöne Marseillaiserin.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die lustige Witwe.

Walhalla lRestaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frübschoppen-Konzerl.
Abends 7 Uhr : Konzert,

Rcichshallen. Nachmittags 4 und
abends 8 Ubr : Vorstellungen.

Heilsarmee . Abends 8.15 Uhr : Vcr
sammlung.

Montag , den 3 . Inni.
Kochbrunnen. 7.30 Uhr : Morgen

musik.
Kurhaus . Nachm. 4.30 Uhr : Konzert.

Abends 8.30 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:

Hcrodes und Mariamne.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Haben Sic nichts zu verzollen?
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Die tustiae Wrtwe.
Walhalla lRestaurant ). Abds 3 Uhr:

Konzert.
Reichshallen-Thcatcr . Llbends 8 Uhr:

Vorstellung.

Sonntag , den 2 . Inui.
Rhein - u. Taunusklub Wiesbaden.

E. V. Vorm. 5.27 Uhr : 6. Haupt¬
wanderung.

Erster Wiesbadener Fußball - Klub
von 1961. Vorn:. 8 Uhr : Ucbung
der Athletik - Abteilung . Nachm.
4 Uhr : Hebung.

Verein gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke . Vorm. 12 Uhr : Bezirks-
Versammlung.

Allgemeiner Deutscher Gärtner -Ver¬
ein. (Zweig - Verein Wiesbaden .)
Nachm.: Ausflug.

Bayern - Verein Bavaria . Nachm.
3 Uhr : Sommerfest.

Zentralverband zur Bekämpfung des
Alkoholismus. Nachm. 3 Uhr:
Frühlingsfest.

Männergesang -Verein Hilda . Nach¬
mittags 3 Uhr : Sommersest.

Krieger - u. Militär -Verein . Gegr.
■ 1879. Nachm.: Sommerfest.
Stemm - tt. Ringklub Athletia . Nach¬

mittags : Familien -Ausflug.
Montag , den 3 . Inni.

Wiesbadener Schützen-Verein . E. V.
Ausschicßen einer Ehrengabe.

Turn -Gesellschaft. 4—5 II.: Turnen
der 1. Mädchen-Abteilung . 5—6 U,:
Turnen der 1. Knaben -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . 8—10 U.: Fechren.
Turnen der Altersricge . Nach dem
Turnen Versammlung.

EE99S0ES
Montag , de» 3 . Inni.

Versteigerung der Grasnutzung von
städtischen Grundstücken an der
Mainzerstraße , usw. ; Zusammen¬
kunft vorm. 9 Uhr, vor der Neuen
Brauerei , MainzcrLandstraße . (S.
A. A. Nr . 41, S . 1.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Auktionssaalc Marktplatz 3, vorm.
9.30 Uhr. (S . Tagbl . 251, S . 20.)

Versteigerung von Bonbons , Cakes
usw., sowie einer Ladeneinrichtung
im Laden Helencnstraße 1, vorm.
10 Uhr. (S . Tagbl . 251, S . 20.)

Einreichung von Angeboten auf die
Fleischlieferung für die hiesige
Garnison , im Geschäftszimmer,
Rheinstraße 47, vorm. 10 Uhr. (S.
Tagbl . 237, S . 8.)

Versteigerung der Grasnutzung von
städtischen Grundstücken an der
Sonnenbergerstraße usw. ; Zu¬
sammenkunft nachm. 4 Uhr vor
der Kroncnbrauerci , Sonnen¬
bergerstraße . (S . A. A. Nr . 41,
S . 1.)

_ .. _ __ .-
Meteorologische Beobachtungen

der Station Wiesbaden.

31. Mai.

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rcl. Feuchtig¬

keit (Vo)

7Ühr l2Uhr !9 Uhr jsm.
morg. >nqchm.j aöbs. p CWI'

742̂8746.7
12.2
7.6

72

22.4

42

18.5
10.1:

63

17.9
8.7

59.0
WindrikbtnngSO . 2SO . 2SO . 2 -
Niederschlags-!

höhe (mm)l — i — ! — ! —
Höchste Temperatur 23.2.
Niedrigste Temperatur 8.6.

*) Dir Barouicterangabcn sind aus
0 " C. reduziert.
Auf - und Untergang für Sonne

(G) nutz Mo „ 0 ^4)»
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬

europäischerZeit.)
~l I ©
rt jim Sud.Ausgang Unterg.j

c.
Aufg. jUnterg.er? fulir M (Uhr MjUhr Mtk ldr Min-fUhi: Mat

3. !12 25 4 23 |8 27 J1 8W . 12 4M.
4. ' 12 25!4 23 l8 2811 57V. 1 16 N.
Fernen tritt ein für den Mond :

Am 3. Juni 6 Uhr 20 Min morgens
letztes Viertel.

MurgUchs HHSch -rirsUrrls.
Sonntag , den 2. Juni.

142. Vorstellung.
Bei ausgehobenem Abonnement.

OdersK.
Große romantische Fcen-Opcr in drei
Akten nach Wielands gleichnamiger Dich¬
tung. Mustk von Carl Maria v. Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesamtentwurf: Georg von' Hülsen.
Melodramatische Ergänzung: JosefSchlar

Poesie: Josef Laufs.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Oberon, König der
Elfen . Herr Henke.

Titania , Königin der
Elfen . Frl . Peter.

duck. ( Mim A • • Frl . Grosser.
Drolsts ® ' Frau Schrödcr-Kaminsky.
Meermädchen . . . Frl . Müller.
Kaiser Karl der.Große Herr Zollin.
Hüon von Bordeaux,

Herzog vonGuicnne Herr Kalisch.
Scherasmin, sein Schild¬

knappe . . . . Herr Geisse-Winkcl.
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad Herr Tauber.
Rezia, seine Tochter * * *
Mesrü , Kaiserlicher

Kämmerer . • . Herr Schwab.
Babe-Khan.Tronfolger

von Persien . . . Herr Weinig.
Fatime , Rezia's Ge¬

spielin . Frl . Krämer.
Hamet, der Stumme

des Palastes . . Herr Armbrecht.
Amron, Oberster der

Eunuchen . . . Herr Andriano.
Almansor, Emir van

Tunis . . . . . Herr Malchcr.
Roschana, seine Ge¬

mahlin . . . . Frau Renicr.
Abdallab, ein See¬

räuber . Herr Striebeck.
Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wasser¬
geister. Fränkische, Arabische, Persische
it. Tunesische Großwürdcnträger, Priester,

Wachen. Odalisken. Seeräuber ec. ec.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon
(Vision).

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiser!. Harem

zu Bagdad.
2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Groß¬

herrn zu Bagdad.
, 5 : Am Ausgang der

Kaiser!. Gärten.
„ 6 : Hafen von Ascalon.
„ 7: In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
^ 9: Felsenhöhleu. Gestade

an der Nordküste von
Afrika.

3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir
von Tunis.

„ 11: Im Harem Almansors.
„ 12: Die Richtstätte.
„ 13: Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 15: Am Trone KaiserKarls.

** Rezia: Frau Pester-Prosky als Gast.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach KU/. Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag , den 3. Juni.
143. Vorstellung.

60. Vorstellung im Abonnement IS.
Herodes mrd Mariamne.

Eine Tragödie in 4 Aufzügen von
Friedrich Hebbel.

Regie : Herr Köchy.
Personen:

König Herodes . . Herr Lcfflcr.
Mariamne, seine Ge¬

mahlin . . . . Fxl . Ressel.
Alexandra, ihre Mutter Frl . Santen.
Salome, Schwester des

Königs . . . . Frau Doppelbauer.
Soemus, Statthalter

von Galiläa . . . Herr Malchcr.
Joseph, Vizekönig in

Abwesenheit von
^Herodes . . . . Herr Schwab.
Samcas . einPharisäer Herr Tauber.
Titus , ein römischer

Hauptmann . . . Herr Zollin.
oab. ein Bote . . Herr Weinig.

Judas , ein jüdischer
Hauptmann . . . Herr Engelmann.

Artaxerxes, 1 Herr Andriano.
Moses, } Diener Herr Ebert.
Jehu , > Herr Müller.
Silo , ein Bürger . Herr Berg.

erubabel, Galiläer Herr Rohrmann.
Philo , sein Sohn,

Galiläer . . . . Herr Martin.
Ein römischer Bote . Herr Encke.
Aaron. Richter . . Herr Köchy.
Drei Könige aus dem

Morgenlande, von Herr Kober,
der 'christl. Kirche Herr Andriano.
später die heiligen Herr Striebeck.
znbenannt '
Ort : Jerusalem. Zeit : Um Christi

Geburt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 4. Juni . 144. Vorstellung.
Bei aufgehobenen Abanuem. Carmen.

Mittwoch, den 5. Juni , Ab. D: Der
Troubadour.

Donnerstag , den 6. Juni , bei aufge¬
hobenem Abonnement : Salome.

Freitag , den 7. Juni , bei aufge¬
hobenem Abonnement : Husaren¬
sieber.

Direktion: Dr. pnii. H. Ranch»
Sonntag , den 8. Juni , nachm, ' j-4 Uhr:

Volksvorstellung.

Stem rmter Steine «.
Schauspiel in 4 Aktenv. H. Sudermann.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Sonntag , den 2. Juni.
Dutzendkarten gültig . Fünfzrger-

karten gültig.

Die schöneMgrsei !!rriserm.
Schauspiel in 4 Akten von Pierre
Berton . Ins Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

1. Akt: Das Restaurant „Zur schönen
Marseillaiserin ".

2. Akt: Bonaparte in den Tuilerien.
3. Akt: Am Abend des Hochzeits¬

tages.
4. Akt: Konsul und Kaiser.

Personen des 1. Aktes. (1800).
Chrisenoy, Adjutant

Bonapartes . . .
Marquis de Tallemont

HeinzHetebrügge.
Rudolf Miltner-

Schönau.
Jcanne de Briantcs,

seine Frau . . .
Rapp, Adjutant Bona^

partes . Rcinhold Hager.
Barral , Masor . . Rudolf Bartak.
St . Röjant, Roya-

listischer Verschwörer
Bcrnard, Royalrstischer

Verschwörer. . .
Petit Franqois , Roya-

listischer Verschwörer
Brutus . } « .rrn .r .
Leonidas, | SuUner  .

Zwei Vorübergehendê
Gäste.

Personen der folgenden Akte.
(1803/04.)

Napoleon Bonaparte Georg Rücker.
Josephine Bonaparte
Hortense Bcauharnais
Marquis de Fallcmont

Helene Rosner.

Max Ludwig.

Gerhard Sascha.

Franz Queiß.
Friedr . Degener.
Alb-rt Köhler.
Hans Wilhelmh.
Arthur Rhode.

Else Noorman.
Elly Arndt.
Rudolf IRiltner-

Schönau.
Jeanne de Briantes,

seine Frau . . . Helene Rosner.
Chrisonoy.fAdjutanten HeinzHetebrügge.
Rapp, lBonapartcs Reinhold Hager.
Barral , Major . . Rudolf Bartak.
Fouchs, s Polizei- . Theo Tachaucr.
Rcgnicr. j minister . Gerhard Sascha.
Fesch,Kardinal,Oheim

Bonapartes . . . Arthur Rhode,
de Caulaincourt . . Kurt Stetten,
de Römusat . . . . Albert Köhler.
Madame de Remusat Sofie Schenk.
Cambacercs. . . . Hans Wilbelmy.
Murat . Willy Schäfer.
Duroc . Georg Albri.
Junot . Friedr . Degener.
Madame Junot . . Alice Harden.
Lanncs . Max Ludwig.
Madame LanneS . . HelcneLeidenius.
Erste Kammerfrau . Margot Bischoff.
Zweite Kammerfrau . Steffi Sandori.
Ein Diener . . . Franz Queiß.

Offrzicre , Senatoren , Diener.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9fl» Uhr.

Montag, den 3. Juni.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

kartcn gültig.

Haben Sie nichts ni
Verzollen?

(Yous n’avez rien a declarer ?)
Schwank in drei Akten von Maurice
Heuncquin und Pierre Vcder. Deutsch

von Max Schönau.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Personen:
GrafRobertdc Trivelin HeinzHetebrügge.
Paulette , feine Frau Elly Arndt.
Dupont, Gerichts¬

präsident . . . . Theo Tachaucr.
Adelaide, feine Frau Clara Krause.
Life, beider Tochter . Helene Leidentus.
La Baule . . . . Rudolf Bartak.
Frontignac, Kameel-

händler . . . . Gerhard Sascha.
Gonlran de Barbettes Cnrt Stetten.
Couzan . . . . . Rcinhold Hager.
Zözö . Rosel van Born.
Mnriette,Zofe bei Zezö Steffi Sandori.
Ernest ne, Stubenmädch.

bei Dupont . . . Margot Bisckoff.
Der Romschüler . . Max' Ludwig.

Ort der Handlung : Paris.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach S Uhr.

Dienstag, den 4. Juni . Dutzcnd-
karten gültig. Fünfzigerkartengültig.
Die Brüder von St . Bernhard.

Mittwoch, den 5. Juni : SherlockHolmes.
Donnerstag , den 6. Juni : Der Abt von

St . Bernhard.
Freitag, dcu 7. Juni : Haben Sic nichts

zu verzollen?
Samstag , den 8. Juni : Scirocco.

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M. jk A J6. 3)
Frcmdenloge . 2 50 5 7 50
l. Rangloge . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . . 1 50 3 5
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 2 3
Rumcr. Balkon — 50 •1 — 1 75

Maitzalla-Theater.
Operetten-Saison.

Sonntag , den 2. Juni , abends 8 Uhrl ,

Die !nstige Mrtme.
Operette in 3 Akten von Viktor Leo« ;
und Leo Stein . Musik von Franz Lehär. !

Dirigent : Kapellmeister Dr. Ottzenn.
Leiter der Vorstellung: Dir . H. Norbert

Personen:
Baron Mirko Zeta,

pontcvedrinischer
Gesandter in Paris Ernst Baum.

Valencienne, s. Frau Louise Raab.
Graf Danilo Danilo-

witsch, Gesnndt-
schafts - Sekretär,
Kavallcrie-Leutuant
i. R.

Hanna Glawari . .
Camille de Rossilion
Vicomte Cascada . .
Raoul de St . Brioche
Bogdanowitsch,ponte-

oednnischer Konsul
Sylviane, seine Frau
Kromow, pontevedri-

nischer Gcsandt-
schaftsrat . . . .

Olga, seine Frau . .
Pritschitsch, pontevcdri-

nischer Oberst in
Pensionu. Militär¬
attache . . . . . Max Fischer.

Praskowia,seineFrau Elli Schumann
Njegus, Kanzlist bei

d.vontevedrrnischen
Gesandtschaft . .

Lolo,
Dodo,
Ion -Ion.
Frou -Frou,
Clo-Clo,
Margot,
Ein Diener.
Pariser und pontevedrinische Gesell
schaft. Guslaren . Musikanten . Mener - >

schaft.
Spielt in Paris heutzutage , und:
zwar : der 1. Akt im Salon des pontc- I
vedrinischcn Gesandtschaftspalais , det
2. und 3. Akt einen Tag später im
Palais der Frau Hanna Glawari . I

Eduard Rosen.
Hanna Simon.
Ernst Helmbach-
Hans Gemeier.
Hans Adolf.

^ubert Portz.
Äsa Schlüter.

Paul Schultze.
Annie Börse.

Carlo Berger.
Elle Mügge.
Hedwig Waldcck,
Emmy Ott.

Grisettm Krug.
Jenny Knoke.

anni Reimers,
eorg Beckcr.

Montag, 3. Juni : Die lustige Witwe'
Dienstag. 4. Juni : Die lustige Witwe

Kurhaus zu Wiesbaden»
Sonntag, den 2. Juni.

Morgens 7Va Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. A. v. d. Yoori.
1. Choral: „OLamnt (rottes unschuldig“-
2. Ouvertüre zur Operette

„Girofle Girofla“ . . P. Lecocg.
3. Finale aus der Oper

„Die Stumme von
Portici“ .F . Ander.

4. An der schönen grünen
Narenta , Walzer . . IComzack.

5. Historietta . . . . Ravina.
6. Metamorphosen,

Walzer . C. Conradi.
7. Zur Fahne , Marsch . HAYemhene 1-

Wiesbaden.
Central -TheKLeL

lebender Photographie » .
Rheinstr . 43 . Rheinstr . 43.

Ainematograph.
Großes Gala - Programm

vom 1. bis 7. Juni : \
1. Kinderscherz— Kindcrschmcrz. 2. Nu)
dem Bummel gibts viel Getümmel kzuM̂
Totlachen). 3. Französische Pioniere bein>^
Brückenbau(sehr interessant). 4. Doktor
Eisenbart. 5. Herr Müller zieht um (sehri
Humor.). 6. Kunstu. Liebe(sehr spann.)- l
7. Ein Eisenbahn-Attentat (sehr spann.)- !
8. Besteigung des Dossenhorns. 9. Eine -
Denkmal-Enthüllung. 10. Traum eines,

Spielers.
Permanente Vorstellungen von

3—11 Uhr abends.
Preise der Plätze : Sperrsitz 80 Pst t

1. Pl . 50 Pf .. 2. Pl . 30 Pf. Abonn «- |
mentskarten z» bedeut, ermätzigtet»
Preisen . Militär ohne Charge und
Schüler zahlen die Hälfte. Schülerkarten
ä lO Pf . — Speisen und Getränke werde»
während den xrorstellungcn verabreicht-Die Direktion.

Hotel Nonnenhof.
Kirchgasse 15, Ecke Luisenstr.

Allabendlich ,von 8—11 Uhr:
Hünstler -Honzert

dor berühmten Zigeuner-Kapelle
ffledgycsi .9a ims.

Sonntags von 11—l '/s Uhr:
= Sfaitinee . =

Rcichsyallen-Tbcater , Stiftstraße 16-
Spezialitäten - Vorstellungen. NaÄ''

mittags 4 und abends 8 Uhr.

Kaiser - Panorama , Nheinftratze 37-
Diese Woche: Serie 1 : Kaiser Wilheln^

Kanal. — Serie 2: Insel Java.

Answärtigc Theater.
Franksnrter Ktadtthrater. ^

Opernhaus . Sonntag : Künstlcrblul-
— Montag : Der Freischütz. — Scha»^
spiclhaus. Sonntag : Die große Ge¬
meinde. — Montag: Ein Wintet-
märchcn.
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Reäigisrt von Go Bartinanu in Wiesbaden.

Wiesbaden, 2. Juni 1807.
Schach-Aufgabe.

Von P. F. Blake in Liverpool.

abode fgb
Weiß zieht an und setzt in drei Zügen matt.

Das vorstehende, vortreffliche Problem erhielt kürzlich im
Problomturnier des „Aftonbladet“ den ersten Preis.

Auflösung der Schach-Aufgabe
von H. Hosey David in Nr. 241 vom 26. Mai.

a)
1) Ke3 —f2 Kf6
2) D clxh6 -f K eö
3) Dh6 —d6 matt.

b)
! > . . . . f7 —f5
2) Del —e3 4- IC«»
3) D e7 od. o2—c4 matt.

Auflösung der Skat-Aufgabe in No. 241.
Im Skat lagen e 9 und s 7.

B hatte : e 0 , e 8, g 10, g E, r 8, s 10, s K, s O, s 9, s 8.
C hatte : e W, r W, s W, g 9, g 8, r 10, r K, r 0 , r 9, r 7.

a) A spielt:
Stich: e D, e 8, s W;

e W, g W, s 10;
v 9, r D, r 8 + 11;
e 10, e 0 , r W;
i' 10, g 7, g 10;
i' K, g O, g K;
r O, e 7, s K,
r 7, e K, s O;
g 8, g D, s 8 4- 22;
8 D, s 9, g 9 + 33.

b) C spielt:
1. Stich: e D, e 0 , s W;
2. „ r 9, r D, r 8 — 11;
3. „ e 10, e 8, r W;
4. „ e W, g W, s 8;
5. „ r 10, g 7, s 9.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

Die Gegner erhalten nun noch:
9. Stich: g 8, g D, g 10 — 32;

10. „ s D, s 10, g 9 — 53.
Abkürzungen:  tr = Treff (Eichel), p —Pik (Grün),

c = Coeur (Bot) , car = Carreau (Schellen), A = As (Daus ),
K = König, D = Harne (Ober), B = Bubo (Wenzel).

Auflösung der Damespiel-Aufgabe in Nr- 241.
1. 14—gS, De7xh4,
2. Df2 —el , Dh4xf2,
3. DelXg3xc7 , D d8xb6,
4. Da7xd4xal und gewinnt.

(Der Nachdruck der Bätsel ist verboten .)

Bildcr-Bätsel.

Der findige Diener.
Ein Herr , der unter der Naschhaftigkeit seines Dieners stark

zu leiden hatte , fand bei einer Revision seines Weinkellers , daß
von-seiner Lieblingssorte nur noch 32 Flaschen vorhanden waren.
Um den Diener von weiterer Vorliebe für diese Sorte abzu¬
schrecken. le; te der Herr die Flaschen so in ein Quadrat , daß
in jeder Reihe neun Flaschen lagen und verkündigte dem Diener
dann, daß er sich speziell die Zahl 9 merken werde. Gleich¬
wohl gelang es dem Diener dreimal jo vier Flaschen zu ent¬
wenden und trotzdem wies jedesmal bei der Revision jode Seile
des Quadrats neun Flaschen auf. Wie hat der Diener seinen
Herrn getäuscht ? - -

Königs zng.

schmerz

wird

weit

lo

ge-

ihm

doch

bei-

sellt

oft

schwellt weil

die

schö-

lich

gar

tes

kühn

lieb¬

ist

sekwa

eben

got-

das

la¬

chen

Sonntag,

Z. Jmü 1907.
85 . Jahrgang.

Arithmetische Aufgabe.
Es werden für 300 Mk. 100 Gänse, Enten und Hühner ge¬

kauft. Jede Gans kostet 5,50 Mk., jede Ente 2,40 Mk., jedes
I-Iubn 1,60 Mk. Wie viele Stück sind von jeder Sorte gekauft
worden. Dio Zahl der Gänse ist durch 11 teilbar.

logogriph.
Mich zu lieben,
Bedingt die Natur . . . .
Kopflos geblieben
Zieh’ ich im Wasser die Spur.

Scharade.
Dio erste tragen die Menschen schwer,
Die zweite haben die meisten nicht sehr.
Das Ganze stimmt den Menschen trüb,
Besonders, wenn er einsam blieb.

Baelistaben -Bätsel.

R ~ k

Palindrom.
Vorwärts gelesen sind wir es alle,
Rückwärts gelesen ist es ein Mädchen.

Vexierbild.

Wo ist der Geliebte?

Auflösungen der Rätsel iu Nr. 241.
Rätselhafte Inschrift : Ein frommes Weib kann man mit

Gold nicht überwägen. — Mötamorphosen -Rätsel : Hans, Haus,
Laus, Laub, Laube, Taube, Taufe. Hans, Hand, Band, Bann,
Bahn, Lahn, Lohn. Hans, Hals, Hall, Halle, Alle, Elle, Else.
Hans, Gans, Gas, Last, Lust, Luft. — Rösselsprung : Von des
Winters eis’gem Haueb, Schnee und Sturm umwettert, Dornen¬
voller Rosenstrauch, Bist du ganz entblättert . Doch Geduld —
ein Frühlingstag Wird auch dir ersteben, Da vor lauter Rosen
mag Keinen Dorn man sehen ! — Kreuz -Rntsai : Rheinwein,
Goldstein. — Homonym : Trieb. — Buchstaben - Rätsel:
Lampenanzünder. — Logogriph : Poet , Post, Port.

fiir den Umzug, Wohrmrrgs- und Hausputz
in Nutz-u.LcheueraMeln, ßensterledernu.Schwammerl

finden Sie im

Sfiüeegeiift BchnWr.10« 8. NuilllWten.
Alle Sorten und zwar:

Kenster- und Wagenleder , prima Ware, zu 40, 50, 75, 85 Pf., 1.—, 1.50, 2.—, 2.50 Mk.,
Schmutz- und Abseisbürsten zu 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 Pf. und höher,
Schrubber zu 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 75 Pf ., 1.— und 1.50 Mk., große Auswahl,
Butz - und Scheuertücher , Aufnehmer zu 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 50 und 60 Pf .,
Haudfeaer zu 30, 50, 60, 75 Pf., 1.—, 1.25, 1.60, 2.— und 3.— Mk., prima Ware,
Bvdende «en mit Stiel zu 50, 75 Pf ., 1.- , 1.20, 1.50, 2.—, 3.- , 4.— und 5.- Mk.,
Lepuichdesen «. Teppichhandbesen zu 50. 60, 75 Pf., 1.—, 1.50 und2.— Mk.,
Straswnbesen oder Piassavabesen zu 50, 60, 75 Pf ., 1.—, 1.50, 2.— Mk.,
Klosettbürsten zu 35, 50,75 Pf., 1.—Mk., in großer Auswahl, Wagenbürsten , Speichenbürsten re.,
Wichsbürsten zu 25, 35, 50, 75 Pf., 1.- , 2.- , 3 — und4.- Mk.,
.Meiderbürsten zu 30, 40, 50, 75 Pf-, 1.—, 1.50, 2.—, 2.50, 3.—. 4.50 und6.— Mk.,
Möbelbürsten zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—, 2.50, 3.—, 4.—, 5.— und 6 Mk.,
Möbelklopfer zu 25, 35, 50, 75 Pf., 1.- , 1.50 Mk. und höher,
Kutzmat " n zu 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 Pf ., 1.- , 1.50, 2.- , 2.50, 3.- , 4.- , 5.- Mk. re.,
Fensterschwämme ZU 10, 15, 20, 25, 30, 50, 7o Pf., 1.—, 1.50 Mk. und höher,
ferner alle Kinder -, Toilette -, Bade -, Pferde - und Wagenschwämme in großer Auswahl,
Parkettbürsten 'Parkettbohner od. -Schrubber , Teppichkehrmaschinen re., Fufchürsten,
alle Arten Stahldrahtbürsten , auch zu technischen Zwecken.

Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen und WiederberLäufer re.
. Toilette -, Parfümerie -, Reise - und Badeartikel , Koffer- und Ledev-
wareu in größter Auswahl und billigsten Preisen.

Rote und grüne Rabattmarken werden ausgegeben . "MD
Vchnhofftr.

Ferner empfehle meine

SahntzoM.
10. G. Vaumgartsn,

Billigste Bezugsquelle für

Tapet ©n
Rudolf HääSft, I11I1.Ludwig Bauer,

Tapeten - Manufaktur
9. Kleine Burgstrasse9. Telefon Mo. 26!B.

ßeate eu  jedem Preis , 773

Eine menschliche Nul
ist jeder , der das Opfer von,
Erschöpfung , Geschlechts

nerven rainleratder Leiden
sonstiger geheimer Leiden

j und radikale Heilung lehrt
J artig .»nach neuen Gesichts-
I von SpezialarztDr .Rumler.
Joder alt , ob noch gesund1 das Lesen dieses Buches
Heilen von geradezu un-
\  liehen Nutzen! Der Ge-

^Krankheit und Siechtum
Leidende aber lernt die

y □ Hcilun;r Für Mark 1.60 in Brie.
von Dr. Rumler,

Gehirn - undRiickenmarks-
nerven -Zerrüttung , Folgen
schalten und Exzesse und
mirde . Deren Verhütung ]
ein preisgekröntes , eigeii-
Funkten bearbeitetes Werk|ür jeden Mann, ob jung [

; oder schon erkrankt , isi
nach fachmännischen Ur - ]
schätzbarem gesundheit - j
sunde lernt , sich vor
schützen - der bereits

f ßicherstenWege zu seiner
kennen . o 4

marken franko zu beziehend
r GenJ Ŝchweiz).

w

1 *3

Extra billige Preise
gewähre ich zwecks vottstLndiger Räumung für nur kurze Zeit auf
sämtliche am Lager habenden

Müch Polsterimren und Bcttcu,
sowie

kompl. Zimier- u. Kücheli-Einrichtungen.
Da der langjährige Ruf meines Geschäfts und weitgehende Garantie für

nur bestgearbeitete'Fabrikate bürgen, so bietet dieses Ausnahrne -Angevot ganz
besonders zur Anschaffung von

VrKÄt-AmftEitUWLK
die denkbar günstigste Gelegenheit.

AusiNungMum isi3f tagen,
deren Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet ist.

Eigene Polstertvertstätte. Telephon 8670.
MA- Weachten Sie genau meine Iirma!

VGL'M. Mticfrf.
Gegründet 1872.

Ruv 8 KNrchgMe8, nahe-er Luisenstrake.
753
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Neu eröffnet!

im Hotel „Grüner Wald“ am Schlossplatz.
Allein-Ausscbank des berühmten nnd wohlbekömmlichen Bieres aus dem

direkt wosn Fass»
Ausserdem Pilsener und Kulmbacher Bier. Reine Weine. Anerkannt gute Küche. Hoi

Diiaers von 12 Uhr ah zu Mb . 1.5 ®, 2 .— nnd höher . — Abonnement . — ® ei
pp *'» Wach Schluss des Theaters fertige Platten

M M

LU . BLTERHQFH'dBELFRBRiK
•0flRMSTflDT*

ELi5flBETHEN5TRfl55E-3*
GR055Wrt1E55iSCH. KfliSERL-RCJ55i5CH. <
HOFUEFERflNT . HOFLIEFERANT

IX>

V0RNEHfö5TE5-ETfiBli55ENENT
FÜR*V0Ur5T/lNDiö.*iNNENflUSBflü
iN-KÜN5TLERi5CHu-TECHNi5Cü
V0GENDETEMU5EÜHRUNG
©TONANGEBEND-FÜRS
NEUZEITLICHE*RICHTUNG
HOCH 5TE-/lU;5ZfiCHNUNGEN
fnl 6RÖ55TE*M55TEü:üNG
HJ5TÄNDiG-WECHSELNDER
MÜ5TERQüLTi6ER-WOHNRfiü ME

•BESsCHTiGÜNG-ERBETEN-

"as ra er

*3

■M  SP S ^

Lokal-Sterhe-Yersicherungs-Kasse.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds Mk. 135,000.

Betriebskapital Mk. 10,000.
Bisher gezahlte Sterbegelder Mk» 420,58 » . — Eintritt zn jeder Zeit.

Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren Mk. 1.—, von 26—80
'2J1L 2.—. von 81—35 Mk. 3.—, von 36- 40 Mk. 5.—, im 41. Lebensjahr
Dil  7 .—. im 42. Mk. 10.—. im 43. Mk. 15.—, im 44. Mk. 20.—. im 45. Mk. 25.—.

Monats veitrag im Alter von 18—20 Jahren Mk. 1.—; 21—25 Jahren
SJll 1.20; 26  bis 60 Jahren Mk. 1.40; 31—35 Jahren Mk. 1.60; 36- 40 Jahren
Mk. 1.90; 41- 45 Jahren Mk. 2.20.
vorstehende MonaisbeitrSge gelten nur für neu «intretende Mitglieder.

PT - Sterbegeld ßOO Mark. 1PI
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren: Heil,

Hellmundstraße 88; §toll , Zimmerinannstrnße 1; B.eraims , HeÜmundstraße 5;
Ehrhardt , Westendstraße 24; Ernst , Philippsbergstraße 37; Tirols , Ecke
Wellritz- u. Helenenstraße: W-s --U« s, Blücherstraße 22; 03« 8rat, Feldstraße 1;
'Mainz , Feldstraße 20; Rensing , Bleichstraße4; Riet , Friedrichstraße 12

Moritzsir. 15; 8pr » »>ßt« l (Zingel Nächst), Kl. Bnrgstr. 2;
Herdcrstr. 35. sowie beim Kassenboten Sjeies , Schicrsteinerstr. 16. ’ F 637

‘

C ' I

Äll̂ nigepl̂ brikani:\ î lti:SÖhül2:3ür̂ P

Sie ftrrSrn
die preiswürdigstcn

Hkrrel!' i>. D
Anzüge, Jünglings - u. Wäsch-Anzüge in
nur neuesten Mustern, sowie eine große
Partie Hosen, für jeden Beruf geeignet,
zum Preise von Bit. 2. 50» 4, 6, »,
früherer Ladenpreis derselben nahezu
das Doppelte, bei 7589
Kandel , Marktstraße 22 , 1

(fein Laden). Tel. 1894.

Ein Eöaürer Scfiaö
fl^ CI,u e/' ert: dasc tM£̂ S.staufsSejbstbewglf̂̂ „

’GarteÄeZ.
silberblanen und gelben , in schöner

Ware, empfichit 769

U.L Schmidt Nachfolger,
Telepy. 226, - Moritzstr, 28,

Verkauf
von GrmdMen.

Das früher Besitztum auf der
„Schönen Anssicht" , bestehend aus

1) dreistöckigem Wohnhaus mit Hofraum, großem
Obst- und Gemüsegarten, Schöne Aussicht 11
und Adolfsberg4 belegen, 31 ar 83 qm,

2) großem Obstgarten, Schöne Aussicht9, 23 ar
13 qm,

3)  großem Acker, Schöne Aussicht 7,21 ar 46 qm,
ist durch mich zu verkaufen. Die Objekte eignen sich
vorzüglich zur Erbauung von Villen und sichern wegen
ihrer günstigen Lage eine gute Rentabilität. §242

Im Aufträge der Erben:
Narxheimer, MtMirait,

Adelheidstraße 46.

Marcus Berte&C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhclmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Baufach einseWagenden Geschäfte

Aufbewahrung u.Verwaltiing
von Werlhpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Wertbgegen-

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareänlagenin
laufd. Rechnung.(Giroverkehr ).

insbesondere:

Discontining und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten «. Geldsorten.
Vorschüsse und Crediie in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- g, Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
690

Frau E . Koschel,
vormals 2. Hebamme an der König!. Universltäts-Frauen -Tvlinik in Berjin unter
Leitung des Herrn Geheimrats Prof. Dr, Olshausen, empfiehlt sich den geehrten
Damen für verkommende Fälle , übernimmt auch die Wochenpflege u. nimmt
-i rlanvoil 1loninn 7iio !n]nmilin > 1uobrrVrnI IOl* fTPllPV T' nmrrr» loni cinlv auf

Biebricha Rh., Kaiserplatz3, !!.

1 Drehstroin - NlciiMrom - Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Lch-UtoiUage für Licht u. Kraft, l Auloß-
WiSsrstsnd und l  Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zn verkaufen. *

L. SchMcrrverg'schs Hslfinrchdrrrckerek,
Wiesbaden.
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Bluse aus India-Mull,
Vorderteil
in Falten,

Stück 4 95
M.

Leinen-Sostfime-ßocfee
12.- , 8.50, 6.25, Q

4.50 u. ^
95
M.

Binse aus India-Mull,
Vorderteil iu Falten f" 25u. reichen Stickerei-
Einsätzen, Stück M.

Bluse
Bluse

aus Vietoria-Lawn, *35
Vorderteil in Falten mit
Batist-Stickerei . . . M.

»95aus reiner Seide mit O >
reichem Einsatz . , . w M„

Leinen-Paletots qso
15.- , 13.50, 11.50, M,

BfllSe aus India -Mull, 1

Vorderteil in Falten >3 95
mit Stickerei, ,£§„ tf- dmiuiU.iifniliiö.i

Stück * M.
\ p

I
Krieger- unö JEg MMr-Derein.

Kirchgasse
39 /41 .

Gegr. ' ' 1879.
Heute Sonntag , nachmittags, veranstaltet der Verein ein

§GMmerfest
auf dem alten Exerzierplatz an den Militär - Schießständen,
wozu die Ehrenmitgliede/und Mitglieder des Vereins, die Kameraden der übrigen
Kriegervereine, sowie sonstige Freimdc des Vereins nebst Familien freundlrchst
einqciaden werden. (Die Mitglieder werden gebeten, Vereinsabzeichen anzulegen.)

' Ausmsrfch des Vereins mit Musik vom Vcreinslolale „Wcstendhof"
nachmittags 2 Uhr. — Wir bitten um zahreiche Beteiligung. F405Der Vorstand.

R. 2450  kä R. 2450
Wohinigs-EinriclilnDg.

Mk. Bi» S|E ” “L Mk. 875
Schlafzimmer, Unstern, ML

komplett mit Matratzen illli » v!

Ss lauge Vorrat,
verlaufe eine groge Partieguter Wecker
zu dem billigen Preis von2.8O.

Jedem Weckeri{t meine Firma auf¬
gedruckt und bürgt für gutes Fabrikat
und tadellosen Gang.

Erifi * asutrorai , Uhrmacher,
Schwalbacherstr. 23, Laden,

am Faulbrunueuplatz.

Inunussir. Fritsa Malaie.
«esr . 1871. Tel . 151.

Franko -Lieferung. — Dauernde Garantie.

Kinderwagen
finden Sie in reicher Auswahl bei

JC. Uihwitteer»
Hoflieferant, 758

ältestes u. grösstes Spielwaren-
Gescfräft am Platze,

_ K l leaab o ge mgass e 13.

Bieneu-Hoing
(garantirt rein) F378

des „ Bie,re «»znKter -Bereins
für Wiesbaden rmd Umgegend " .

Jedes Glas ist mit der , ,Berem §-
Plombe ^̂ versehen.

BerkanfSsteüenr Markt- ,
stratze 14. Ba -fitceiier . Moritzstr. 1, j
Uofmann , Adelheidstr. 50, Weller , ;
Kaiser-Friedr.-Ri tig6, fif o äI.Goethestr.-
SlboIfSnllee.Schiüer , Hellmundstr. 12.
ISemilricli . Dambachtal 1.

Gewerusame »» wrrw
Bei der diesseitigen Verwaltung ist die Stelle eines Kran ?ettrontroltenrs

mit dem 1. Jittt d. I . zu besetzen. Bewerber haben ihre Offerte unter Bei¬
fügung eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes nebst Attest eines unserer Kassenärzte
über ihre körperliche Rüstigkeit bis zum 10» Arrnr er. , abends, bei unserer Äe-
schästsstellc. Luifenstraße 22, cinzureichen, woselbst Näheres zu erfahren ist. Be¬
dingung: Kenntnis auf dem G-bictr der sozialpolitischenGesckgebung. Feste
Anstellung erfolgt naä> aut bestandener längerer Probe-cit. " F334

Wiesdad ««» 80. Mai 1907.
Dev Kaffsuvorstandr

lii -rrL Sjte-K-kea», 1. Vorsitzender.

Paul Knuth
Kunst - und Sauschlosserei
-------- Wiesbaden ----------
Jahnstrasse ö . c Telephon 3982 .

Anfertigung jeder Art
Schlosserarbeiten
—* Reparaturen billigst. «

Sfeppäeekenhaus W* Lraheim, Leipzig,
Universitätsstrasse . Städtisches Kaufhaus Laden No. IS

F175
Undichte Daunendecken zuerden durch eigenes Verfahren 'daunendicht

präpariert . Schadhaft gew . Steppdecken werden neu überzogen.
Kataloge gratis und franko.

Eigene Fabrikation .

Kack - unö AänfeL -pftngs
sNEloge gratis ).

vorzügliches Gerät zum Behacken
und Häufeln der Kartoffeln,
fabrizieren und liefern unter
Garantie F524

III. MayfartliLCo.,
Fabriken landw. Maschinen,

FeatMnrt a M.

jfiir Mt Brise. JSWßft
zu verkaufen Nettgasse 22 , 1 Et.

8piegvIgÄ88S 5 , nasts Xurstaus , Isotthcmtör ii . Koekbrnnnen.
Parterre , I. Etage und Garton.

Vontt | l . Kflolie bei mäSigeu Preisen.
KA- igeicMmiti -gre FrUimtiichs - u . Aliendkarte , "SBä

StiimpTS von 13 —SS1/» CHr
von Mk. 1.25 an au.wärts, im Abonnement Ermäßigung.

Sffliapera von G—il Bhr Mk. 1.25 u. höher. 747
----- Vor null nach Schluss des Theaters fertige Platten . ------

iah, : Slermarin ISomscMte.

beste Rad der Gegenwart ! j
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Tpilzshllirjn Anzahlg. 20—4b Mk.
I cilidfHUÜg , Abzahlg. monatlich
8—10 Mk., Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 58 an. Zubehörteile Spottbillig.
Katalogsraiisu.francn. >. Jsmlrosch& Co.,

Charlaitenimrg  4S .1, SchlolstraSe 16.
TI
egse
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Zirkus llbert Hamann,
Frankfurt a . II.

Sonntag -, tleaa S . Jsmi , b-hHisti , -L SJIsrn . alseniäs 8 BJlir:
2  grosse brillante Gala -Torstellungen 3.

Kinder zahlen nachm, halbe Preise (außer Galerie).
Achtung -J Ausnahmsweise

in beiden Vorstellungen , naclim . und abends s
gbi  so C ä größtes und glänzendstes Fracht - Manegen-

4 * | | | 3pt 8|ll ® Schaustück , za . 500 Mitwirkendo . 2 Musik-
ds ° Korps. Märchenhaft schöne Effekte.

(Auch nachmittags der I., II . und Hl . Akt mit dem reizenden
Schützenfest.) Außerdem : In beid. Yorst. das anerkannte Sensations-
Programm : Eaaesi, das musikalische Wunderpferd , sämtl.
Spezialitäten, Clowns und Auguste, sowie die bestdressierten Schul-,
Freiheits - und Springpferde. F 79

Der Vorstand des

Wiesbadener Vereiosf Eoiierpllep
armer Kinde

gestattet sich hiermit, alle Mitgliedes ' und Frennrffe des
Vereins zu der am Sonntag , dem 8 . Jmti , nachmittags

4 1/2 Uhr , stattfindenden

LroMnungs-Feier
seines

„"Wiesbadener Ferienheims“
ergebenst einzuladen.

Das Wiesbadener Ferienheim befindet sich an der Chaussee
vom Miedernhaasen nach ©berseelbach und ist zu
erreichen:

1. mit Wagen in za. I 1/» Stunde über Bierstadt oder Sam¬
bach, Naurod, Niedernhausen;

2. mit der Eisenbahn mit dem am I Uhr 53 abgehenden
Zuge nach Niedernhausen; von dort bis zum Ferien¬
heim za. 40 Minuten zu Fuss. F 214

Telephon
K

Tclepnon
2721. &

Möbel - u . Innendekoration ^
Scltwalfoachergtrasse 34/36,

Ecke ’SWellritBätrrasse.

fl §®@ss © ü &isstellung £t
honipl . W 'olm -, SelBiaf -, SBerrcn - und Speisezimmer,
Salons , Einzelmöbel , sowie moderner liiichen-
Einrlclitangen in nur garantiert prima Ausführung zu äußerst >?

billigen Preisen.
Reelle Bedienung. Kostenanschlags bereitwilligst.

Spezialität : Brantaiiöstiittnngen . 655 ^

ßi
*11

fi - 1
einer hochwichtigen Novität ?u vergeben. Das patriotische Unternehmen hat bn
allen deutschen WrKmhöfrn glänzende Ausnahme gefunden und eignet sich zum
Massen-Bertr-teb» Die Ueöcrnahme bietet zuhlungsfähigen Herren

Mtö «nd sichere Existenz
mit geringen Unkosten, da besondere Räume, . Personal ic. nicht erforderlich.
Offerten von nur solventen Bewerbern durch Itudolf SSossc in Wiesbaden
unter Cbiffre SL. ca « 8. (KW . 1280) F124

Telephon 1927. Gegründet 1858.
Bilder 1» Einnahmen,

ZMTZÄ—^tsotograpMe'Bakmen.
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

Nenrcrgoldeu und Renovieren alter Gegenstände
gut und billigst

lis %Relchard , vorm. JE\ AIsbaeli 9
Herzogi. Nass. Hofvergolder, K8. 'ffaasiniiestr . 18 . 539

Kunsthandlung, kunstgewcrbl. Werkstätte . —Lager in losen und gerahmten
Kunstblättern.

Lin schöner Gesicht
ist die beste Empfehlnngskartc. Wo die
Natur dieses versagt, wird über Nacht
durch Gebrauch von Bernhardts
Rosenmilch das Gesicht und die Hände
weich und zart in jug ndlicher Frische.
Beseitigt Leb erst ecke, Mitesser, Ge-
stchtSrSteu. Sommersprossen, sowie
alle Unreinheiten des Gesichts und der
Hände. 4 Glas Mt . 1.50,

Brennessel-Kops-Wasser und
Birken-Kopf-Wasser

von 8. R. Bernhardt , Braunschweig,
ist das allerbeste Haarwasser der Neuzeit.
Die Kraft dieser Essenzen haben geradezu
überraschenden Erfolg für das Wachstum
der Haare und kräftigt die Kopshant-
poren, sodaß sich kein Schinn und
Schuvven wieder bildet,

a Glas 73 Pf ., Mt . 1.30, 8.3V.
Französische Haarfarbe
von Jean Rabat in Paris.

Greise nnd rote Haare sofort braun
und schwarz unvergänglich echt zu färben,
wird jedermann ersucht, dieses neue gift-
imb bleifreie Haarfärbemittel in An¬
wendung zu bringen, da einmaliges
Farben die Haare für immer echt färbt.

. :i Karton Mk. 2.50.
LoSenwasser

giebt jedem.Haar unverwüstliche Locken
und Wellenkräuse.

u Glas Mk. 1.- und 60 Pf.
Enthaarungs -Pomade

entfernt binnen 1v Minuten jeden lästigen
Haarwuchs des Gesichts und der Arme
gefatzr- und schmerzlos.

ä Glas Mk. 1,50.
Schwache Angen

werden nach dem Gebrauch des Throler
Enzian-Branntweins sehr gestärkt.

Glas Mk. 1.50 und8.50.
Derselbe- ist zugleich haarftärkendes

Kops- und aütiseptisches Mund¬
wasser. Gebrauchsanweisung gratis.

Up. Ein-Destillat von Enzian-Wurzel
u. Enzian-Blüten. 641

Verkaufsstelle bei:
Weftcnd-Drogerie. Sedanvlatz 1.
Drogerie Sanitas , Mauritiusstr. 3.
Drogerie Taunusstr. 25.

Envfm billiger

Spi Iren
Verkant

za.

Ein Posten

§000 Meter
Tüllspitzen

u. Einsätze,

Spachtel spitzen
u. Einsätze,

Klöppelspitzen
u. Einsätze,

Batistspitzen
u. Einsätze,

Seidene Bordüren,
Tüllstoffe

für Blusen, Stickereien etc.
empfehlen K187

solange Torrat reicht

iil
GerstelI Israel

JLang-gasse 21/23.

fefeer
Mel -MMM!

Diese Woche kommen zum Verkauf:
Büfett, Spiegelschränke, 1- u. 2-tei!.
Schreibtische, Bücherschränke, Vertikos,
Salonschränke, koinpl. Schlafzimmer, ein¬
zelne Betten, Waschkommoden, Rachitische,
Sofas mit Sesseln, einzeln, Ottomane,
kompl. Küche, einz. Küchcnschr., Spiegel,
Stühle,Tische, Vorplatz-Gestelle. Klcider-
stöcke, Handtuchhalter. Ferner: 1 hoch¬
feines Piano , verschied. Geld-
schränks trotz seS Aufschlages zu

Sen billigsten Preise».
Frred richstratze 13.
380 MlHe-Hemii-

Westen, in allen nur denkbare»
Mustern, früherer Preis 8, 10.
12 «uv , 5 Mk., jetzt3, 4,50, 5,50
und 6 Mk» J6aniel ilirnzwcig,
Schwalbacherstr. 30, l , Alleeseite

ychtetzermg.
pp - Morgen Montag , vormittags 10 Uhr beginnend, versteiger!

ich im Aufträge des Herrn äoh . losem wegen vollständiger Gcschäfts-
Llnsgave sin Laden

1  HelSNSsrftraße 1 »
nebeTHotel-Restaurant „Vater Rhein " ,

nachvcrzeichnete Waren- und Laden-Einrichtungs-Gegenstände:
Bonbons , Kakes, Konfekt, Lebkuchen, Tee, Konfitüren,
Schokolade, Ladenthekem. Schubladen, 2.50 l.» Lasenschrank
mit 2 Doppeltüren n. Spiegel, 1.80 (., Ladenschrank m.
verzinkte» Schubladen n. Spiegel, 8.80 I., Erkerabsehinsi w,
Spiegelscheiben, Ansstellkaste«», Bonborrgläsrr, Kirme«-
schilder, Markise, 2- u. 3-fl. Lüster

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

6 <e«wgr Jäger,
Auktionator n. Taxator.

_Geschäftslokal : Schwalbachcrstrasie 25.

Große Versteigerung.
Morgen Montag , den 3. Juni 1907, morgens 9'h und nach¬

mittags 2‘,/s Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge der Speditionsfirma
L,. in meinen Auktionssälen

3 Marktplstz 3^
mt  der Mrrsemnstraße:

39  neue Ia Rotzhaarmatratzeu , 14 neue
Dttswanen unD 'me  Einrichtung eines
photsgr. Ateliers;

ferner in anderem Aufträge:
6 kompl» Nutzb.-Betten, Kleider- und WerßzertgschrLnke,
Waschkommoden und Nachttische, 2 eleg. Nustb. -Büfetts,
Nrrtzb.-Ansziehtisch, eleg. Nutzb.-Schreibrisch, eingeiegt, uns
paff. Vertiko, prachtvoller Mahag.-Prnnkschrank, Nnstck'.-
Herrn-Schreibtisch, Spiegel mit Trumeanr, 2 «leg. ev .ne
Spiegel «nit Konsolen, 4 Solongarnituren in Plüsch- und Ma n r>
bezug, Chaiselongues, Sofas, Ottomanen, Polstersessel, Spiegel, Tilver,
Oelgemälde, Etageren, Staffeln, Paravents, Nußb.- und Madag.-
Äuszieh-, runde, ovale, viereckige, Spiel-, Näh-, Nipp- u. Bauern.iiche,
Stühle aller Art, Antiquitäten, große Partie Bücher. Glas, Kristall,
Porzellan, eleg. elektr. Bronzelüster, Gaslüsters, Hänge- u. Stehlampen,
Gas- und Petroleum-Oefen, Gasherde, Kinder-Schreibpult, Plunieaux,
Kissen, Teppiche. Vorlagen, Portieren, Gardinen, Küchcnschrank, Tisch.
Stühle, Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

9Beruh . IleseiasiES
Auktionator und Taxator.

Wrivecrir vtnb  Auktionssäle:
Telephon 3267. b 3 » Telephon 3267.

Bersteigeruugs-AUZeige.
Kommenden Montag , den 3. Ju »»i l. I .» nachmittags 2 Uhr

zu Kastell in der Gastwirtschaft von Eduard Wagner laßt Herr Konrad
Leimbcrt, Kalkbrenncrei-Bcsitzer, und seine Kinder, das ihnen gehörige, in der
Gemarkung Kastei, Gewann.Am Petersberg" gelegene Besitztum, bestehend aus
Wohnhaus. Scheuer und Stallung, sowie ri.rka 15 Morgen Ackerland, unter
günstigen Bedingungen der Abteilung wegen öffentlich in Eigentum versteigern.

'Das Ganze kann aiich aus freier Hand verkauft werden. (Nr. *514) 1 H
Mainz, den 27. Mai 1907.

_ _ Iustizrat Gasiner, Gr. Notar.

WAV

giefct es kein bis in die kleinsten Teile sauber gear¬
beitetes -Rad, als das .Jagdrac!' . ' Beabsichtigen Sie

ar5S »" ehi Fahrrad anzuschaffen , so fordern Sie" sofort
v : per Postkarte unseren großen Hauptketalog mit iau-

ssnder , Abbildungen , weicher ihnen sofort kostenlos
und portofrei zugesandt wird. Derselbe enthält ferner:1(äähssasehäisoa, HaashaliB8B5Ksas«hiaan. Sstaßwsffc»,

Vzcissitärteiis, RaSätiesJ•WsflwBke! und Speriartiite!.
t Fünf Jahre Garantie . Auf Wunsch Altsichtsendung.

Verkauf direkt an jedermann , aisoohne Zwischen !-,ar.dtl.

Deutsche Wsffê-
^Fahrradfabrikcn
ln 934(Han).

__ ^ W-x'cafgSPIi

A. Kelch er Wwe.>
Möbel- u. Polster-Geschäft,

Adelheidstratze 46. Kein Laden.
GroßcsLager pol. u. lack.Möbelu.Polsicrwaren.

Mottou eigener Ansert. Größte Auswahl.
0l .ttl . il Bekanntf. nur beste Erzeugnisse.

Komplett«! Wohnnngs - Einrichtungen.
&W~  Mäßige Preise.

Ausfuhr, aller Tapezier-».Dckorationsarbeiten

Apf eMVektar.
B̂ Iiissisyes ®5sst sollte während der Sommerzeit in keinem

Haushalt fehlen. Erfrischend, gesund und billig. Von den Herren
Aerzten bei Leiden, wie Gicht, Rheumatismus, Iehias, Nervenleiden,
Magen- und Darmkrankheiten bestens empfohlen. Fl . 50 Pf.,
25 Fl. 10 "/c Rabatt.
Ernst Dittrich, Wiesbaden, Friedrichstr. 18,

ältestesn. grösstes Spezialgeschäftd. Art am Platze.
Verlangen Sie meine neue Preisliste über allioliolfrcifü

Geiränke und Cfesnndlieits -Aährmiitcl , wie getrocknete
Bananen, Wormser Weinmost, Himbeersaft, Lernon Quahs etc.

Fernsprecher 1862.



Lohnende Hausarbeit
Haltsarbeiter Strickmaschinen-Gesellschaft.

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum
Stricken auf unserer Maschine. Einfache und schnene
Arbeit das ganze Jahr hindurch zu Hause. Ketne
Borkenntniffe nötig . Entfernung tut nichts zur
Sache u. wir verkaufen die Arbeit . W . Wens & ! ><»•»
Hamburg «5. V. Al., Merknrstr. 83. i

SaBIIÜ'

;

Nr. 251. Morgerr-Ausgabe , 3 . Blatt« Wiesbadener Tagblatt« Sonntag , 2 . Juni 196 ? «
Seite 21«

ZpeMon
vor » Güten » und Meise - Effekten.

Jftöbel'Trattsport
von u. nach allen Orten des In- u. Auslandes.

Lßkal-Gewerbeverein Wiesbaden. E. I
Unsere Mitglieder haben zu der von der Gesellschaft

‘« i- bildende Kunst im Kurhaus - Provisorium ver-
anstalteten Bartholome -Ausstellung Zutritt zum er-
mässigten Preise v ©n 25  Pf . gegen Vorzeigung der
Blitgliederkarte . _ _ 4:11

Wir empfehlen von dieser Vergünstigung zahlreich liebrauch
*u machen . Per Vorstand.

BÄHNHOFSTRASF^ R TFI  EPHON Nr. 59

s) fi(ms > u . ganze GevEe fertigt
rQlll | llC dauerhaft tt. preiswert,

Plombieren schadhafter Zähne , Zahn¬
ziehen unter Anwendung von schmerz-
lindernden Mitteln .
ä»ieis , Zahn -Atelier , Rh -lnstr. 97, Part.Beamten und solventen Personen
Teilz ahlu ng gern gestattet. _ __ .—

AuMWMnmg
von einzelnen Koffern , Möbeln , sowie

ganzen HauseinrieMungen 7665
in besteingerichteten , feuersicheren Lagerhäusern.

Stahlpanzergewölbe (Tresor) für Wertsachen.

WmgsWAes
WllWW - M

100 Wsterzimcr. Wm WerWw.
Wilhelm Psaer,

Ditze Sidjraaltmdjtrfr., Frirbriitzpaßt 48, mtzk Kxjcm.

Vertreter— Fischbrauche.
unter sr . 8̂ . ^ L :r :r an den TaM .-Verlac^  ( Ja.  8363)

sind in allen Farben

tfollsiändsg waschecht.
Bestes deutsches Fabrikat.

Zu haben ln allen Garn- u. Tapisserie -Geschäften, j ^

imsüdl . badisch . Schwarz¬
wald , idyllischer Höiien-
u.Waldknrort —904Meter . ^

Prospekte gratis durch B' 122
Besitzer Carl ISaesr.

WWMU -ßMMML
4 ., 5., 6. u . ?. Juni

werden wegen beTorstebender Inventur sämtliche auf
Tischen ausgelegte Waren zu  feetteuteisd liersälug ’esetzten
Preisen , so lange Vorrat, verkauft.
in *1 ± te  Loris I n III IY YKleiderstoffe
Seidenstoffe
Foulards
fiesttckte Binsenstoffe
Kattune, Satins
Monsseünes,Zefirs
Biber, Velours
Kleiderieinen
ffeissc

p. Mtr. jetzt—.50, —.75, 1.—, 1.25, 1.50

.35, —.50, - .75, 1—,

-.85, —.50, —.75,1 .—, 1.50Handtneiidrell
CSardinen-tetcrf«.Mie-Me,seifles

Mit 2G °/o Rabatt.

Zurüfesetzte Utiterrocke 11.KräWättcn5®̂ Rabatt.
* O Yerkauf nur ggegesu Bar.

Im.  W . MüL,
Inli C . W . JÜiugenbtihJ,

Marktstrasse 19, Ecke Grabenstrasse 1.

ippspriiiier| | urbrmmen
Wertvollste Heilquelle bei
Halsleiden , Asthma etc.
Broschüren und Auskünfte

Lungentuberkulose

gratis durch die
F194

Kurbad- und Kurbrunnen-Sesellschaft, Lippspnnge.

Laurenze & C., Hoflieferanten.
3

14 Medaillenu. Diplome.
Bestes Heil- und Tafelwasser.

miPlTPl * Seit Jahren ärztlich erprobt gegen Katarrhe der
Ä 8 l-uktweg«, des Unterleibes— Grippe— Influenza;

www privat wie in  giiniten und staatlichen Bandes-
Kranken - und Irren -Anstalten etc.

an fiiite .Welilgesshmack
Lieblichkeit und Erfrischung pur,

-wie in Vermischung mit Wein (Schorle morle ), Sekt , Kognak , Miloh
und Fruchtsäften . — ESarajst -Mietlerlag -e s E ' raiuE Tliermana,
Wiesbaden , Riehlstr . 23. Geiseral -VertretMi »s : « . Steiper,
Wiesbaden , Kirchgasse 52. (Fa . 1951/g ) 1 124

'Ünikbertr offen

Kurhaus Kiedrichtal , Pension u . Restaurant » bei Ettviue , unmittelbar a.
.Hochwald, in reizvoll . Umgeb., erfrisch. Waldl . u. vollständ . Ruhe gelegen. Schattiger
Waldpark . Komf. Zimmer mit ged. Balkons . Vorziigl . Verpfleg . Maszige Preise.
Bchaal . Aufenthalt f. Rekonvaleszenten , Ruhe - u. Erholungsbedürftige . Vrrchow-
Quelle . Trink - u . Badekur . Näh. Prosp . Fcrnspr .-Amt Eltville Nr . 43.

B ad Kreuznach. fitü
Gcwinnungsort der cclitei » lireuznaclier Mutterlauge.

Hold tmd Pension Kausenfeerg.
Solbäder aus stärkster Quelle. Grosser Garten, ln nächster Nähe des
Kurgarte n. Elektr . Lieht. Automobil-Remise. BesitzerW . BSeichardt.

Luftkurort Weilburg a. L.,
bevorzugte und schönst gelegene

Sommerfrische, Hotel und Pension Webers-Berg,
in nächster Nähe prachtvoller Wälder und vollständig staubfreier Gebirgsluft,
schöne luftige Zimmer , großer schattiger Garten nit Terrassen u. Wald am Hause.Anerkannt vorzügliche Verpflegung vei müßige» Pensionspreisen.

Näheres und Prospekte durch den Inhaber _ F79
Telephon Nr. »7._ «ftaiillS J ~aaz.

Hotel u . Pension
Waldmühle,

Villingen (Schwarzwald) .
Herrliche Sommerfrische u. Luftkurort.

Solbäder, Schwimmbad, Spielplätze, grosser Park mit Tannen¬
schatten. Pensionspreis inlrlus. Zimmer6 bis 8 Mark. F79

Man verlange illustr . Prospekt . Besitzer : Hermann Oberle^_

Luftkurort hMgenberg Zz/L Tee
Bahnstation Leusietten-Ueiligenderg.

Hotel Post (BUcheler ).
Beliebtester Höhenkurort. Anerkannt prächtigster Aussichtspunkt des

Bodensecs . Prachtvoll gepflegte über 60 km lange Waldspazierwege.
Pensionspreis M.  4 .50 bis ._ _ F 77... 'JLindeafels . »d"i£■«".

Elektr . Licht . Hotel u . Pension Victoria , Tel . 11 . Idyll , waldig.
Umgebung . Tennisplatz u. Spielplatz für Kinder , feramia h.  Terrasse
mit lierrliel «. Aussicht , vorzügl . Kiiehe , Weine I. lärmen , Pension m,
Zimmer Mk. 4—5. Bes. 'W . iiiierincicr . Bancli ._ (F.a. 1860/5) F 121

Luft¬
kurort Kmdacher Thal

Gasthaus und Peustou Kremrer,

vord.
Odenw.

25 Min . vom Bahnhof Gr . - Umstadt, Linie Frankfurt - Hanau - Eberbach.
Schönster Punkt des nordöstlichen Ldenwaldes,

^direkt an Nadelwald , in romantischer , waldreicher Umgebung . Hübsch: Anlagen
init Bänken und Schntzhötte », prächtige Aussichtspunkte , die Ruinen Otzberg und

/ Breuberg . 17 Zimmer mit 37 Betten . Pension Mk . 3 . 5 » . Badezimmer , großer
: schöner Garten mit Halle , Kegelbahn und Spielplatz . Ruhig r Landaufenthalt
\ (Schwerleidcndeausgcschl.). Prospekt frei durch den Besitzer F78

Ijifidwig ' KSrensuer.

sdtrmrr, Bad . Schwarzwald,
Luftkurort,

8 Slntovcrb . tägl . mit syrcibnrg.
Endstation der Wiescntalbahn . Postvcrbindilng mit Kirchgartcn (Göllental-
badn ). Eignet sich durch seine hervorragend schöne Lage vorziiglickp zu
längerem Aufenthalt . Ausgedehnte Waldungen mit prächiige » Spazier¬
wegen. Großartige Wasserfälle . Zentralste Lage und bester Stützpunkt
für Touren nach den höchsten Bergen des Schwarzwaldes . F123

Hotel und Meltston rnm Gchfttt.
l . besteingericht. Hans am Platze mit Gcsellschastsrännie » und schattigem
Garten . ' Flußbäder . Billige Pensionspreise . Fainilicn - Vorzugspreise.

Illustr . Prosp . u. Näheres durch d. Eigcnt . M . Hulmer.
650 M . ü« d» M.
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Die Gerüchte, die über mich in Wiesbaden kursieren, erkläre ich als
vollständig enrs der Luit gegriffsir und erlogen ! S

Personen, die mir wegen meiner energischenM«sd «r»er , meines
Strebens , meines Fleißes , meines Emporkommeus neidisch
sind, haben dieselben, um mich in Wiesbaden unmöglich zu machen, in
Umlauf gesetzt.

Ich leitê nach wie vor mein „Wiesbadener Operctten-Ensemble",
erziele augenblicklich hier in Metz große Erfolge, bin im Juni mit meiner
trefflichen Schar nach St . Johann- Saarbrücken, Juli und August nach
Aachen verpflichtet.

Meinen vielen Freunden und Verehrern hingegen rufe ich ein:
,/Auf Wiedersehen !" zu.

Metz , den 80. Mai 1907.

Direktor
des „Wie sbadener Operetten - Ensemble ".̂

——■ Erstklassige Referenzen seit 17 Jahren . — -

Mit eigenem 9 > ampfer nach:

5
MAROKKO-BALEAREN, Kssa

Beginn 18. Juli und 9. August . F 77
Reiselustige Damen und Herren -willkommen.

Hkf  Ausseakabinen , deutsche Küche und Bedienung.
DAUER 21 TAGE . — PREIS Mk. SS » .

— A1LS. ES INBEGRIFFE ^ VON BASEL —BASEL . —
——- Beschränkte Te'inehmerzahl. ——-

Prospekte durch die Schriftleitung der „Studienfalirten nach den klassischen
Stätten der Kunst und Geschichte : Dr . phil . 0 . Haffner , Freiburg i. B.

Sonntag , den !). Juni , zur Feier unseres 18-jährigen
Nestchens auf dem Turnplatz des Männcr -Turnvcreins,
hilltkr der Brauerei Walkmühle:

Nachnriitags : Großer Festzirg . Aufstellung IV- Uhr in der unteren
Dotzheimcrftraße, Abmarsch präzis 2 Ubr unter Beteiligung mehrerer hiesiger und
auswärtiger Vereine :c. nach dem Festplatz. Daselbst von 3 Uhr an : Große
Volks- und Kinderbelustignngenaller Art.

©riöweiics ArrMgement. (Srojjer luqlni
u . a.: Karussell und Buden aller Art, Massenvcrteilung von Fahnen und

'Schärpen an sämtliche anwesenden Kinder.
Bei cvcnt. ungünstiger Witterung von nachm » 4 Uhr an , im Saale des

Mäimer-Turnvcreins, Platterstraße 16:
Hrotzcs Konzert, Aufführungen aü'er Art und Fauz.

Wir laden alle Freunde und Gönner, sowie ein geehrtes Publikum höflichst
hierzu ein. Der gcst -Musschnß.

XB Der Eintritt zum Festplatz ist frei . _

Krankheit , ihre Ursachen, Folgen 11/natxlr^
gemässe Heilung-. Nach neuesten Erfahr#, begxb.

' jJßW  Schrift u. unentbehrl .Ratgeber , um seihst ohne g-rosse
Kosten d.,Weg-z. Bekämpfung d. Leidens anzubahnen. Da die

Schrift einivVoiksschrii'tnverdeii.soll. ist diese-zwecks
rascher Einführung i.d.nächsten .l -iTagen grafe.

•u. franco erhültl . v.

Verlag medizüntecher .' Schritten , Mannheim ^A. 54.
^ach Ablauf dieser ’Fristv'uur d. d. ßuchhaadlung zu Hk. 2.50 zu beziehen.

Fahrräder i | ...
0 . G. schon für ^ Mk’

Laufdecken 2.90, 3.75, 5 Mk.
Schläuche 2.30, 2.75, 3.50.
Nälimasch . 27, 36, 44 Mk.
Motorrad ., Motorwagen billig.

ScIuoIsb,  Fahrradwerke,
Steinau a. Oder .C.93. F75

Bon besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perücken,
Zöpfen , Locken, Unterlagen . 763
Feinste Ansführnna. Billigste Preise.

M . Sj -irtl -, Spiegclgafse 1.
Mauskartoffeln Ztr . 5A0 Mk.

Dotzheimcrftraße 57, 1 St.

lioelteleg -amte , ecS .it

und mehrere hundert Dfz. andere
Fabrikate in schwarz und farbig,

seltene
Gelegenheit,

fast zur

tes
Oloie Konkurrenz!

Mainzer Md»
eh«

im Hause der Metzgerei Carl Harth,
Msarlstsfr . 11.

Erste « . beste SSeanB ^ sejnelle
für Sclmhwaren aller Art.

Reelle Redienegng -,
billig -e Rreise . 786

Inhaber:

JL . ISettenisaayeF,
Hofspediteur Sr . Majestät,

Großfürst !. Kuss . Hofspediteur.
Spedition u . Möbeltransport.

Bnrcan: 21 Rheinstrasse 21.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
1/aserränme nach sogenannt.
Wiirfelsy *te «n , ßicberlieits-
banisnern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernem ScbraraSs-
fäcliern für Wcrtkofler , Silber-
kasten etc . unter Verschluß der

Mieter.
MW*" Prospekte und Bedingungen

gratis und franko.
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc . und Kosten¬
voranschläge . 142

Nassauisclie

m

Wiesbaden e . g. m . b. h.

Zontralkasse der Vereine des 7er¬
bendes der nassauischen landw.
Genossenschaften u. Kassonstelle
der Landwirtschaftskammer fin¬

den Reg .-Bez. Wiesbaden.
Teleph
2791.KSiloritzsM.

:jtt-1*,. 31 }i.ft . hjciü ■st. r>,. ...,..... . . >.
direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen".

Telephon 620 .

Größte Auswahl in Grabdenkmälern
jeder Form und Steinart.

Figuren mrs Marmor rmd Bronze.
Ascheuurneu , Ulcuovationen etc . 771

iinnpr Ilrcoti peilet iiai, §>j
hUUCU  Schreinermcistcr, Walramstr. 32. f ^

Gerichtlich eingetragene von den
angoschlossenenGenossenschaften
übernommene Haftsumme Ende

1806 Mk.4 »« 29 . 000 . - .
Reservefonds u. eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 81. Dez . 1906

Mk. ss ? ..»« ? . :rs.

Annahme von Sparesmlag -en
— bis zu Mk. 5000.— mit Ver-
zinsung von SS' /s % vom Tage
der Einlage ab . — Ausfertigung
d. Sparkassenbücher kostenfrei .—•
Iiaucnstunten vom 5® bis

Ia 1/« SL'lir . F460

Frack - Anzüge u. GrHröcke, einzelne
Hosen u. Westen werden billig verkauft
Schwolbocherstr . 3V, 1 (Alieeseite ) .

tiberW RchiffrUkh.
Unsere diesjährige

die seinerzeit cingetretener Hindernisse wegen verschoben werden mustie.
nunmehr 'Dienstag , Len 11. Jnni , nachmittags 5 Uhr , tnr Rathaus
Zimmer Nr . 86 , statt. Wir laden hierzu unsere Mitglieder ergebenst eia.

Die Vorsitzende:
Baronin A . vom Uorff.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht, a) Wohlfahrt«-, b) RechtsA
2. Kassenbericht. 3. Entlastung der Kassiererin. 4. Wahl des Vorstandes. 5. DsH
der Kaffenrevisoren. 6. Verschiedenes. _ _ _ A

i Los ms#* 1l2  HL
Ziehung am 11. Juni 1967.

Stettiner
Fferde«

4304 Gewinne , W . Magk:

Hanp1ff ©winne:
7 kompl. dsrpsntts Equipagen,

110 Reit- und Wagenpferds, wert Mark:

4 *400 Hüb

Lose ä 50 Pf., Porto und Liste 20 Pf. ,^
11 Lose, gemischt aus vcrsch . Tausenden tö

nur 5 M. durch das General -Debit P

»Sa O9
Berlin W ., Friedriohstrasse 131,
und alle durch Plakate kenntlichen m-

Verkaufsstellen . !2

CrarantieH eelnte

Straussfedern ihm!  Boas,
Aägrett ®, JFliijgel , Reiher.

Anerkannt bestes Material zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen.

S trasis s fe «1ern -Mannfalitnr
-s- Blanck . -o-

Lager in künstlichen Blumen.
Friedrichstrasse 29, 2. Stock.

Straußfedern und Boas
werden nach neuer Methode ge¬

waschen , gefärbt , frisiert und
ausgebessert.

Bitte genau auf ITirziro u. SE« jk«-
»Hmmer achten zu wollen.

des Herrrr H. Schmal''
Heute nachm. von 4 Nt>r av:

EemAIiche ZüsammeOss
mit Tanz

auf der „Klostermühle ".
Eintritt frei ! ,

kaaehtvolla Büste
erlangen Sie durch I

SLois ' s Eaa de Ja« 0’
(Büstenwasser .

Aeusserlich anzuvende®
unschädlich -— zahlreich!

An erken nungen.
Preis Mk. 2. fra»1t-
Mk . 4 . 50 . Hachnali ^ l

Mk. -ß. » li . Vorrätig in Wiesba 'l®,
bei Carl Külmier , Taunusstrass «*
ß”. A . Stoss , Taunusstrasse 2. so'V
(Sr, ’fetteiiborsi . Grosse Burgstr.

General - Depot für DeutschlaB 1
Treu &  Bfwgliseli , Königl . Hoitiv?!
BerlinW . hV . 83 . (Bag . 3338 ) Flf

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre . H4

1 i  Bluratlal&Ca,
lirehgasse 39/4!. p

Frauen-Sl
Sterbercntr : 500 Mk. — Beitrag:

50 Pf . für den Sterbefall. —Eintritts¬
geld : 1 Mk.. vom 45. Jahre ab 10 Mk.
— Die in: 22. Jahre bestehende Kasse
besitzt einen anschulicheu Reservefonds. —
Aufnahme , auch nrünnlicher Per-
sonc » , int Allgemeinen ohne ärztliche
Untersuchung. Beitritts -ErLlärnngcn
nehmen die Vorstands-Mitglieder Frauen
L.:« - liaa,Weißeuburgstratze1 , ( tüsch,
Stiftstratzê lO, BKeäi, Jahustraste 17,
34er » , Sedanstraße 4, L8w , Ellen¬
bogengasse8, Xieyr .r , Hermannstr. 22,
OpfenaiinD . Hellmundstraße 56,
isasei , Nerostratze 10, tbt. **se «,
Kapellcnstr. 20, M,  HSnster , Walk-
mühlstr.20, K«!i»m« l<Äai -.Westcnds1r.22,

Zimmcrmannstratze9, Sie
VereinsdienerinFrau tttenemagei,
Frnnkenstr. 23, jederzeit cntgeacn. F332

Aparnte I . Klasse
ohne einen

Pfennig Anfschlag
gegen bequemsteMonatsraten

Neueste Mod. Illustr . Kat . gi-at . a.  franco.
4Stto Jacob sem . F184

Per »}« 401 . Frle ' -en .-f - . g.

Das

u'MMM
von

lieber

ie bssen
und warrrm die Heiraten immer nichr
abttthmen . Mit mehreren Abbildungen.
Preis der Broschüre gegen Borcinsend.
von 25 Pf. inMarken an M . VUlnirc -r-,
Franksnrt o» M . , Rechncigrnbcn-
straße 17, P. (Frp.6053) Fl !)

Itl
-L- Ä. V V » •AjP9

Architekt,
Platterstraße 81, am Weg nach

Beaufite, 770
umfaßt über 200 Grabsteine von

Mk. 15.— bis Mk. 3500.—.
Urnen für Fenerltestattung.

Separates Lager mod. Denk¬
mäler nach Künstler- Entwürfen,
ausgewädlt vonder Wiesbadener
Geseklfchaftf . bildende Kunst.

ÄBBSB1

DlmtzsKgimg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden meiner einzig geliebten
Tochter, Gtsa , sagen wir allen
Verwandten, Freunden und
Bekannten unfern herzlichsten
Dank.

Wirsbadrn , 1. Juni 1907.
Frau Meistert , Wwe.,

und Zol ;n,
Blücherstr. II . 2.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung, das; nach kurzem Leiden meine liebe Frau , unsere Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter,. Schwester, Schwägerin,
und Tante,

Krau Margarethe Völligen
Freitag , den 31. Mai , nachmittags */>4 Uhr, tut 78. Lebensjahre ver¬
schieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterblietencu:
Z -rkotz BSttSgerr.
Fpiedv . Gschdarlfov.

Die Becrdignng findet Montag nachmittag 3 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.
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